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Morgen - Ausgabe .
Bezugspreis frei WZ Hau? dalbmonatl .
I .S0 M, tm Verlag oder tn den Zweig¬
stellen abgeholt 1.40 M. Durch die Post
monall . 2.60 M zuziigl. 75 £» Zusiellgeb.
Einzelpreise : Werttags -Nummer 10 H.
Sonntags -Numiner 15 3, . - Im Fall
höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansvrüche bei verspätetem oder Nicht ,
erscheinen der Zeitung . Abbestellungen
können nur jeweils bis zum 25. aus den
Mouatsletzten angenommen weiden .
Anzeigenpreise : Tie Ispaltige Nonp .»
Zeile 0.32. austv . 0.4» Goldm . Stellen -
Gesuche . Familien - und GelegenheitS.
Anzeigen ermäßigter Preis . Reklame-
Zeile 1.50, an erster Stelle 2.— Goldm.
Bei Wiederholung tarissefter Rabatt ,der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon.
kurlen außer Kraft tritt . ErflillungS .
«rt und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

P asM Presse
Neue Badische Presse Kandels - Zeiknng

Verbreikelske Zeitung Badens .

Karlsruhe, Freitag , den 30. April 1926.

Badische Landeszeilung

42. Jahrgang. Nr . 199.
Oiscntum und Verlan von
: : Ferdinand Thitigartcn : :
Chefredakteur : Dr . Walter Schneider.
Pretzgesevlich verantwortlich : Für ba .
dische Politik : M . Hotzing>,r ; für
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richten: F . Feld ; für die Anzeigen:
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Berliner Redaktion : Dr . Kurl Meigcr .
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blatt I Sportblatt / Frauenzeiiung /
Wandern uud Reisen / Haus und
Garten I Karlsruher Vereins -Zcltung .

Reichstag und Fürstenabfindung .
Annahme des Duellgeseges.

Neue Uederweisnng des Enleignnngsgeseges an
den Rechksansschutz 7 — Verschiebung der Ent¬

scheidung. — Der Ruf nach Führung .
Berlin , Lg. April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Der Reichstag hat am Donnerstag mit beachtenswerter
Beschleunigung das neue Anti -Duellgesetz vormittags durch
den Ausschuß gejagt und nachmittags nach kurzer Debatte, die von
links her einige übeflüssige Angriffe gegen den Reichspräsidenten
brachte, in zweiter und dritter Lesung endgültig oerabschiedet .
Eile war hier auch not , weil bis zum 1 . Mai das Gesetz bekanntlich
in Kraft treten muh. Auch das Zentrum hat seinen Wide »
stand aufgegeben und sich damit einverstanden erklärt , daß
Offizier» und Beamte wegen eines Duelles wohl verabschiedet wer -
den können , aber nicht verabschiedet werden müssen .

Dagegen ist der Streit um die Fllrstenenteignung nicht
«wen Schritt weitergekommen . Die erste Lesung wurde künstlich in
di , Länge gezogen und da Donnerstags gewohnheitsmäßig der
Spätnachmittag für Fraktionssitzungen freigegeben werden soll —
auf den Freitag vertagt. Einzelne Parteien geben aber die Hoff-
«ung auf «ine Lösung nicht auf. Das Zentrum hat seinen neuen
Antrag heute im Reichstag eingebracht , der im wesentlichen ja nichts
weiter bedeutet , als eine llmrevidierung der Kompromißvorschläge
der Regierungsparteien, nur mit dem Unterschied, daß alle Streit -
fragen einer künftigen Regelung durch einfaches Reichsgesetz
vorbehalten bleiben. Die übrigen Parteien wollen indessen dem
Zentrum auf diesem Wege nicht folgen, weil sie sich von einem solchen
Umgehen der Verfassung nichts versprechen. Kommt es also zur
Abstimmung , dann wird mit dem sozialdemokratisch-kommunistischen
Enteignungsantrag auch der Zusatzantrag des Zentrums, ebenso wie
der der Demokraten fallen.

Das Zentrum hat nunmehr den Wunsch nach einer ne - u en
Kommissionsberatung ausgesprochen, und da nach altem
brauche auf die Wünsche der großen Fraktionen Rücksicht genommen
wird, verschieben sich voraussichtlich die bisherigen Dispositionen in.
sofern als am Freitag die Entscheidung noch nicht fällt.
Denn mit dem Zentrumsantrag würde auch der sozialdemokratisch-
kommunistische Enteignungsantrag an den Ausschuß gehen , also«
Nicht , wie man bisher annahm , vom Plenum abgelehnt werden. Was
damit aber — außer Zeit — gewonnen werden soll, ist nicht einzu-
sehen. Der Rechtsausschuß wird sich vermutlich ebenso festfahren ,
wie er das bisher immer getan hat . Das ganze Zwischenspiel läuft
also nur darauk hinaus , die Entwicklung um eine Woche zu ver-
schieben Die Regierung hält vorläufig daran fest, daß sie abwarten
will. Der Kanzler ist aber durch eine Mitteilung des Fraktions -
Vorsitzenden der Deutschen Volkspartei unterrichtet worden, daß nicht
die Volkspartei allein , sondern auch die übrigen Regie¬
rungsparteien von ihm jetzt endlich eine Initiative er -
w a 'r t e n, und insofern könnte, wenn das Kabinett auf Grund dieser
Abteilung zu einem Ergebnis kommt , die Hinausschiebung der zwei¬
ten Lesung bis zur nächsten Woche in der Tat eine Aenderung des
politischen Bildes ergeben . Nicht formell, aber doch sachlich, wenn
die Regierung sich dazu entschließt , nicht einfach abzuwarten , was
d . i dem Volksentscheid herauskommt, sondern durch ' kräftiges Er -
tlreiken der Zügel das Ergebnis des Volksentscheids zu beeinflussen
hicht .

(Bergl. Sitzungsbericht auf Seit « 2.)

Der Ksnslikl zwischen Reichstag
und Reichsral. »

leitung.)
fast dreii _ „ . . .
jung nicht finden will . Am 14 . Juli vorigen Jahres hatte der
Reichstag einen Beschluß zugunsten der Sozialrentner . ae>
faßt, der eine Mehrbelastung von etwa zweihundert Millionen ve-
deutet. Dagegen erhob vierzehn Tage später der Rcichsrat Ein -
fpruch . weil die Aufbringung dieser Mittel für die Länder ohne
Neuregelung des Finanzausgleichs nicht möglich sei . Ueber diesen
Einspruch hat der Reichstag verfassungsmäßig in der letzten Satzung
vor den Sommerferien beraten und seinen früheren Beschluß mit
mehr als Zweidrittelmehrheit aufrechterhalten . Der Reichsrat hat
aber die Reichsregierung ersucht , das Gesetz nicht zu verkünden, weil
der Re 'chstag in überstürzter Weise abgestimmt habe , ohne die
Motive des Reichsrates zu hören. Darüber hat es ein langes Hin
und Her im Geichäftsordnungsausschuß des Reichstages gegeben ,
der den Beschluß des Plenums verteidigt . Der Reichsrat ließ aber
nicht locker . Er erzwang noch eine weitere Besprechung vor dem
Geschüstsordnungsausschuß. der indessen auch im März die '

e - Iah -
res mit fünfzehn zu acht Stsximen das Verfahren des Plenums für
ordnungsmäßig hielt .

Inzwischen hat aber die Reichsregierung von sich aus
eingegriffen und im Wege einer Verordnung die Bedürfnisse
der Rentner zu befriedigen versucht . Diese Verordnung hat auch
die Zustimmung des Reichsrates gefunden. Der sozialpolitische Aus-
schuß hat am Donnerstag erneut darüber die ^e Angelegenheit bera-
ten, wobei beachtenswerterweise gerade Zentrum und Demokraten
für ein Kompromiß mit dem Reichsrat eintraten , wäh-
rend Sozialdemokraten und Kommunisten das eine schwächliche
Nachgiebigkeit nannten . Da nun das ReichsfinanzminPerium er«
klärt , daß die zweihundert Millionen , die nach dem Reichstags-
beschluß erforderlich wären , überhaupt nicht zur Verfügung stehen ,
ist die Mehrheit für einen billigen Frieden mit dem Reichsrat .
Der Reichsrat hat es leider nicht für notwendig gehalten , trotz
offizieller Einladung sich am Donnerstag im Ausschuß vertreten zii
lassen . , Es wurde deshalb beschlossen, aus dem Umweg über das
Reichsarbeitsministerium den Reichsrat noch einmal zu laden und
dann in der nächsten Sitzung abzustimmen.

Dr. Marx Nachfolger Fehrenbachs.
Baldiger Rücktritt vom Justizministerium.

in . Berlin , 29 . April . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Meldung.) Die ZentrumSfraktion hat am Tonnerstag nachmittag
die Neuwahl ihres Fraktionsvorst au des an Stelle des
verstorbenen Fehrenbach vorgenommen . Sie hat das einigermaßen
überraschende Resultat ergeben, daß der Justizminister Marx ein-
stimmig zinn Vorsitzenden gewählt wurde , während als Stellver -
treter mit gleichen Rechten Herr v . Guerard und Stegerwald gc-
wählt wurden . Tie Ernennung zum Fraktionsvorsitzenden macht
sür Marx den Rücktritt vom Justizministerium not-
wendig , da er beide Posten nebeneinander nicht verwalten kann.
Die Fraktion hat gleichzeitig beschlossen, daß der Zeitpunkt , an deni
Herr Marx vom Justizministerium zurücktritt und die Führung Ver
Fraktion übernimmt , offen bleiben soll . Zu seinem Nachfolger als
Minister ist der frühere Kolonialminister Bell in Aussicht genom-
men, der dann wieder von seiner Stellung als Vizepräsident im
Reichstag zurücktreten müßte und hier durch den Abg . Esser ersetzt
werden soll,

Die Verhandlungen von Oudjda.
Am die Rif -Au!onomie.

F .H . Paris , 29. April- (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ae heutige Vormittagssitzung in Oudjda dauerte von Ig—12 .30.
Sic wurde zweimal unterbrochen, da die Risdelegierten unterein -
» »der beraten wollten . Eine neue Sitzung begann um 6 Uhr
Abends . Abd el Krims Vertreter legten ihre Einwendungen gegen

französisch-spanischen Vorschläge bezüglich der Ris -Autonomie
?ar . In dnt ersten Nachmittagsstunden berieten die Spanier und
Franzosen untereinander . Der Eindruck , den die heutigen Bedin -
^ i-ngen der Riflcute hervorriefen , ist ungünstig . Vorläufig be-
'undeten sie aber nicht die Absicht. Oudjda zu verlassen. Franzosen
>>nd Spanier verlangen bis übermorgen eine bestimmte Antwort
«uf ihre Vorschläge , deren Hauptpunkte angenommen werden
süssen. — Der

'
französische Delegierte Major Duelois ist erkrankt

"itd soll durch den Obersten Huot ersetzt werden.

F.H. Paris , 29. April- lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Offiziös wird aus Marokko mitgeteilt , daß die Vorwärtsbewe -
6 ung der französischen Truppen südlich des Ouerghaflusses
" unmehr beendet sei. Während des Winters konnte diese Operation
" >cht durchgeführt werden : nunmehr aber ist das ganze Ouergha-
" >er von den französischen Truppen besetzt. Auf diese Weise sind
^ ehr als dreißigtausend Familien von jeder Berührung mit den
Anhängern Abd el Krims abgeschnitten.

Ems Einladung Doumerguss nach London .
I\ H . Paris , 29. April- lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

~ er Präsident der französischen Republik,« Doumergue , erhielt
°?Ne Einladung , dem König von England im Monat Juni
°' Nen Besuch abzustatten- Doumergue antwortete heute abend, daßtl diese Einladung a n n e h me . Auf der Reise nach London wird
t£ vom französischen Ministerpräsidenten begleitet sein . Doumer-

wird im Vuckingham -Palais wohnen. Er wird am 22 . Juni in
^ ndon eintreffen und dort bis zum 25 . Juni verbleiben . Am

Juni wird der König von England ein o f f i z i e l l e s D i n e r
^ anstalten , bei dem Trinksprüchc ausgebracht werden. Weitere
^ Nzelheiten über den Besuch werden später bekanntgegeben wer-

Die Reise Doumergues nach London hat zweifellos große^ litijch « Tragweite .

Die angebliche Müerle Demarche.
F .1T. Paris , 29. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Mitteilungen einiger Morgenblätter , daß das französische
Außenministerium eine schriftliche Anfrage nach Berlin mit de-r
Bitte um schriftliche Beantwortung gerichtet habe, bestätigt sich
nicht . Vorläufig fand nur ein Gedankenaustausch über den deutsch-
russischen Vertrag zwischen dep alliierten Mächten statt , und erst wenn
dieser beendet sein wird , soll ein von allen alliierten Kanzleien
ausgearbeiteter Fragebogen nach Berlin gesandt werden. Alan be-
absichtigt in Paris , der Reichsregierung bestimmte Fragen vorzu-
legen, die sich auf die Auslegung des deutsch- russischen Vertrags be-
ziehen , vor allem auf das Verhalten Deutschlands gegenüber Ruß-
land vor und nach dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund.
Es kann nachdrücklich versichert werden, daß die Aufregung , die
sich in einigen Pariser Blättern wegen de sdeutsch - russischen Vertra -
ges kundgibt, im französischen Außenministerium nicht geteilt wird .

Kandwerk und Auswertung.
TU . Verlin , 29. April . Zu dem von Jnteressenverbänden zur-

zeit betriebenen Volksbegehren , womit eine Abänderungder Aufwertungsgesetze vom 16 . Juli 1925 verlangt wird , haben die
Vorstände des Deutschen Handwerks - und Gewerbe -
kammertages und des Reichsverbandes des oeut -
lchen Handwerks in ihrer letzten Sitzung eingehend Stellung
genommen. Die Vorstände der Spitzenverbände des Handwerks
sind übereinstimmend der Ansicht , daß die ganze Angelegenheit mit
dem größten Ernst zu behandeln sei . Insbesondere

'
müsse die Auf-

werlungsfrage wegen ihrer außerordentlichen wirtschaftlichen
Tragweite nur nach den Verhältnissen der Gesamtwirtschaftbeurteilt , sie dürfe niemals nack rein privatwirtschastlichen Ee-
sichtsxunklen betrieben werden. Die Spitzenverbände des Hand-
werks richten daher an alle Handwerksorganisationen das dringende
Ersuchen , nach Möglichkeit aufklärend zu wirken, damit nicht durch
die Betreibung des Volksbegehrens eine neue schwere Er -
ichutterung in die deutsche Wirtschaft hineingetragen werde,der die Wirtichast nicht mehr gewachsen sein würde.

'
Von den

gesetzgebenden Faktoren erwarlen die Spitzenverbände des Hand-
werks . daß sie dem Begehren nach einer Abänderung der Answer-
tungsgesetz « mit aller Bestimmtheit entgegentreten.

| Die vorbereitende
Wirlschastskonferenz.

Aeberfiille der Probleme « — Kinausschiedung der
endgültigen Konferenz ?

lDrahtmeldung unser«» Sonderberichterstatters .)
Dr. W. Seh. Sens, 29. April.

Mit der Möglichkeit , die Generalversammlungder internationalen
Wirtschaftskonferenz noch in diesem Jahr einzuberufen , rechnet jetzt
hier kein Mensch mehr. Die Kommissionen sind sich jetzt darüber klar
geworden , daß es angesichts der vollkommen fehlenden Vor .
bereitungen durch da» Völkerbundssekretariat , in Ermangelung
ausreichender Unterlagen und angesichts der F ü l l e d e » S t o f-
f e » bei der diesmaligen Zusammenkunft überhaupt nicht möglich
sein wird, irgendwelche materiellen Verhandlungen einzuleiten. Es
kann sich diesmal nur darum handeln, die Methodik der Be -
r a t u n g e n, di« sich in verschiedenen Abteilungen über den ganzen
Sommer und länger hinziehen werden , zu klären.

Der Ausschuß für di« internationalen Handelsfragen
hat heute eine Klassifiktion seiner Aufgaben in Form eine»
Fragebogens vorgenommen, der beinahe eine Broschüre darstellt und
über 190 Fragen enthält , die der Klärung durch einzelne Beauftragte
der Kommissionen und durch besondxre Sachverständige entgegen-
geführt werden sollen . Die einzelnen Mitglieder der Kommissionen
sollen bis zum Wiederzusammentritt , der auf Juni vorgesehen
ist, ihre besonderen Hilfsmittel , die Beziehungen zu ihren Regie-
rungen und zu ihren Verbänden — beispielsweise die deutschen Ver-
treter die Möglichkeiten des Statistischen Reichsamtes , des Reichs.
Verbands der Deutschen Industrie und des Industrie - und Handels -
:ags , der Gewerkschaften — zum Zweck der Materialbeschaffung und
der Einholung von gutachtlichen Stellungnahmen ausnutzen. Auf
der dadurch gewonnenen Grundlage soll dann der Versuch der Fest -
stellung gemacht werden, wie weit die in der Genfer Konferenz
oereinigten wirtschaftlichen Sachverständigen der Welt zu so etwas
wie einer „gemeinsamen Weltmeinung in Wirtschaft -
llchen Fragen " gelangen können , die dann von der Haupt -
konferenz als Unterlage zu Empfehlungen an die Regierungen
dienen oder zu. internationalen Abmachungen verdichtet weroen soll.

Der Fragebogen des Ausschusses für internationale Handels -
fragen beschäftigt sich mit den Schwankungen der Ein - uud Ausfuhr ,
mit den Verkaufs- und Einkaufsmonopolen , mit den staatlichen Ein -
griffen der verschiedenen Art in die innere Wirtschaftspolitik . Eine
zweite Gruppe der Aufgaben und zu klärenden Fragen bezieht sich
auf die Tarife . Hier steht im Vordergrund die Prüfung einer
einheitlichen Nomenklatur unter Berücksichtigung der Wertprobleme
und der nationalen Herkunft, ferner eine Untersuchung über Nach-
teile und Vorteile der spezifischen Tarife und der Tarife ad valorem.
Den grundsätzlichen Problemen der Schutzzollpolitik sind zehn Fragen
gewidmet, auf die im einzelnen noch einzugehen sein wird . Die For¬
derung nach Stetigkeit der Tarife wird einer weiteren Prüfung vor.
behalten . Hinsichtlich der Handelsverträge " sollen Unter-
suchungen über die Wirkung des Totaltarifs , der Meistbegünstigung?-
klausel und der verbundenen Systeme angestellt werden. Einzelne
Untersuchungen über direkte und indirekte Subsidien , über privates
und staatliches Dumping , über die Hindernisse für den internationa -
' en Handel infolge von künstlicher Verteilung der Rohstoffe, über
unlautere Konkursmaßnahmen im internationalen Verkehr, über
Transportprobleme . die Verschiedenheit der Transportpreise und
einige Einzelfragen vervollständigen das Programm .

In ähnlicher Weise haben die Kommissionen für landwirt .
s ch a f t l i ch e Fragen und für die P r o d u k t i o n s '

p r o b l e m e
ihre Aufgaben eingeteilt . Man ersieht aus diesem Arbeitsprogramm
wie ungeheuerlich die Aufgabe ist , die die vorbereitende Weltwirt -
schaftskonferenz sich selbst und ihrer Nachfolgerin, der Hauptkonferenz,
stellen wird.

Die Abrüstungskonferenz.
F .H . Paris , 29. April . (Dtahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Eröffnung der Genfer Abrüstungsbesprechungen bleibt weiter-
hin für den 17 . Mai ausgesetzt . Zu französischen Vertretern wurde
heute ernannt der Abg . Paul Boncour , der ständige Vertreter
Frankreichs im Völkerbund, Graf E l a u c e l und Oberst Requin .
Die Instruktionen für diese französischen Delegierten wurden in ver
am 22. April stattgesundenen Sitzung des Obersten Rate ? der natio -
nalen Verteidigung ausgearbeitet . Oberst Requin wird sich in den
nächsten Tagen nach London begeben , um mit den englischen Dele-
gierten zu konferieren.

Ueber die Instruktionen 'der Franzosen kann ihr
Korrespondent mitteilen , daß diese darauf bestehen werden, daß
zunächst die Sicherheit aller Staaten garantiert wer-
den müsie und daß dann erst die Abrüstung erfolgen könne . Ferner
werden die Franzosen verlangen , daß die teilweise Herabsetzung der
Rüstungen gleichzeitig zu Lande, zur See und in der Luft erfolgen
müsse und daß auch auf die geographische und wirtschaftliche Lage
der einzelnen Staaten Rücksicht genommen werden müsse.

Minislerral in Paris .
F . H . Paris , 29 . April - lDrahtmeldung unseres Berjchterstatters .)

Heute vormittag hat unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
V r i a n d im Aiißenministerium ein M i n i st e r r a t stattgesun-
den . Der Ministerpräsident machte dem Rat Mitteilungen über
Angelegenheiten der Außenpolitik und besonders über den Stand
der Verhandlungen in Marokko. Der Minister für öffentliche Ar-
beiten berichtete über die Organisation des Dienstes ^ für die
Naturallieferungen und über die Notwendigkeit eines
Programms für ihre Nutzbarmachung.

Ueber das Programm läßt sich sagen : Die französischen Wasier-
kräfte sollen in großem Umfange ausgebaut werden. Der zweite Teil
des Projekts bezieht sich auf die Verbesserung der französischen
Häfen und der S ch i f f a h r t s st r a ß e n , sowie auf die Verbes-
serung der E i s e n b a h n a n l a g e n . Für all « diese Dinge soll»
Deutschland Natumllieserungen pur Beifügung stelle«.
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Der Präsident gibt bekannt , daß der neue Kompromih -

antrag des Zentrums und der demokratische An »
trag auf angemessene Absindung der Fürsten eingegangen sind,
und dasz Zentrum und Demokraten zugleich beantragen , beide An -
trüge dem Rechtsausschuß zu überweisen .

Abg . Schultz - Brombcrg (D .N . ) legt Verwahrung ein gegen die
Verunglimpfungen der Fürstenhäuser , besonders der Hohenzollern .
Em Volk , das >oine Vergangenheit nicht ehre , sei seiner Zukunft
nicht wert . (Lebhafter Beifall rechts , Gelächter links .) Der An -
trag des Zentrums und der Demokraten sei unannehmbar . Der
Ueberweisung an den Rechtsausschuß würden die Deutschnationalen
aber nicht widersprechen .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen . Freitag 2 Uhr
Weiterberatung . , r

Schlich 4 ' 4 Uhr .

Beschlüsse des Reichsrats.
Berlin , 23. April . Der Reichsrat nahm in seiner heutigen

Vollsitzung einen Gesetzentwurf an , der die Reichsregierung ermäch -
tigt , im Falle eines dringenden wirtschaftlichen Bedürfnisses , jedoch
nur mit Zustimung des Reichstages . Wirtschaftsabkommen mit ande -
ren Staaten auf die vorläufige Dauer von drei Monaten in Kraft
zu setzen . Angenommen wurde ferner ein Gesetz über einen V e r -
trag mit D ä n e m a r k, der Dänemark Zollerleichterungen für die
Einfuhr von Pferden und Käse gewähren soll , während auf der
anderen Seite Dänemark in der Behandlung deutscher Handlung ?-
reisender . Erleichterungen eintreten läßt . Die Verlängerung der
Verordnung über die Unterstützung von Kurzarbeitern bis zum 3.
Juli wird genehmigt ' Dabei wurde auf eine frühere Entschließung
des Reichsrates hingewiesen , wonach die Reichsregierung Verhand -
hingen mit den Ländern über eine gerechte Verteilung der den
Ländern aus der Neuregelung erwachsender Lasten eröffnen sollte .
Diese Verhandlungen haben inzwischen bereits begonnen .

Die Ausgaben der deutschen
Landwirtschaft .

Eine Rede des Reichsernäh ^tngsminislers .
TU . Bochum , 29. April . Im Parkhaus fand heute nachmittag

eine große Kundgebung des westfälischen Bauernvereins ,
Bezirksverband Jirdustriegobiet , in Anwesenheit des Reichsernäh -
rungsmin .sters Dr £> aslinde , sowie zahlreicher Vertreter der Be -
Hörden statt .

In seiner Eröffnungsansprache wies der Vorsitzende des Bezirks -
verbantlcs , Dickmann - Gladbeck auf die Notlage der Landwirtschaft
hin . Der Präses , Freiherr von Kerckerinck zu Schloß Berg ,
sprach sich entschieden gegen das VolkÄbegchren zur Enteignung der
Fürsten aus , das der erste Angriff gegen das Eigentum überhaupt
sei .

Reichslandwirtschaftsminister Dr . Haslinde wies dann in
längeren Ausführungen auf die Auf .g*itf>qn der deutschen Landwirt¬
schaft hin . Der Minister verwies auf die eingeleiteten und noch ge -
planten Maßnahmen der Kreditregulierung zur Stützung
des Roggenpreises unt ' zur Hebung der landwirtschaftlichen Erzeu¬
gung und des Absatzes für einheimsche Produkte . Bei der Durchfüh¬
rung dieser Maßnahmen solle vor allem auch auf die mittleren und
feineren Betriebe Rücksicht genommen werden . Der Minister emp -
fahl der Landwirtschaft im Westen vor allem , die Viehzucht aus -
zubauen und zu verbessern und die Bevölkerung mit edlen Produkten
in guter Qualiiät zu versorgen , um der Konkurrenz des Auslandes
entgog ^nzutr « en . Neben einem ausreichen ^ ,, Z o l l s ch u tz sei die
öefte Gewähr gegen die starke ausländisch « Konkurrenz eine

'
möglichst

weitgehend - Anpassung im Anbau und in der Verarbeitung . Der Mi -
nister unterstrich dann die Schicksalverbundenheit der ver -
chiedonen Zweige uns rcr Volkswirtschaft und begrüßte die Versuche

zu einer engeren Fühlungnahme zwi 'chen Industrie und Landwirt¬
schaft, die auch der Arbeitgcberschaft zum Segen gereich . n möge .
Eine großzügige planmäßige Siegelung sei unbedingt erforderlich ,
um den Ueberfluß aus dem Wcstcn nach dem volksarmen Osten zu

, bringen . Bei dem gegenwärtigen Kapitalmangel müsse man sich aber
au ? die Besatzung der angebotenen , Kreits kultivierten Flächen be¬
schränken Zum Schluß gab der Minister der Hoffnung Ausdruck , daß
wir aus dem gegenwärtigen Fi eberzustand herauskommen werden .

Der Äemmersdorfer Wühienbrand .
TU . Görlitz , 23. April Im Prozeß in dem Hemmelsdorfs

Mühlenbrand fällte heute nachmittag das Gericht folgendes U r
teil : Der Angeklagte Iaffe ist auf Kosten der Staatskasse frei -
zusprechen da ein unmittelbarer Beweis für seine Täterschaft
nicht erbracht und ebenso ein glaubwürdiges Motiv nicht zu finden ist.

Der Prozeß gegen Spritweber.
TU . Berlin . 29. April . Im Spritschieberprozeß wurde heute , u

nächst Oberzoll -inspektor Reinicke als Zeuge vernommen . El
erklärte , er könne seine Aussage , die er seinerzeit vor dem unter
suchenden Beamten gemacht habe , nicht aufrecht erhalten . Seilte
Aussage gegen den Angeklagten Peters , die Polizei habe lhre
schützende Hand über die Spritschieber gehalten , habe er ja auch
schon zurückgenommen . — Im weiteren Verlaus bestritt der An -
geklagte Robert Simke , dem Angeklagten Beyer irgend welche
Bestechungsvorteile gewährt zu Haben .

Es kam dann der Fall S t a h n zur Sprache , in dessen Firma
Peters mehrere Tausend Liter Sprit beschlagnahmen ließ .
Peters bestritt , für etwaige Freigabe des Sprits von Stahn irgend
welche Vergütung erhalten zu haben . Ferner erklärte er es für un -
wahr , daß er über die Firmen der Brüder Simke seine schützende
Hand gehalten habe . — Der Angeklagte Heinrich Weber erklärte ,
daß Stahn u . a . an die Deutschen Spirituosenwerke nur 3000 Liter
für 12 000 Mark und nicht , wie die Anklage behauptet , 80—100 000
Liter geliefert habe .

Es kam zu einem Zwischenfall , als zw§ i Zeugen gefragt
wurden , ob ste vor dem Gerichtssaal von irgendwelchen Prozeßbe -
teiligten in ihrer Aussage beeinflußt worden seien . Rechtsanwalt
Iaffe bezeichnete es als merkwürdig , daß nur die Entlastung ^*
zeugen in dieser Weise behandelt würden . Der Vorsitzende wies den
Ausdruck „merkwürdig " zurück- Die Verhandlungen wurden dann
auf Freitag vertagt . t

Der Kutiskerprozeh.
TU . Berlin , 23. April . Heute kam im Kutiskerprozeß zunächst

wieder der Scheinverkauf des Hanauer Lagers an die
rumänische Regierung zur Sprache . Wie die Anklage annimmt , hat
Kutisker einen raffinierten Plan ausgearbeitet , um die Stwatsbank
glauben zu machen , die Aufhebung des rumänischen Vertrages sei
durch ein bestimmtes Ereignis gegen den Willen Kutiskers verursacht
worden . Holtmann ersuchte bei seiner weiteren Vernehmung zu»
nächst den Vorsitzenden um Schutz gegen die Beleidigungen Kutisrers .
Kutisker habe Äusdrücke gegen ihn gebraucht wie einruss .scher Kut -
scher . Holzmann erklärte weiter , daß er bei seiner Fahrt nach Hain -
bürg gewußt habe , daß dort der Scheinvertrag mit der rumänischen
Regierung abgeschlossen werden sollte . Kutisker und seine Freunde
hätten ihn bei don Verhandlungen täuschen wollen . Als Eigentümer
des Hanauer Lagers habe er die Staatsbank angesehen . Der Vor -
sitzende äußerte dann im Einverständnis mit den übrigen Prozeß -
beteiligten die Absicht, bei den weiteren Vernehmungen Holznmnns
einen medizinischen Sachverständigen und einen russischen Dolmet -
scher hinzuzuziehen , weil es in Holzmanns Bekundungen von uner¬
klärlichen Wider prüchen wimmle .

Der Angeklagte Daniel behauptet , daß mit seinen Aussagen
Mißlbrauch getrieben worden sei Er habe über die Beziehungen
zwischen Michael und Kutisker nichts gewui -t , sondern Hcübe sich ict - g-
lich an der Lagerbesichtigung beteiligt , nicht aber an der Konferenz
teilgenommen . — Der Angeklagte S t r i e t e r , dem sein« Aussagen
bei der Voruntersuchung vorgehalten wurden , bezeichnete diee als
wertlos , da er unter einer schweren Hastpsychose ausgesagt h ?be . Er
erklärte in großer Erregung , in dem Vernehmungsprotokoll habe
Staatsanwalt Caspar ! seine Aussagen vollständig verdreht . Auch '

der Untersuchungsrichter habe ihn mit ironischen Redensarten ge-
quält . Die Wahrheit über das Hanauer Lager könne nur heraus -
kommen , wenn man die Protokolle außer Acht lasse . — Der Ange -
klagte Kutisker bestritt die Existenz des von Holzmann behau v-
teten Planes zur Täuschung ter Russen und des Michael .

Darauf wurde die Weiterverhandlung auf Samstag vertagt .
Doppelmord in Breslau .

TU . Breslau , 29. April . Heute nachmittrg ist hier ein Doppel -
mord verübt worden . Der Kriegsverlctzte und oberschlesische
Flüchtling Josef Kochmann und seine 24 ',5hriqe Tochter wohn -
te » hier als Untermieter in dürftigsten Verhältnissen . Heute mittag
erschien ein junger Mann , dem die Toct>' er öffnete . Bald daran ?
wurden Hilferufe und Revolnerschüsse gehört . Der Täter
steckte nach dem Morde das Zimmer in Brand und entkam . Die
Feuerwehr fand Kochmann e r st o ch k n und die Tochter ei -
schössen mit durchschnittener Kehle am Boden liegend vor . EH
scheint sich um einen Racheakt zu handeln -

Tages -Anzeiger.
tNäberes siebe im Inseratenteil .)

Freitag , den 80. April .
LandcSthcater : Der Meister «Gastspiel Eugen Klöpfer ) , —10% Uhr
Wiener Hofsviele : Täglich Kabarettvorstellung , 8 Uhr .
Kaffee Nödcrcr : Tanz , 8 Uhr .
Mozart -Kiiuttlerfpiele : Täglich Konzert mit künstl . Darbietungen . 8 Uhr .
Rentem -Lichtspiele : Nanette macht alles : Larrv Scmon als Landwirt .
Saffee Rolaud : Abschieds - und Elireuabend der Kapelle „ PcterS " .
Palast Lichtspiele : Der Rosenkavalier .
Bierkabarett Elefanten : Abschieds - und Ebrenabend von Pcvi Deuschcl .

Deutscher Weöchstag.
tgl . Sitzung .

Am Rsgierungstisch Innenminister Dr . Külz . Just Minister Dr .
Marr .

Präsident Löbc eröffnet die Sitzung um 2 .20 Uhr . Auf der

Tagesordnung steht zunächst die

zweite Beratung des Gesetzentwurfes über die Bestrafung des
Zweikampfes .

Danach kann neben einer wegen Duellvergehens verhäraten
Strafe auf Verlust der bekleideten öffentlichen Aemter und bei
So ' daten auf Löung des Dienstverhältnisses erkannt werden . In
be '

o7>ders schweren Fällen muß hierauf erkannt werden .
Abg . Dr . Barth (D .N .) emvfiehlt im Namen des Rechtsaus -

schusses . der der Vorloge mit zehn gegen acht Stimmen zugestimmt
hat , die Vorlaae unverändert anzunehmen .

Abg . Landsbera ( Soz .) hält die Muhoorschrift in allen Fällen
für erforderlich . Die Regierungsvorlage bedeute einen Siea der
Duellanbänger . Schon jetzt werde im Offizierskorps der Richs -
wehr wieder n "ch der onindsä ^ ljchen Stellung der einzelnen Lffi -
ziere zum Duell geschnüffelt . Von den studentischen Verbindungen
werde öffentlich eine ganz unangemessene Propaganda geg ' N die
Duellgegner getrieben . Der Redner bedauert , daß das Zentrum
von ' einer ursprünglich weitgehenden Duellgegnerschaft zurück-
gewiK »n sei.

Abg . Graf o . Merveldt (D .N .) erklärt , daß seine freunde dem
Gesetzentwurf zustimmen würden , weil er eine wesentliche Verbesse¬
rung darstelle gegenüber dem ursprünglichen Reichstagsbeschluß
zum Militärstrafrecht .

Abg . v. Guerard (Ztr .) erklärt , das Zentrum balte an dem
Standnunkt fest , dafe der Zweikampf im schärften Gegensatz zu den
Grundsätzen der christlichen Moral und der Rech ' spsleae stehe. Das
Zentrum stehe der Reoierungsvorlooe nicht obne Bedenken gegen -
über , st i in m.e i b r aber zu . weil sie gcaenüber dem bisherigen
Zustande e ' nen Fortschritt bedeute . Das Zentrum werde immer
ein entschlossener Gegner des Zwe ' kamvfes ^ein . hoffentlich -verde
d ' e neue Vorlage einen stärkeren Schutz der persönlichen Ehre brin -
gen . lVe "' all .>

Abg . Dr . Scholz (D .V .V.) aibt eine Erklärung ab , wonach seine
Fraktion dem Gesetzentwurf zustimme .

Die Abgg . Dr . Haas Baden (Dem .) und Dr . Pflege - (B .V .P .)
äußern erheblich « Bedenken gegen die Milderung des Reichstags -
beschllisses, stimmen dem Gesetzentwürfe aber schließl -ch zu.

Abg . Rosenberg (Komm .) lebnt den Gesetzentwurf ab und be-
hauptet . daß das politische Anseben des Reichspräsidenten durch
die Verweigerung seiner Unterschrift gelitien habe ( !) .

Reiibsjl 'stizmin ' ster Dr . legt gegen diese Behauptung ent -
schieden Verwahrung ein . Her Reicbsprä ^ dent habe
nach seinem Gewissen und nach seiner

' lieber,en -
gung gehandelt . Er sei der Ueberzeugung , daß das Gesetz
nicht v e r f a s fu n g s m äßi a zustande gekommen

' ei.
Das Reichskabinett habe für totefe Anschauung des Reichspräsiden¬
ten die volle politische Verantwortung übernommen
und diesen neuen Ge ^eftentwurf vorgeleat .

Abg . o . Ramin (Völk .) lehnt die Vorlage ab .
Der Gesetzentwurf wurde dann in zwe

' ter und dritter Lesung
angenommen gegen die Sozialdemokraten , Kommunisten ,
Bölki ' chen und ein '

ge Zentrumsmitglieder .
Die

erste Beratung des Ee ^etzentwurfes über die Enteignung der
Fü ?stenvermögen

wurde dann fortgesetzt .
Abg . Saengex (Soz .) richtet heftige Angriffe gegen ' die Gegner

des Enteignungsgcsetzes , u . a . auch gegen den Innenminister
Külz , dessen gute Ratschläge er ablehne . Der Redner bespricht
dann die Verhältnisse in Bayern und behauptet , daß Recht und
Verfassung dort mit Füßen getreten würden , daß Bayern Felonie
an Deutschland begangen habe . (Große ' Unruhe .) Die bayerischen
Staatsmänner hätten dieses Land an den Rand des Staats -
l^ nkerotts gebracht . Die Zentrumsarbeiter würden die Haltung
ihrer Fraktion nicht verstehen . Den lieben Herrgott sollte man in
dieser Fra ^ e doch endlich aus dem Spiel lassen . Mit den Grund -
sätzen des Christentums : ießen sich die Ansprüche der Fürsten nicht
rechtfertigen . Der Redner übt scharfe Kritik an Wilhelm II . , der
in seinen Randbeinerkungen die größten Schimpfworte gegen das
deutsche Volk gebraucht habe . Dieser Mann habe keine Ansprüche
zu stellen . Er sei gerichtet . ( Beifall und Händeklatschen links ,l . nruhe rechts .) Der Redner erklärt , wenn es die Republik gelte ,
dann würden seine Freunde zu kämpfen wissen , anders ' als die
Worthelden des Kaiserreiches . (Beifall und Händeklatschen links ,
Lachen rechts . )

Schöpserifche MttreifenSe .
Von

IN chaei Gesell .
Mein Eckplatz in der Straßenbahn gestattet mir , wissenschaftlich

zu arbeiten . Jck> ?iehe die Uhr und kontrolliere mit dem Sekunden -
zeiger . Es stellt sich heraus , daß der Mitreisende schräg gegenüber
alle fünfundzwanzig Sekunden hustet . Bei jedem Hustenreiz breitet
er rasch und energiich und mit offenkundiger organisatorischer Bega -
bung die Zeitung , in der er liest , auf seine Knie , reckt den Hals aus
der gut gebundenen Krawatie und hackt mit lieblich erschlossenem
Munde ein paar knappe , schauerlich klingende Krächzlaute in das Ab -
teil , mit tiefem Atem aus dem Zwerch ell herauf Luftmassen , dem
verschleimten Rachen und der scheckigen Mundhöhle entstoßend . Drei -
mal geht diese Produktion zwischen zwei Haltestellen vor sich . In
diesem einen Raum , in dem neben dem Krächzer dreißig andere Mit -
reisende zu atmen gezwungen sind .

Ich habe eine Vision . Mein Auge verändert sich zu einem Mikro -
skop . Ich sehe, wie Millionen und Abermillionen Bazillentiere aus
dem toten Schlund hervorbrechen , ein Strahl , der sich fontänenhaft
verbreitet , vom ewigen Luftzug des Abteils erfaßt und in Schwaden
verteilt wird . Es ist plötzlich ein ungeheuerliches Gewimmel in dem
Abteil ? im dicken Gase , das wir Lust nennen , schwebt, kreist , wirbelt
es umher und fällt in Myriaden die übrigen Mitreisenden an . Schon
ziehen die Pumpen der Nasen mit strudelhaiter Gewalt die kleinen
Fische aus dem Gassee , dicke Strahlen von Viehzeug stürzen in die
Hafenschleusen der Nasenlöcher und verschwinden , kommen zum Teil
wieder aus halb geöffneten Mündern und werden erneut in diesen
Kreislauf gezogen , den wir Almen heißen .

Der schöpferische Aiitreisende verläßt an der nächsten Haltestelle
den Wagen nicht . Er fährt weiter , und mit der zunehmenden Ver -
schlechterung der Luft im Raum werden seine Bemühungen . Bazillen
abzustoßen , lebha . . er und angestrengter . Wie die dreißig andern
abends im Bett liegen , können sie sich nicht erinnern , wo sie sich er -
kältet haben .

Man wünschte allen Mitreisenden diese Vision , für einen Augen -
blick diese Fähigkeit des Schauens , die sie so leicht in jedem Kultur -
silm sich zu eige« machen . Aber es scheint , daß eine gewisse Sorte
von Mitmenschen nicht ausstirbt . Jene , die nicht lernen können , daß
die so -iale Verantwortung beim Taschentuch beginnt . Ibnen würde
auch die '

e Vision nichts nützen . Sie krächzen weiter in die Lu >' t , die
der Mitbesitz der andern ist. Sie haben und werden nie das Gefühl
dafür haben , daß Luft die ewige gemeinschaftliche Almende der
Menden sein wird , durch keine noch so bochkapi

'
talistifche und indivi -

dualistische Wirtschastsentwicklung zu beseitigen , und daß man die
unnötige Verunreinigung dieses gemeinwirtschaftliiben Hygiene -
artikels ebenso zu vermeiden hat , wie die unnötige Verunreinigug
der Straßen .

Einmaliges Gastspiel Eugcn Klopfer im Badischen Landestheater .
Das Auftreten Eugen K l ö p f e r s von den Berliner Reinl - ardt -
Sian ' ii am Freitag , den 30. April , dürfte unbedingt in den Mittel -
punkt des Interesses unserer Theaterfreunde rücken. Der berühmte

Darsteller , von dessen jetzt stattfindenden Gastspielen an einer Reihe
südwöstieutschcr Bühnen überall als von einem künstlerischen Ereig -
nis ersten Ranges berichtet wird , bringt mit seinem En emble Her-
mann Bahrs dreiaktige Komödie „Der Meister " zur hiesigen
Erstaufführung und hat gerade mit seiner Gestaltung des alternden
Professors und Ehrendoktors der Medizin , C« ius Duhr , eine unge -
wohnlich tiefe Wirkung erzielt . — Hermann Bahr hat sich als Dra -
matiker beim Karlsruher Theaterpublikum besonders durch sein
launiges Lustspiel „Das Konzert "

, das sich im Spielplan einen
dauerilden Platz eroberte , in unbestrittene Gunst gesetzt . Somit
wird die Gelegenheit , ein hier noch unbekanntes Werk des
hochgeschätzten Autors , und noch -dazu in erlesener Darstellung , ken-
nen zu lernen , sicherlich aufs lebhafteste begrüßt werden . Die Jah -
resabonnenten und Inhaber von Vorzugskarten und Plätzesicherungen
haben zu diesem Gastspiel Preisermäßigung .

Das Marienleben .
Liederzyklus von Paul Hindemith . Erstaufführung in der Gesell -

schast für geistigen Busbau .
Paul H i n d e m i t h ist in den Karlsruher Konzertsälen durch

zahlreiche ttamniermusikwerke und einige frühe Lieder bekannt ge-
worden . Erinnern wir an die Außensätze seiner Quartette , an
las Zeitdolument „Finale 1921"

, so erhalten wir das Bild des
kecken, draufgängerisaien , burschikosen Hindemith . Die andere , sich
mehr verhüllende als offen sich erschließende Seite brach gelegent -
lich in langsamen Sätzen durch und mit seelischer Gewalt in den in
Donaneschingen gehörten „Liedern einer jungen Magd " nach leider
angefaulten Gedichten von Georg Trakel . Die Entwicklung dieser
weniger bekannten Wesensart Hindemith erreicht in den
„A! arienliedern " iyre erste volle Blüte .

Dieser Zyklus nach Gedichten von Rainer Maria Rilke schildert
das Leven Älarias in jener liebvertrauten Art und Weise , wie es
uns in alten heiligen Legenden oder aus den Holzschnitten alter
Zeiten vertraut ist . 1ü Lieder teilen sich organisch in vier Grnp -
pen - die « rste umspannt Marias Geburt bis zur Heimsuchung , die
zweite die Zeit der Menschwerdung , die dritte gehört dem Erden -
wallen Christi und seiner Auferstehung , und die letzte verkündet uns
den Tod Marias und ihre Verklärung .

Die Stellung dieser Lieder innerhalb des modernen Lied -
schaffen? ist eine durchaus eigene . Man darf hier nur die wertvoll -
sten Lieder der mehr traditionellen , an der letzten künstlerischen
Vergangenheit anknüpfenden Richtung , etwa die der von uns hoch -
geschätzten Komponisten Rudi Stephan oder Hans Pfitzner ( mit
seinen „AltenWeisen " ) dagegenhalten , um das wesentlich Neue zu
erkennen . , Wir glauben , daß die Entstehung dieser Lieder ein
tiefes Versenken und Erleben alter Musik zur Voraussetzung hat .
Die Melodiebildung , die Stiminbehandlung in ihrem oft hymnischen
Schwingen , und der Objektivierung des Ausdrucks deuten darauf
zurück. Ueber inusikalischeTradition des 19 . Jahrhunderts hinweg wird
hier an frühere Epochen angeknüpft . Die Stimme wird wieder ein
Hauptfaktor , und jede romantisch weichliche, subjektive Gefühls -
stimmung zurückgekämmt . Alles im gewohnten Sinne Ausdrucks - '

mäßige , Affekthafte ist vermieden .
' Gebilde voll Mystik , wunder -

samer Zartheit und tiefem religiösen Gefühl klingen auf und
führen in ein wirklichkeitsfremdes Reich . Den stärksten Beleg hier -
für geben die ..Rast auf der Flucht " mit jener wundersamen
Stelle von dem Baum , „der still sie überhing und wie ein Dienen -
der sich zu ihnen neigte "

, der Argwohn Josephs und die Verklärung .
Bedeutungsvoll ist die Uebernahme instrumentaler Formen

und die dadurch bedingte klangliche Erscheinungsform . Neben
zwei - und dreiteiliger Liedform , wie in den einzigen lyrischen Ge-
dichten , „Vor der Passion " und „Pieta "

, wird das Fugato , die
Passagaglia , der Kanon und Thema mit Variationen aus der I/ .-
strumentalmusik übernommen . Diese Formungen bedingen durch
ihren unabänderlichen , musikalisch -psychischen Ablauf eine feste,

klare Logik , die mit manchen Härten in der selbständigen Stimm -
sührung versöhnt . Wie diese alten Satzsormen nun
den einzelnen Dichtungen angepaßt und in tiefe Beziehungen zu
den dichterischen Ideen gestellt werden , das ist das wunderbare an
dieser Schöjupg , die nichts anderes sein will als Musik .

Für die hiesige Erstaufführung darf man der Arbeitsgemein -
schaft für Neue Musik der Gesellschaft für geistigen
Aufbau dankbar sein . S) ella Eurjell besitzt neben einer durch-
gebildeten , warm ansprechenden Stimme jenes tiefinnerliche Ver -
lenken , das für eine überzeugende Wiedergabe Voraussetzung ist.
Die in dem ersten , mehr impressionistisch gehaltenen Liede von
Marias Geburt beachtete leichte Indisposition wurde mühelos
überwunden . Hervorzuheben ist neben ihrer Musikalität die Festig -
keit und Reinheit der Tongebung selbst neben hart reibenden Stim -
men des Klaviers , das nur selten über Dreistimmigkeit hinausge¬
langt . Nicolai Lopatnikoff erfreute durch dos glänzend aus -
gebildete polyphone Spiel und das innige Empfinden für die
Feinheiten des Klavicrtones . Clu . Hertie .

Sonatenabend Luife Schläfer — Robert Rehan . Dieser gut be-
suchte Abend im Saale der „Vier Jahreszeiten " brachte die Erst -
auMhrung der G -Dur -Sonate von Robert Rehan . Dieser »tut -
junge Komponist kam vor einigen Jahren mit seinem Erstlingswerk ,
dcim L -Moll - Quartett , zu Gehör . Der erste Satz daraus konnte uns
damals am stärksten sesseln ; er ließ ein an klassischen Vorbildern ge-
schultes Talent erkennen , das eine vorzugsweise lyrische Begabung
einzusetzen hat Seine Sonate bestätigte aufs neue diese Art der Be -
yabung , nur ist hier die K ?aft gesammelter , tonzentierter . und der
Ausdruck reifer geworden . Der erste Satz wirkt etwas unruhig , der
zweite schließt starke Gefühlswerte ein . und tei dritte überrascht
durch eine frisch und energisch pulsierende Rhythmik , die Zug und
Linie hineinbringt . Wir werden bei Gelegenheit auf diese Sonate
und auf sein Hauptwerk „In Memoriam " für OrchKer , das sein
Lehrer Professor Hans Pfitzner in München zur Urauffuhruna
brachte , zurückkommen . Luise Schläfer ließ mit der klaren Darbietung
dieser Musik viel Musikalität erkennen , und wußte ihre wit vorgc '
schritten « techni

'
che Schulung tre ' flich zu zeigen . Ein Satz aus der

Solo -Sonate in II - Moll von Bach brachte ihr durch die klare und st ' ^
rolle Art dcs Spieles den stärksten Beifall t >es Abends . Robert Rc -
han wirkte am Flügel sehr zewaiQt , sehr musikalisch. H .
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Der Voranschlag des Ministeriums des Innern .
Eine interessante Sitzung

im Äaushaltsausschuß des Landtags .
Oberrheinkrastwerke und Anliegergemeinden .

Die Beratungen des Haushaltsausschusses des Vadischen Land-
lags wurd .'n am Donnerstag vormittag mit der erneuten BeHand -
lung des Gesuches des Gemeindeverbandes Oberrhein
wegen der Konzessionserteilung für die Kraftwerke R e ck i n g e n ,
D o g e r n und Nieder schwör st adt begonnen . Das Gesuch
des Gemeindeverbands will den Badischen Landtag ersucht wissen ,
dafür Sorge zu tragen, daß die Erteilung der Konzession durch
eine freie Entschließung des Bezirksrats in » wesentlichen erfolgen
soll, d. h . also , daß hierbei die übergeordnete Instanz des Finanz-
Ministeriums nicht mitwirke , da dieses zu gleicher Zeit Vertreter
der Elektrizitätsinterejjen des Landes , des Badenwerkes , sei .
Weiterhin geht der Wunsch dieser Gemeinden dahin , an den Unter-
nehmen durch einen Kapitalanteil beteiligt und als Anlieger -
gemeinden durch Lieferung von verbilligtem Strom bevorzugt zu
« erden.

Der Vertreter der Regierung führte hierzu aus. daß das
Versorgungsgebiet am Oberrhein bereits aufgestellt sei, sodaß die
neu zu errichtenden Werke leine Möglichkeit hallen, sich ein eigenes
Stromoerte>lungsnetz zu schaffen. Damit seien sie für den Verkauf
ihres Stromes aus die Besitzer bereits bestehender Stromnetze bezw.
neue Großunternehmer als Großabnehmer angewiesen. So seien die
voraussichtlichen Erbauer des Kraftwerkes Niederjchwör -
ftadt zugleich die Stromabnehmer dieses Werkes. 50 u. H . des
Kapitals werde in Schweizer Besitz und 50 v . H . in badischer Hand
bleiben , von denen wieder die Hülste im Besitz der öffentlichen
Hand sei. Da die Beteiligung an diesen Werken auch mit Lasten
und Pflichten verbunden sei, komme eine Kapitalbeteiligung der
Gemeinde an dem Werke in Niederschwörstadt nicht in Frage. Ob
eine solche Beteiligung bei R e ck i n g e n und D o g e r n möglich
sein werde, für die vorerst nur die Konzessionäre, nicht aber auch
die über das nötige Kapital verfügenden Unternehmer vorhanden
feien, hänge von den Bedingungen ab, unter denen für die Cr-
bauung der Werke Geldgeber gefunden werden könnten. Die Mög-
lichkeit der Abgab» von verbilligtem Strom an die Anliegerge.
meinden durch da» Ladenwerk besteh« nicht , da das Badenwerl am
Oberrhein kein Stromnetz besitze . Der Lorwurf, daß der Staat
Richter in eigener Sache sei und hoheitliche Ausgaben mit fiskali -
fchen Interessen verquicke , sei unrichtig. Es fei auch nicht möglich ,
die wirtschaftlichen Angelegenheiten des Staates etwa durch das
eine Ministerium und die hoheitrechtlichen Aufgaben durch ein
anderes erledigen zu lassen , da beide nur verschiedene Wege zur
Erreichung der gesamtstaatlichen Ziele seien . Die Ansprüche auf
verbilligten Slrombezug der Gemeinden seien im Laufe der Zeit
immer größer geworden. Zuerst hätten die Gemeinden den Strom
nur für den eigenen Bedarf verlangt, jetzt wollten ste aber als
Zwischenverkäufer auch Handel mit dem Strom treiben . Die Ge-
meinoen seien nicht in der Lage, auch nur einen bestimmten Anteil
des Stromes zu verwerten , da die Kraftwerke ständigen und nicht-
ständigen Strom liefern würden , der nur in einem weite Gebiete
umfassenden Versorgungsnetz Verwendung linden könnte.
Aus diesen Gründen könnte man den Wunsch der Gemein-
den auf verbilligten Strombezug nicht erfüllen . Dasselbe gelte auchfür die Beteiligung der Gemeinden am Aktienkapital , da hiermit
Lasten verbunden seien . Einen Einfluß auf die Geschäftsführung
der Unternehmen würden die Gemeinden mit der beabsichtigten
Beteiligung von 1 Million Mark nicht erhalten , da sie mit einem
solchen Betrag nicht einmal Anspruch auf ein Aufsichtsratsmitglied
hätten.

Der Berichterstatter Abg . G ü n d e r t (D. Vpt .) bemerkte zuder Frage, ob der Landtag auf die Konzessionserteilung einwirken
könne und solle , daß gemäß 8 58 der Vollzugsordnung zum Wasser -
gesetz das Ministerium des Innern die Bedingungen bekannt zu
geben habe, unter denen der Bezirksrat über die Konzessionsertei-
lung entscheiden dürfe , und dieser an die Bedingungen -gebunden sei .Die Frage, ob die Staatsverwaltung zu gleicher Zeit als Wirt-
fchaftsumernehmer und als letzte Instanz für die Entscheidung der
Lerwaltungsfragen in Betracht kommen könne , fei zum mindesten
fclo lege ferenda als Problem für die zukünftige Gesetzgebung nicht
abgeschlossen . Diese Frage bedürfe noch weiterer Behandlung , nach-
dem der Staat sich aus dem privatwirtschaftlichen Weg betätige .Eine bevorzugte Stellung einzelner Gemeinden sei schwer möglich ,
nachdem der Staat die Versorgung des ganzen Landes einheitlichin die Hand genommen habe. Der Grundsatz gleichmäßiger Preise
für das ganze Land sei zu billigen . Den Gemeinden am Oberrhein
schwebe aber die Regelung in früheren Konzessionsverträgen vor,bei denen in der Nähe liegende Gemeinden das Recht auf verbil -
ligten Strombezug erhalten hätten. Man sollte deshalb den Ge-
meinden zum mindesten für ihren öffentlichen Bedarf verbilligtenStrom lassen .

Der Vertreter der Regierung führte hierzu aus, daß nicht
zu erwarten sei , daß die schweizerische Regierung sich auf eine be-
vorzugte Behandlung der Gemeinden einlassen werde. Ein demo¬
kratischer Redner erklärte , es bestehe die G^ahr, daß ohne pro¬duktive Leistung ein Zwischengewinn entstehen könne , da die jetzigenKonzessionäre für Reckingen und Dogern nicht die späteren Unter¬
nehmer und Geldgeber seien . Der Sprecher der Zentrums -
s r a k t i o n erhob gegen die Ausführungen der Regierung scharfen
Widerspruch. Die Gründe , warum die Regierung den Gemeinden
die Beteiligung am Aktienkapital verweigere, seien nicht verständlich.
Die Verbilligung des Stroms für Anliegergemeinden würde fürdas übrige Versorgungsgediet keine Siromoerteuerung zur Folge
haben . Da die Gemeinden arck , steuerlich überlastet und die
Hausindustrien zusammengebrochen feien , sei Abänderung notwendig,wenn dort nicht Industrie erstehe . Deshalb sei eine empfehlende
Überweisung des Ge'

uchs an die Regierung notwendig .
In längeren Ausführungen lehnte Finanzmimster Dr . Köhler

die Ueberlassung der Konzessionserteilung an den Bezirksrat und
einen Verzicht der Mitwirkung des Ministeriums en schieden ab.D . e Regierung wäre dann überhaupt nicht in der Lage, ihr durchdas Gesetz festgelegtes Amt durchzuführen. Im übrigen wolle die
Regierung nicht in Kampfstellung gegen die Gemeinden, sondern im
Einoernehmen mit ihnen die Fragen lösen . '

Der Sprecher der sozialdemokratischen Fraktion stellteden Antrag , das Gesuch des Gemeindeverbands Oberrhein durchdie Regierungserklärungen für erledigt zu erklären. Die Hal-
tung des Zentrums, die durch politische und lokale Interessen be-
dingt sei , könne man nichf mitmachen. Die Einschaltung der Ge-
meinden als Zwischenverkäufe ! sei nicht möglich , da gerade die für
diese Gebiete in Betracht kommende chemische Industrie mit Bruch -
teilen von Pfennigen rechnen müsse. Die Sozialdemokratie könne
dem Antrag des Zentrums nicht zustimmen.

In einer weiteren Erklärung stellt « Finanzminister Dr. Köh¬ler fest , daß er jede Verantwortung ablehnen müsse, wenn durchdie Wünsche des Landtags Verhandlungen wegen des Kraftwerks
Schwörstadt neu notwendig würden. Die Regierung könne

auf die Wünsche der Gemeinden keine Rücksicht
nehmen , wenn in diesem Jahre noch mit dem Vau begonnen
werden solle.

Hierauf erklärte ein Vertreter des Zentrums , daß bei dem
Bezug verbilligten Stroms nicht der ganze Gemeindeverband Ober-
rhein , sondern nur die Anliegergemeinden in Frage kämen , wäh-
rend ein zweiter Sprecher des Zentrums den Standpunkt vertrat,
daß man nichts machen dürfe, was die Eesamtlage erichw . re , den
Bau des Werkes Niederjchwörstadl verzögere und dadurch unsere
Stellung gegenüber den Konkurrenten benachteilige. Das badische
Land sei ein einheitliches Interessengebiet , was aber nicht die Be-
rücksichtigung lokaler Bedürfnisse in tragbarem Ausmaße c-us -
schließe. Er stellte dann den An .rag , das Gesuch des Gemeinde-
verband? Oberrhein der Regierung in dem Sinne empfehlend
zu überweisen , daß die Regierung wegen der Werke Dozern
und Reckingen in neue Verhandlungen mit den als An -
l i e g e r intere '

sierten Gemeinden eintrete und den Mün chen so-
weit wie möglich entgegenkomme. (Einem sozialdemokratischen
Abgeordneten wurde anscheinend die Sache zu dumm, so daß er
unter Protest den Sitzungssaal verließ mit dem Bemerken: „Eine
solche Sache kann ich nicht mehr mit anhören !") — Der Sprecher
der kommunistischen Gruppe stimmte im wesentlichen dem
Zentrumsantrag zu.

Der Berichterstatter , Abg . Kundert (D .Vpt .) , stellte den An »
trag , die Regierung zu ersuchen , durch Verhandlungen mit den
Stromlieserern bei den Kraftwerken Dogern und Reckingen den
Anliegergemeinden für ihren öffentlichen Bedarf Strom zu herab
gesetzten Preisen zu beschaffen.

Ein Redner der Bürgerlichen Vereinigung erklärte ,die Regierung wende sich mit allen Kräften gegen den Eintritt
eines Dritten in ihr Stromoersorgungsmonopol , weshalb sie gegendie Beteiligung der Gemeinden sei. Ein volksparteilicher
Redner bezeichnet « den Anirag des Zentrums als unklar und un-
bestimmt, da er weder besage , in welchem Ausmaße die Gemeinden
verbilligten Strom bekommen , noch ob ste nun an dem Kapital der
Gesellschaften beteiligt werden sollen . Von Niederschwörstadt sei
nicht mehr die Rede. Das Zentrum habe im wesentlichen zugunstendes Regieruwqsstandpunki, nachgegeben . Ein sozial demo «
k r a t I s ch e r Redner widersetzte sich der Beteiligung der Gemein-
den an dem Aktienkapital , weil seine Partei gegen dessen Zer-
splitterung sei. Ein Alleinbesitzer von 25 v . H . des Aktienkapitals
sei sehr viel einflußreicher, als wenn sich dieser Anteil in mehrerenHänden befinde. Bei der Entscheidung der Frage gemeindlicheroder staatlicher Beteiligung käme nur der Staat in Frage. Bei
Rheinselden sei früher den Gemeinden das Recht zugestanden wor-
den , einen Teil des Aktienbesitzes zu übernehmen, ohne daß ste von
diesem Recht Gebrauch gemacht hätten. Auch ein demokrati -
scher Abgeordneter bezeichnete den Antrag des Zentrums als un-
klar - klar sei er nur in bezug cmf den Rückzug des Zentrums inder Frage von Niederschwörstadt.

In der Abstimmung wurde der sozialdemokratischeAntrag gegen die Stimmen der Antragsteller bei Enthaltung derDemokraten abgelehnt , der Antrag des Zentrums bei Stimm-
enthaltung der Demokraten, Sozialdemokraten und Kommunistenangenommen und der Antrag des Berichterstatters durch die
Annahme des Zentrums für erledigt erklärt .

Badanstalten .
Dam, konnte der Ausschuß die Weiterberatung des

Staatsooranschlags des Ministeriums des Innern wiederaufnehmen, die bei Titel X fortgesetzt wurden . Für die BadanstaltenBaden , Badenweiler und für das Landessolbad Dürrheim werdenim ordentlichen Etat 849 800 Reichsmark angefordert , und zwar imeinzelnen 640 000 , 124 800 und 85 000 Reichsmark. Die Anforderun¬ken des außerordentlichen Etats belaufen sich auf insgesamt 254 200Mark . Den gegenüber dem Vorjahre um 333 800 Reichsmark ver-mehrten ordentlichen Ausgaben stehen um 219 000 Reichsmark erhöhteEinnahmen gegenüber. Der Berichterstatter machte Ausführungenüber ein Gesuch der Wirtschaftsleiterin im Landesbad Baden -Badenum Höherstufung und beantragte Ueberweisung an die Regierungzur Kenntnisnahme . Er verwies auf frühere Beratungen des Land-
tags , bei denen der Standpunkt vertreten worden fei , daß die Bad -answlten sich im wesentlichen selbst tragen müßten . Dies sei beiBaden -Baden im wesentlichen erreicht , während für Badenweiler nochein größerer Zuschuß notwendig sei . Hinsichtlich der Ausgaben im
außerordentlichen Etat müsse die Frage aufgeworfen werden , ob
sie nicht durch -Anlehen gedeckt werden sollten. Ein sozialdemokrati-
scher Redner beschwerte sich über die Beseitigung der alten Bäumein der Nähe der Ruine von Badenweiler . Der Sprecher der D e u t-schen Volkspartei bemängelte die unzureichende Dotierungdes außerordentlichen Etats , die nicht gestatte, die Bäder den mo-deinen Anforderungen entsprechend umzubauen . Man müsse deshalbdie Frage aufwerfen , ob man die Badanstalten nicht in privatwirt-Ichaftlicher Unternehmungsform zusammenfassen solle , um durchAnleihen die Gelder für einen rascheren Umbau zu beschaffen . Zuprüfen sei die Frage, den außerordentlichen Etat etwa auf Anleihe«i ubernehmen. Ein weiterer volksparteilicher Redner stellte dieFrage an die Regierung , aus welchem Grunde das Land Baden die
Verwaltung des Erholungsheimes Annaberg übernommen habe,und bezeichnete es als notwendig , das Erholungsheim auch in Zu-
kunst in erster Linie den Kriegsbeschädigten vorzubehalten unter den
gleichen Aufnahmebedingungen wie bisher . Ein sozialdemo¬kratischer Rodner führte Beschwerde über unterschiedliche Be-Handlung von Privatgästen und Kasselimitgliedern im LandesbadeBaden -Baden . »

Der Regierungsvertreter erklärte , daß die BeHand-lung völlig gleich sein solle . Erholungsheim Annaberg sei über-nommen worden, weil die Verwaltung habe zu wünschen übriggelassen . Zeitweise sei es kaum noch von Kriegsbeschädigten besuchtgewesen . Nach wie vor müsse das Reichsarbeitsministerium das Er-holungsheim finanziell unterstützen. Durch Verbindung mit demStaatsbesitz in Baden -Baden hoffe man . Annaberg ohne Zuschußbewirtschaften zu können . Der Charakter Baden -Badens als Luxus -und Unterhaltungsbad könne für den Staat nicht maßgebend sein .Für Unterhaltung geschehe seitens der Stadt genug, vom Stand-punkt einer Bäderstadt aus vielleicht zu viel , vor allem durch Auto-rennen und dergl . Der Gedanke einer A. -G. für die Badanstaltensei fallen gelassen worden.
In der Nachmittagssitzung wurden dann nach kurzer Ausspracheüber die Kosten einzelner Bauten bei den Badanstalten der Titelrot ordentlichen und außerordentlichen Etat genehmigt .

Landeshebammenlehranstalt . /
Für Ditel XI . werden insgesamt 435 400 RM . gegenüber bisher274100 RM . angefordert . Zu den Anforderungen erklärte MinisterRemmele , daß sich die Hoffnungen aus ein zuschußloses Arbeitender Anstalt nicht erfüllt hätten , sondern noch ein größerer Zuschußnotwendig sei . Der Titel wurde ohne Altssprache genehmigt , ebensodie Anforderung für

Bau-, WohnungS - und Siedelungswcfcn
in Titel XII , die sich im ordentlichen Etat auf 2000 , gegenüber MI»
her 11200 RM. und im außerordentl '.chen Etat auf 1800 000 RM.
belaufen .

Debattenlose Annahme fanden weiter die Forderungen für
Gewerbeaufsicht und Arbeitsrecht

in Titel XIII . in der Höhe von 290000 RM . gegen bisher 138 S00
RM. im ordentlichen Etat und von 3 796 000 RM. im außerordent ,
lichen Etat-

Gewerbe und Handel .
Für Titel XIV werden im ordentlichen Etat 247 500 RM. gegen

166200 RM. und im außerordentlichen Etat 43 500 RM. angefor»
dert . Von einem Vertreter der Bürgerlichen Vereinigung
wurden Bedenken gegen den Beitrag zum Auswand des Badi »
schen Verkehrsverbandes geäußert , da sich die in den
verschiedenen Titeln vorkommenden Posten sür Reklame summieren
würden . Der Regierungsvertreter erklärte , daß aus diesen
Gründen auch der Beitrag zum Aufwand des Verkehrsverbandes in
den außerordentlichen Etat eingestellt worden fei.

Eichwefen.
Für Titel XV steht der Voranschlag 232 300 gegenüber bisher

152300 Reichsmark vor . Ein volksparteilicher Redner
wünschte über die Vermehrung der Beamtenstellen von 23 auf 42
Beamte und über die Kostensteigerung von 118 000 Mark aus 232 000
Reichsmark feit dem Jahre 1914 Auskunft . Die Regierung veo»
wies auf die inzwischen aufgetretene Reorganisation des ganze«
Eichwesens und auf die Umstellung der Eemeindeeichämter in Staats¬
behörden. Zu der Frage der Gebühren wurde mitgeteilt , daß dies«
durch das Reich festgesetzt würden .

Bearbeitung der Landesstatistik.
Der ordentlich« Etat sieht in Titel XVI Ausgaben w HSh«

von 225 000 RM. gegenüber bisher 110 800 RM . und der auße«
ordentliche Etat 90 000 RM. vor. Auf Anfrage teilte der R e *
gierungsvertreter mit , daß das Personal nicht zur Ver¬
größerung des Statistischen Jahrbuches und zur regelmäßige»
Herausgab ? der Statistischen Mitteilungen ausreiche. Die Bevöli
kerungs- und Betriebsstatistik vom letzten Jahre sei sehr weit for»
geschritten: das vorläufig « Ergebnis der Bevölkerung?- und drt
Religionsstatistik sei bereits veröffentlicht , während Teilerg :brnft«
der Betriebsstatistik laufend herausgegeben würden.

Fiirsorgekafse für Gemeinde- und Körperschastsbeamte.
Für Titel XVIII werden im ganzen 47 000 RM. gegenüber M*

her 29 800 RM. angefordert - Von sozialdemokratische »
Abgeordneten , unterstützt von dem demokratischen Redner ,
wurde die Einstufung des Direktors von Gruppe 10 nach Gruppe
gewünscht . Die Regierung erklärte hierzu, daß diese Hö^erstu,uag
an der Vesoldungsordnung scheitere . Von einem weiteren soziale
demokratischen Abgeordneten wurde eine Höherstufung im jetzigen
Augenblicke für verfrüht bezeichnet , während der Zentrums «
s p r e ch e r den Standpunkt vertrat , daß diese Frage nur in Ver«
bindung mit den übrigen Einstufungsfragen geregelt werden könne .
Gegenüber der demokratischen Kritik an der Beaintenvermehrung
gegenüber 1914 bei der Gebäudeverstcherunsanstalt wurde von der
Regierung mitgeteilt , daß diese durch eine andere Organisation
der Durchführung der Geschäfte , der Uebernahme der Kassengeschäft «
und durch die infolge der Inflation und ihrer Auswirkungen ein-,
getretene Mehrarbeit gekommen sei .

Der Fall Schaible.
Dann wandt « sich der Haushaltsausschuß der Beratung de«

zurückgestellten Titels I — Ministerium — zu, für das 108S400RM.
gegenüber bisher 779 030 RM . angefordert werden. Im Zusamt»' menhang damit trat der Ausschuß in eine allgemeine Aussprach«
ein. Ein sozialdemokratischer Abgeordneter fragte nach dem derzei »
tigen Stande des Falles Schaible. Minister Remmele teilt«
hierzu mit , daß die eingezogenen Erkundigungen und eingegan»
genen Mitteilungen derart seien , daß S ' aatsministerium und Jio
nenministerium zu dem Ergebnis gekommen seien , daß kein
Grund zu einer disziplinaren Behandlung des
Falles vorliege . Bis zu dessen endgültiger Erledigung solle man
ihn nicht zum Ausgangspunkt von Erörterungen machen .

Keine Fememorde in Baden .
Von einem Vertreter der Bürgerlichen Vereinigungwurde Auskunft über die Denkschrift des M nijteriums des Inner »

über die Fememorde und die Gründe des Verbo s von Vorträgeneines Priors aus Tirol über das Südtiroler Problem verlangt.Die erste Frage wurde von der Regierung dahin beantwortet , daßder Reichstagsuntersuchungsausschuß befugt sei , auch in den Län-
dern Erhebungen zu machen . Dadurch sei die bad . sche Denk 'chrift
veranlaßt worden. Baden hätte sich in der erfreulichen Laae be»
funden, den Berliner Stellen mitteilen zu können , daß Vor «
gänge wie in Preußen und Bayern in Baden nicht z «
verzeichnen seien . Die zweite Frage beantwortete der Regie»
rungsvertreter dahin , daß in Freibury und Karlsruhe der Versuch
gemacht worden sei . in Studentenversammlungen über das poli «
tische Problem Südtirols zu sprechen . Der Rektor der
Universität Heidelberg habe gegen einen «solchen Vortrag in der
Zeit , als er beabstch . igt gewesen sei , Bedenken gehabt und die
Reichsregierung darauf aufmerksam gemacht . Diese habe sich dann
an die badische Regierung gewandt . Die beiderseitige Aussprache
habe ergeben, daß die badische Regierung den Standpunkt de «
Reichsregierung gebilligt habe. Zu einem Verbot von Ver»
sammlungen sei es nicht gekommen , da jeweils nach einer Aus«
spräche auf die Abhaltung der Versammlung verzichtet worden sei,

Die Frage der Vereinfachung der Staatsverwaltung.
Weiterhin wurde von dem Sprecher der Deutschen Volk »«

partei die Frage aufgeworfen, wie sich die badische Regierungund das Innenministerium zu der Frage der weiteren Verein«
f >chung der Staatsverwaltung stellen würden . Minister Rem «
m e l e führte hierzu aus, daß möglicherweise für die Reichsregie«
rung die Notwendigkeit besteqe , sich mit dieser Frage zu beschäf«ligen . Baden habe ste in der Zeit des Beamtenabbaues im wesent «
lichen bereits mit Erfolg durchgeführt. Damit solle aber über di«
Behördenorganisation in Baden nicht das letzte Wort gesprochen
sein , vor allem im Verhältnis von Staats - und Gemeindebehörden,Baden fei auf dem Gebiete der Staatsvereinfachung weiter als di«
Nachbarstaaten gegangen. Bayern habe gegen den Beamtenabba »
olstruiert. In Württemberg fei die Regierung darüber gestürztund Hessen stehe vor de: Notwendigkeit, einen Teil seiner Lehrer
abzubauen Im Reich würden noch sehr viele Angelegenheiten bei
den Zentralbehörden erledigt werden, die an die unteren Stelle »
abgegeben werden könnten. Auch die badische Verwaltung sei be»
strebt, diese Regelung durchzuführen; so sei dies auf einigen Ge»
bieten, wie bei der Polizei, geschehen.

Der Redner der Deutschen Volkspartei erklärte , dah
die finanzielle Belastung auch in Baden so groß sei , daß die Ver»
einfachung der Verwaltung nach wie vor zu den dringende»
inneren Aufgaben gehöre, Ein Unterschied gegenüber den anderen
süddeutschen Staaten bestehe nicht , da die steuerliche Belastung i»
Baden nicht geringer sei . Die vier badischen Ministerien würden
heute das doppelte dessen vom Jahre 1914 kosten und 48 v . H. mehr
Beamte als vor dem Kriege beschästigen . An der Spitze her Stei»
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gerung des Vcrwaltungzapparatcs und der Kostenoermehrung
>iehc das Innenministerium , das im Frieden 8s Beamte gehabt
habe, denen jetzt US Beamte gegenüberstehen würden , nach Abzug
der durch Aufhebung des Rechnungshofes im Jahre 1324 zuge-
gangenen acht Stellen . Das sei eine Steigerung um 60 v . H . , wäh¬
rend die Kosten über 100 o . H. gestiegen seien . Allerdings sei auch
die Arbeitslast des Innenministeriums gestiegen. An der Notwen-
digkeit des einzelnen Beamten und an seiner Arbeitsleistung solle
damit keine Kritik geübt werden, sondern es ergebe sich aus diesen
Betrachtunzen die Notwendigkeit , vor allen Dingen nach einer -
Vereinfachung der Arbeitsorganisation zu streben. Es sei in der
Staatsverwaltung oft so , dasj mit der gleichen Angelegenheit ver-
ichiedene Stellen beschäftigt würden , obwohl mit viel geringerem
Zeit - und Geldaufwand eine Stelle allein die Angelegenheit er-
ledigen könnte.

Der Vertreter der Regierung bezeichnete einen Vergleich
mit den anderen süddeutschen Staaten als unmöglich, da das Auf-
gabengebiet der einzelnen Verwaltungen und die Arbeitsvertei -
lung verschieden sei . So würden z. . B . in Bayern zum Unterschied
von Baden die Gebühren durch die Finanzbehörden des Reiches er-
hoben. Auch in Hessen würde eine Reihe von Geschäften infolge
ider Besetzung durch die Reichsbehörden erledigt , die ift Baden die
Landesbehörden durchführen müßten. Auch ein Vergleich mit dem
Jahre 1314 sei nicht möglich , da durch den Krieg und die neue
Reichsgesetzgebung ganz andere Aufgaben und vermehrte Arbeiten
für die Lander entstanden seien . Dies gelte vor allem _ für das
Fürsorge - und Wohnungswesen . Die Polizei habe große Verän -
terungen erfahren . Ein Polizeibeamter mit der Ausbildung des

Aui>olähung . ..
ner der Meinung Ausdruck gab , wenn man die Staatsverwaltung
entlasten wolle, müsse man der Privatinitiative und -Tätigkeit mehr
überlassen. Auch der Vertreter der demokratischen Fraktion
war der Ansicht , daß auf ttom Gebiete der organisatorischen Vere . n-
fachung noch weiter gegangen werden könne . Durch die Aufhebung
des Verwaltungshofes fei eine Reihe unnötiger Doppolarbeit besei-
tigt worden Die demokratische Anfrage , ob über die Gültig -
fett des Gesetzes über die Jagdpachtverträge eine retchsgerichtlichs
Entscheidung eingeholt worden sei , wurde von der Re g i e r u n g
verneint . Weiter wuvde erklärt , daß in den Ministerien jetzf sehr
viel mehr Galopparbeit als früihcr geleistet werden müsse.

Ein 5,-emokrati scher Redner bat um Aufschluß darüber ,
warum vor Ablauf des Bcsoldungssperrgesetzes von einer Reihe von
Bürgermeistern eine Entscheidung des Landesschiedsgerichtes begüg-
lich ihrer Bosoldungsewstufung zu vermeiden vcrfucht worden sei .
Die Veranlassung hierzu habe zum ' Teil eine Aussprache zwischen
einem Oberbürgermeister und oinem Beamten im Ministerium des
Innern gegeben. Dann beriet der Ausschuß über die

Aufwendungen iib«r den Luftverkehr.
Die Regierung erklärte hinsichtlich der Wünsche auf die

Embezichmi« der Stadt F r e i b u r a in den Luftverkehr, daß Frei -
bürg nicht benachteiligt sei, aber unter der Nähe Basels leide. Kein
Land , mit Ausnahme von Berlin und dem Rheinlands , sei so gmt
an den Lustverkehr angeschlossen , wie Baden . Die Zuwendungen an
einzelne Städte würden nach dar Größe der zu überfliegenden Strecke
erfolgen.

Bei der Abstimmung wurde der Antrag , Freiburg wie
die übrigen Städte zu unterstützen , bei Stimmenthal -
tung dc>r Sozialdemokratie , der Demokraten, der Kommunisten und
eines Mitglieds der Bürgerlichen Vereinigung angenommen .

Schließlich wnrd m für dm Neubau eines Dienstgobäudes für das
Bezirksamt Kehl 450 000 Mark bewilligt , das für ten Preis
von 320 000 Mark an das Reich verkauft werden soll. Min .ster
Remmele wies insbesondere auf die Bedeutung Kehls als wich-
tiger Grenz- und Durchgangsplatz hin , so laß der Staat dort ein Ver-
waltungsgobäude besitzen müsse, das in seinem Aeußern und Innern
eincm guten Eindruck mache.

Heute vormittag wurde der Ausschuß Wer di« Frage der Elektri -
fizierung der badischen Dahnen beraten . Im Anschluß an die
Sitzung sind Fraktionssitzungen sämtlicher Parteien vorgesehen.

Baden gegen die Verlängerung
des Besoldungssperrgesetzes.

Auf den Versuch der Reichsregierung , unter Umgehung des
gesetzlichen Weges mit den Landesregierungen hinsichtlich der Ver-
längerung des Besoldungsgesetzes eine Vereinbarung zu treffen , rich-
teten die demokratischen Abgeordneten Hofheinz und Wolfard eine
Kurze Anfrage an die badische Regierung , auf die das Finanzmini -
sterium jetzt folgende Antwort gibt :

1 . Entsprechend ihrer bisherigen , mit der Auffassung des Land-
tags übereinstimmenden Stellungnahme hat die badische Regierung
ihre Zustimmung zu einer Verlängerung des Vesoldungsspcrrgesetzes
durch vertragliche Abmachungen zwischen Reich und Ländern versagt ;

2 . In welchem Stadium sich die Angelegenheit hiernach besin -
det, ist der badischen Regierung nicht bekannt ; •

3 . die badische Regierung wird auch künftig einer irgendwie
gearteten Wiedereinführung eines Besoldungssperrgefetzes nicht zu-
stimmen.

Landesversammlung des badifchen Krüppel-
fürkorgevereins .

Am Dienstag fand im Landeskrüppelheim in Heidelberg
die Landesversemmlung des badischen Krüppelfürsorgeoereins unter
Vorsitz von Landeskommissär Hebting statt , der bei Erstattung
des Jahresberichts auf eine erfreuliche Zunahme der Tätigkeit des
Vereins hinweisen konnte . Die eingerichteten Beratungsstunden
haben sich ausgezeichnet bewährt,' 10 solcher Stunden waren von 713
Krüppeln besucht . Außer diesen standen noch weitere 234 in Für -
sorge . Leider kann das Krüppelheim nur einen kleinen Teil von
den Krüppeln , für die Berufsausbildung in Frage kommt , aufneh-
men und private Lehrstellen sind nicht zu bekommen . An Tätigkeits¬
und Kassenbericht schlössen sich noch einige weitere Ausführungen des
Landeskommissärs, die in der Hauptsache interne Angelegenheiten
betrafen . Mit Obermedizinalrat Dr . Römer , der als Vertreter
des Ministeriums des Innern anwesend war , während das Kultus -
Ministerium verhindert war , besprach dann der Vorsitzende die
etwaige Bereitstellung stattlicher Mittel in wenigstens dem gleichen
Umfange wie bisher . Professor Dr . von Baeyer sprach hierauf
über Kinderlähmung , wobei er feststellte , daß seit 60 Jahren etwa
eine epidemische Kinderlähmung bei uns auftritt , die feit 1303 eine
auffallende Zunahme der spinalen Kinderlähmungen mit sich bringt .
Die davon betroffenen Kinder sind oft schon nach zwei Tagen nicht
mehr in der Lage, sich selbst zu bewegen. Zum Schlüsse der Ver-

Sammlung erfolgte eine Führung durch das Krüppelheim und Be-
fichtigung der mustergültigen Arbeiten der Krüppelheimwerkstätten .

— Bruchsal, 23. April . (Kraftpostverbindung Speyer -Bruchsal.)
Dieser Tage verhandeln die Oberpostdirektionen Karlsruhe und
Speyer wegen einer durchgehenden Kraftpostverbindung . Der
Stadtrat erklärte sich auf Anfrage der Oberpostdirektion Karlsruhe
bereit , an diesen Verhandlungen teilzunehmen .

— Schwetzingen , 23. April . lSpiirgotmarlt .1 Zum gestrigen
Spargelmarkt wurden sieben bis acht Zentner angefahren . Erste
Sorte kostete 80—30 Pfg ., zweite Sorte 40—50 Pfg . und Suppen -
jpargel 25 Pfg .

— Heidelberg, 23. April . (Plötzlicher Tod.) Der Bezirksrat
Sldam Schub ach nahm gestern nachmittag mit dem Heidelberger
Bezirksratslollegium an einer Vorstellung des Badischen Landes -
feuerwe'yrverbandes in der Alten Kaserne teil . Nach der Vor-
stellung wurde Schubach im Kreise seiner Kollegen von einem
Schlaganfall getrossen, der seinen sofortigen Tod herbeiführte . Mit
Schubacb virliert die Sozialdemokratische Partei in Heidelberg
Miltes ihrer ältesten Mitglieder .

— Heidelberg, 23. April . (Ein Feuerwehr -Fllhrerkurs .) Auf
dem Uebungsplatz der alten Kaferntz veranstaltete dq ; Badijchc

Landesfeuerwehrverband einen Führerkurs , der mehrere Tage um -
setzte. Zum Schlüsse des Kurses wurden zwei Vorträge gehalten ,
und zwar über „Ueberlandhilfe " und „Feuermeldewesen^

. Im
Auftrage des Präsidiums des Roten Kreuzes betonte General -
oberarzt Dr . M a n t e l die Zusammengehörigkeit von Sanitäts -
wesen und Feuerwehr : beide seien Einrichtungen , deren ob ' rstcs
Ziel im Dienst der leidenden Menschheit liege . Nach Schluß der
Tagung zogen die Teilnehmer des Kurses unter klingendem Spiel
durch die Straßen der Stadt , um im „Prinz Max " die Urkunden
über die Kursteilnahme in Empfang zu nehmen.

— Mannheim , 23. April . Der Bürgerausschuß stimmte dem
Sradtratsbeschluß auf Genehmigung von 00 000 M aus Anlehens -
mitteln für die Legung einer Verbindungsleitung zwischen den Gas -
werken Mannheim und Weinheim zur Belieferung der Stadt Wein-
heim mit Gas zu und genehmigte den Ankauf von Gelände in Bad
Dürkheim für e ?ne später in Aussicht zu nehmende Gründung eines
Kindersolbades .

— Bühl , 29. April . (B 'smarckfeier auf dem Sand . ) Nächsten
Sonntag veranstaltet die alte B ŝmarckgemeinde vom Sund seit
dem Krieg die erste Bismarckfeier mit Einweihung des kurz vor
Kriegsausbruch errichteten Bismarckdenkmals. Am Vorabend ist
Treffpunkt das Kurhaus Hundseck , wo auch am Sonntag gemein-
fames Mittagessen stattfindet . Der Weiheakt findet Sonntag vor-
mittag 11 Uhr beim Denkmal am Sand statt .

— Kandern , 29 . April . (Aufklärung in der Sprengstoffassäre .1
Den Bemühungen der Polizei ist es gelungen , den Täter der verübten
Sprengstoffexplossion in dem 22- jährigen Arbeiter Brombacher
von hier festzustellen . Brombacher hat zwei Sprengpatronen zur
Entzündung gebracht und zwar mitten in der Stadt . Den Grund
zu dieser Tat hat er noch nicht angegeben.

— Rheinfelden , 23. April . (Straßenraub .) Der Elektromonteur
Bätz wurde beim Legen einer Leitung überfallen und ausgeraubt .
Man fand ihn bewußtlos vor.

Id Lienheim bei Waldshut . 23. April . (Bürgermeistereinfetzung.)
Das Ministerium hat den Bürgermeisterstellvertreter Josef Schnei -
der für ein Jahr als Bürgermeister eingesetzt , da die Gemeinde bei
den verschiedenen Wablgängen zu keiner Einigung gekommen war .

— Donaueschingen, 29. April . (Kurtaxe . ) Der Bürgcraus -
schuß genehmigte anstelle der ab 1 . Oktober 1325 in Wegfall ge-
kommenen Fremdensteuer die Erhebung einer Kurtaxe . Der Be-
schluß erfolgte mit allen gegen eine Stimme .

— Konstanz, 23. April . (Straßenbahnersatz .) Im Stadtgebiet
Konstanz sind erhebliche Entfernungen zurückzulegen . Die Schaf-
fung von Straßenbahnlinien kommt aber zunächst nicht in Frage .

Dagegen sollen innerhalb der Gemarkung Kraftwagenl ^nien für
den öffentlichen Verkehr geschaffen werden. Es ist beabsichtigt , mit
zwei Wagen und einem Reservewagen vorläufig die Linie von der
Schweizer Grenze beim Kreuzlinger und beim Emmishofener Zoll
nach Allmannsdorf mit einer Seitenlinie von der Eichhornstraße
nach Waldhaus Jakob zu betreiben . Vorgesehen ist ein halb - , bezw .
ganzstündiger Verkehr. Die Rentabilität ist gesichert . Die Mittel
für den Verkehr stehen bereits durch Bürgerausschußgenehmigunz
zur Verfügung .

Gerichtszeitnng .
Heidelberg, 28. April . (Berufungssache.) Die Große Straf »

kammer sprach gestern in der Berufungsklage die Kaufleute Gustav
Adolf Nonnenm ach er und Ludwig A . Rom ann aus Laden-
bürg frei . Die Angeklagten , die Stiefbrüder find , hatten im Jahre
1324 in Ladenburg ein Geschäft gegründet zum Ankauf und Wieder-
verkauf gebrauchter Kraftfahrzeuge . Sie beabsichtigten die Gründung
einer weit verzweigten Verkaussorganisation - Auf ihre Anzeigen
hin meldeten sich mehrere tausend Personen , die eine Vertretung
übernehmen wollten . Etwa hundert Bewerber schickten sofort die
Sicherheitsbeträge in Höhe von 1 Mark ein . Inzwischen war in
einer Fachzeitschrift eine Warnung vor dem Unternehmen erschienen .
Die Folge davon war , daß die Geldgeber auf sofortige Rückzahlung
drängten , was zum sofortigen Zusammenbruch der Firma führte .
Das Schöffengericht in Mannheim hatte die Schuldfrage verneint
hinsichtlich Betruas , verurteilte die Angeklagten wegen Untersch ' a-
gung zu einem Monat Gefängnis . Mit der Angelegenheit befaßte
sich schließlich das Oberlandesgericht Karlsruhe , das die Heidelber-
ger Strafkammer mit der Durchführung des Prozesses beauftragte .
In der Begründung wurde hervorgeboben, es fei nicht nachweisbar,
daß die Angeklagten die Absicht gehabt hätten , zu betrügen : sie
hätten zwar nicht recht überlegt , aber in gutem Glauben gehandelt .

x Lörrach, 23. April . ( Sühne für die Schlägen in Weil .)
Gestern stand hier die seinerzeit von uns gemeldete Schlägerei im
Zentralhotel Weil -Leopoldshöhe zur Verhandlung . Dort hatten be-
kanntlich sechs Burschen aus Lörrach, die betrunken aus dem Elsaß
zurückkehrten , bereits auf der Straße verschiedentlich versucht ,
Schlägereien anzuzetteln und dann im Zentralhotel die dortigen
Gäste und Wirtsleute belästigt . Die einschreitenden Gendarmen
wurden tätlich angegriffen und ein Oberwachtmeister durch einen
Hieb über den Kopf schwer verletzt . Das Gericht verurteilte den
Haupttäter , den Schmied Würger , zu acht Monaten Gefäng «
n i s . Die übrigen fünf Angeklagten erhielten unter Zubilligung
mildernder Umstände je einen Monat Gefängnis .

Seide u . alle Besatzartikel
färbt und reinigt

Färberei Prln ^ A .- G.
Annahmestellen überall . Telephon 4507 und 4508

Zar Aualtthruna
elektr. Licht- , Kraft - , Klingel,- Telefon -Anlagen

rowie Reparaturen empfehlen « ich

Grund <& Oehmichen
WaldstraBe 28 . Telephon 5» i 4027

Veit Groh & Sohn
Feine herrenschneiderei

Kaiserstr . 193/95 . Telefon 3009 .

[
Riinhln Kunsthandlung und RanmenlabriK

Karlsruhe i . B. 4029
■ Li U UIIIU KaiserstraBe 128

Inh . : W. Bertsch zwischen Waid - u. Karisir .

Bilder- Einrahmungen
Alois fCsppes

Damen - und Herrenfnsiersaion
Sellen , ParlUmerlen . Bürsten , Kämme , Haar -
schmuck , Manikurkästen , Spiegel etc . desgleichen

großes Lager in Fürsten aller Art .

Trau T .
einf. u. elegante TftBßfdjneiberel
Tlef&enfh. 3 /// , Zel. 543!.

Nehmen Sie nur das Beste !
Günstige Einkaulsquelle In D 'S rilraplen in Maco . S 'flor u waschb
Daueraeide , ferner K.'5>öckle u . tialnstrJmme in vergeh . Ausführ¬
ungen Unterwasche für Herren . Damen u Kinder , Oberhemden
in Perkai . Zetyr u. Tnkoline . Neuheiten in Pullover u. Westen usw .
Fr . Y Hinn Karlsruhe . Herrenstr , 61, nächst d Karlstor.
■ ■ " IliMM bpezialg . für Weiß -, Wollwaren u. Trikotagen .

Möbelfabrik

Gebr. Heia
Karlsruhe

Fabrik : Rüppurrerstr . 14
Lager . QurJacherstr . 97 .

Bürgerliche Qualitäfsmöbel zu be¬
kam» bimsen i reisen 792Ö

SPIELPLAN
So >ci»lau lur die Zci» vom 1. bis 11 . Mai 1Ü26 .

a ) Im 8o «b«8tbeotet :
Samötag , 1. Mal . + B 24 . Tb .-Gem . 2. S -Gr . : Zweimal Cliuet .

7Vi— n . 10. (5 .20 M) .
Sonntag . ?. ★ C 24. Statt „Jungbrunnen "' : Neu einstudiert :

Ter Ring dcs Nibelungen . Ein Biibncnscstiviel vdn Nichrrd
Weancr . 2. Abend : Siegfried . 5—10M>. (8 .40 Jt ) .

Dienstag , 4. Mal . Volksbühne fl : Ter PoNillon von Lonjumean .
Der 4 Rang ist für den allgemeinen Lerkans freigehalten . 7W bis
nach 9%. (8 .40

Mfttwoch. de» 5. Mal . ★ G 24 . Th .- Eem . 1801—1400. Sönig »,
linder . 7% bis n . 10 %. (8 .40 Jl ) .

Tonncrstag . 6 . Mai . ★ F 24. TS - G-m . 1401—1528 . Zweimal
Clin « . 7 % bis n . 10 . (5.20

Ballon . 7 . Mai .
7 bis n . 1014 .

* E 24.
(8 .40 Ji ).

Th .- Ge« . 201—300 . isigaroS Hochzeit

Erhältlich in
allen einschlägigen Geschäften

Machen Sie oeim tini - aui von

Dauerwäsche
keinen Fehlgrift . Sie bekommen
solche neben allen anderen
Herrenmode - Artikeln

am vorteilhaftesten bei

Andr . Wein ig jr.
Karlsruhe Kaiserstr . 40
Dauerwäsche wird in eigener
Werkstätte b 1111 o ' eosnett

KUNSTHANDLUNG

Kaiserstr . 167 Telefon 994

Größte Auswahl In Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke
Einrahmungen prompt und,billigst

in eigener Werkstätte . 4125

Samsiag , 8. Mai . ★ A 25 . Tb .-Gem . 8 . E -Gr . Zum ersten Mal :
Neidhardt vo « Gneisenan . Ein Schansviel in fünf Alten von
Wolfgang Goe» . 7 bis g . 11 . (5.20 Jt ) .

Sonntag . 9 . Mai . ★ B 25. Th ..- Gem . 101—200. Ober «» . « Saig der
Elsen . 0 ',»i- 9 '4 . (8 .40 Jt ) .

Dienstag , 11. Mal . Zu halben Prellen : Was Ihr wollt. 7^ —10^ .
(2 .80 J '{) .

b ) Im Kouzerthans :
Sonntag , 2 . Mai . ★ Uraufführung : Ter Strohhut . Lustspiel in drei

Akten von G . Martine , Sierra . Ans dem Svanischen von Rudolf
Lothar . 7M>— n . 9Vi . 14 20 M .

Sonntag . 9 . Mai . ★ Der Strohhut . 7H bis n . SM . (4.20 Jl ) .
c) I » der Festhalte:

Montag . 10 . ÄNai. ★ Tb - Gem . 001 —700, »01— 1100 und 1401—1525.
(V .- V ., S .-Gr .> X . llehtes » Sinsoniekouzert : 2 . Sinfonie c- moll
von Mnstav Mahler . Leitung : Ferdinand Wagner . Solisten :
Else Blank , Magda Strack und Franz Philivv . Mitwirkende
Ehöre : Die Chöre des BachvereinZ und des Lehrergesangvereind
sowie der Singchor des Landestheaters . Preise : 1 .S0, 2 .10 , 2.80,
3 .80, 4 .50, 5 .SO Mk . 7 % bis n . 9.

In den Preisen sind das Programmheft und die Sozialabgabe inbe¬
griffen .

Vorrecht für Umtausch der BorzngSkarten und BorkausSrecht der
Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten am Samstag , den
den l . ivtai , nachmittags ab 4% Uhr : allgeim . Vorverkauf und weiterer
Umtausch ab Montag , den 3. Mai . Auslosung der Karten siir die
Leilnehmer der Theatergemeinde jeweils am Vortag der Ausführung
(9— 1. 4— f» lihrl in der Geschüstsltelle.

Einzahlung der Mei - Rate siir das Abonnement bl» einschließlich
Samstag , den 1. Mai , bei der Theaterkasse. Hauseinzug ab Montag ,
den 3 . Mai . «KangSebühr 2(1 4 .)

Karlenoerkanf : Vorverkaufskasse des Landestheaters Fernlor . S288.
In der Stadt : Hauvtverkaussstellen Fritz Müller . Musikalien -
Handlung , Ecke Kaiser- und Wcldstrahe . und Reisebüto Herm.
Meyle , Kaiserstrahe 141. Weitere Verkaufsstellen : Zigarrenhandlg .
Fr . B r u n n e r t, Kaiseiallee 20 und Kaufmann Karl H o l z s ch u h,
Werderplav 48.

Uebei &

Lechlester
Pianos
Flügel

Kataloo ko«tenl
Günstigste

Teilzahlung .
Alleinige Vertretung in Karlsruhe .

H . Maurers
Kaiserstr . >7«, Eckhaus Hirschstr .

Bad Konservatorium
für Musik , Kaisruhe

Vollständige Ausb Idung in allen
Fächern der Tonkunft

*

Bad . Orgelschule
unter persönlicher Leitung d. Dlr - H ors
Franz fbi ipp . Ei itntl jederzeit .

Antragen an das Sekretär . Sofiens -.r. 43

Jos . Meeß
am Ludwlgsplntz .

Blechnerei u . 'nöa la ion
für Gas u Wasser

Reparaturen werden
fachmännisch ausgeführt . /

KARLSRUHE

Fotografie Samson
Passage 7 Telefon 147

Moderne Lichtbilder
zu billigsten Pi eisen .

Sonntags von 11 bis 4 Uhr geöffnet .

Schlagsahne
Tafelbutter

diverse Käse
besie Qualitäten

zum billigsten Tagespreis
frei Haus .

L. Schön
Telephon 1859 Leopo dstr . 2r

Klavierauszüge und Texie
zu den Opern : »Siegfried ", „Der Postilion von Lonjumeau *. „Figaros
Hochzeit "

, . Oberon " u. zu dem Musikmärdien . Die Königskinder " bei

np f * Musikalien handig . ,
rroliz JL dl ^ ly Kaiserstr ., Ecke Lammstr .
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Aus der Landeshauplsladl.
Karlsruhe , 30. April 1926.

Der Neubau eines städtischen Allersheims .
Unter den Bauprojekten , die für die Zukunft von der Stadt -

Verwaltung in Aussicht genommen sind, befindet sich auch die Er-
stellung eines neuen städtischen Altersheims . In verschiedenen
Sitzungen des Stadtparlaments wurde schon darauf hingewiesen
daß das jetzige Altersheim in keiner Weise mehr den Anforderung
gen entspricht , die man heute an ein derartiges Institut stellen
mutz. Die Errichtung eines neuen modernen Heimes ist, ganz ab
ge

'
ehen von der Unzuträglichkeit des bisherigen Altersheims , auch

mit Rücksicht auf die Wohnungsnot zur dringenden Notwendigkeit
geworden. Wenn die Stadt nämlich ein neues Altersheim erstellt,
in dem alten , gebrechlichen und wirtschaftlich schwachen Leuten Ee-
legenheit zu einem behaglichen und schönen Aufenthalt geboten wird.

I dürften sich viele alleinstehende Männer und Frauen , die heute noch
. im Besitze einer ganzen Wohnung sind , zu einer Unterbringung im
I Altersheim und damit zur Aufgabe ihrer bisherigen Wohnung ent-
schließen . Erleichtert wird natürlich dieser Entschluß, wenn die
Aufenthaltskosten in einem solchen Heim sich wesentlich billiger
stellen als die Miete für die Wohnung . Zu berücksichtigen ist , daß
infolge der als unbedingt notwendig bezeichneten Anpassung der
Mieten in den alten Häusern an die Mietpreise in den neuerbauten
Wohnungen , viele alleinstehende Personen nicht mehr in der Lag
sein werden , den Mietzins für eine ganze Wohnung aufzubringen .
Man darf annehmen , daß auf diese Weise etwa 60 Wohnungen frei
würden . Das wäre ein Erfolg , der allein schon die möglichst
baldige Inangriffnahme des neuen Altersheims rechtfertigen würde.

*
Wann ist die Polizeistunde überschritten? Ein interessantes

Urteil füllte dieser Tage die Kleine Strafkammer in Siegen als Be-
lufungsinstanz . Mehrere Personen , die vor dem Amtsgericht wegen
Ueberjchreimng der Polizeistunde zu je einer Geldstrafe verurteilt

! worden waren , wurde von der Kleinen Strafkammer in Siegen auf
ihre Berufung hin freigesprochen . In der Urteilsbegründung heißt
ts : Wie das Kammergericht in ständiger Rechtssprechung annimmt ,
überschreitet der Schankwirt die Polizeistunde nur dann in straf-

^l-arer Weise , wenn er hierbei sein Schankgcwerbe weiter ausübt
Das ist nicht der Fall , wenn er das Verweilen von Personen ,
die bis dahin als Schankgäste von ihm bewirtet wurden , aus ande-
ten Gründen duldet , die mit der Ausübung des Schankgewerbes
nichts zu tun haben.

Widerstand gegen dt« Staatsgewalt . — Versuchte Gefangenen
Befreiung . Ein in der Fasanenstraße wohnhafter Zementeur hatte
«inen Strafzettel erhalten mit 3 Ji Geldstrafe. Wie üblich , trug
dieser Zettel den Vermerk ' An Stelle der Geldstrafe tritt « im Fall«
der Unbeibringlichkeii ein Tag Haft . Da der Zementeur die Frist
zur Zahlung der Geldstrafe hatte verstreichen lassen , aber auch keine
Lust zeigte, die drei Emmchen abzusitzen , wurde an die Polizei Wei
sung gegeben , zur Vorführung des Schuldners der badischen Justiz -
lasse. Gestern mittag um 'AI Uhr traf nun ein Rottenmeister der
Polizei den Zementeur auf der Straße . Pflichtgemäß schritt der
Polizeimann zur vorläufigen Festnahme. Statt nun ruhig mitzu-
gehen , setzte der Mann der Festnahm« energischen Widerstand ent -
Legen. Als ein zweiter Schutzmann, bezw . Rottenmeister , duz» kam ,
Um seinen Kollegen bei Ausführung der vorläufigen Festnahme zu
Unterstützen , zog der Zementeur sein Messer , mit dem er auf die
Polizeileute einHieb . Es entwickelte sich aNo ein regelrechter Stra -
benkampf . bei dem die beiden Rottenmeister an den Händen Ver°
letzungen erlitten . Da aber unsere Polizei bekanntlich nicht nur im
Hiu -Piutsu ausgebildet , sondern auch mit Gummiknüppeln aus-
Serüstet ist, gelang es den beiden, trotz ihrer Stichwunden , den
AZiderspenstigen zu überwältigen und ihn unter Anwendung der
bekanmen Polizeigriffe nach der Polizeiwache am Mcndelssohnplatz
iu transportieren . Nun wäre die Sache erledigt gewesen , wenn
lurz vor der Wache nicht noch die Frau und ein Freund des^ ^ genommenen eingegriffen hätten . In ihren Bemühungen , ihren

>ann den griffesten Händen der Polizei zu entreißen , ging die
!5rau so weit , dem einen Schutzmann ins Gesicht zu schlagen . Wei-
ter machte sie den Versuch , dem anderen fein Seitengewehr zu ent¬
reißen . Lei der nun entstandenen zweiten Balgerei wurde die
Ürau von einem Freunde ihres Mannes , einem kräftig gebauten
Gelegenheitsarbeiter , tatkräftig unterstützt. Wie im ersten Fall . so
logen auch hier fcie Angreifer den Kürzeren. Der Gelegenheit?-
«rbciter erhielt mit einem Gummiknüppel einen Schlag an kie
Halsschlagader, so daß der Mann für einige Minuten das Bewußt -
lein verlor . Auch die kampflustige Frau konnte von den Beamten
Mch abgeschüttelt werden. Der Zementeur wurde dann in den
kommst des Bezirksamts geschafft. Nachdem er seine Geldstrafe
Jflegt hatte , wurde er wieder aus freien Fuß gesetzt

"
. Allerdings

<ft damit die Sache , die so viel .S aub aufwirbelte — es gab natür -
!>ch einen großen Menschenauflauf — nicht fertig . Das dicke Ende
»Igt in einem gerichtlichen Verfahren wegen Widerstands gegen

Je Staatsgewalt und wegen des Versuchs der GefangenSn-
befreiuna. Und das alles wegen drei Märker . ,

) ( Was ist der deutsche Strohhuttag ? In ganz Deutschland, in
er Reichshauptstadt , in Großstadt und Kleinstadt , wird am Frei -

iag , den 30 . April , gleichzeitig von allen Hutgeschästen „Der
° e u t s d) e Strohhuttag " begangen. Jedem , der in den letzten
lochen mit einiger Aufmerksamkeitdurch die Straßen eines Geschäfts -
Hertels gegangen ist, wird es aufgefallen fein , daß in keinem Schau-
lenster der jährenden Hutgeschäste bisher auch nur ein einziges Modell
°>Nes Strobhutes zu

'
sehen war . Am kommenden Freitag wird sich

as Bild aller Hutgeschäste Deutschlands gleichzeitig verändern : der
. eut 'che Strohhut erscheint in seinen etwa zehn neuesten , modernsten
Ausführungen am gleichen Tage in allen Schaufenstern. Die Idee

diesen Strohhut -Modetag ist von dem Modoamt der Hut - und
Mtzenbranche ausgegangen , das in vorbildlicher, straffer Organi -
»tion , jenseits von Konkurrenz und Interessenverschiedenheit. Fabri -
'ation, Großhandel und Einzelhandel zu gemeinsamer Arbeit zusam -
Zugefaßt hat .

— Die durchgegangene Kuh. Am Mittwoch vormittag 11 Uhr
e eine Kuh nach dem Schlachthof transportiert werden, um

°rt geschlachtet zu werden. Am Albtalbahnhof aber stieg offeiönr
ie Uhnnng des ihr bevorstehenden Schicksals in ihrer Seele auf,

Kr Muh ,
'
Muh klang wie ein jauchzender Ruf wonnetrunk ner

Freiheit .
"

und so riß sie sich los und galoppierte durch die Neue
? chnhofftraße nach der KaNerstraße und nach dem Marktplatz , wo
!° den Marktfrauen einen Besuch abstatten und ihnen zu Geinü e
'ihren wollte, welch' bohes Gut doch die Freiheit sei . Glücklicher -
"»eise wurde aber die Kuh rechtzeitig vor dem Marktplatz abgelenkt
^»d sprang nun fröhlich durch verschiedene Straßen , versolgt von
Zielen Leu en und Radfahrern , denen eine derartige ungewohnte
% d großes Vergnügen bereitete . Die Kuh scheint indes keine

richt ge „ Kuh " gewesen zu sein . Wie sie auf den Straßen sah ,
die Men '

chen alle sich ^o gesittet und gebildet benahmen , kam
die eigene Unzulänglichkeit derart zum Bewußtsein , daß sie ke-

h '
oß sich möglichst rasch eine „höhere Bildung " zu erperben . Sie

^ ang also in den Hof der Kant -Oberrealschule in der Engler -

Aunüsunkempsangsslörungen .
Von

0ip > Ing Prof . K . Riemenschneider , Karlsruhe .
tungen in alle Wohnungen . Parallelfchalten eines Kondenj^ i . .
(0,25 Ml ) zur Unterbrechungsstelle ist ein Mittel die Störung ,
fern zu halten .

Unangenehmer sind noch die Störungen durch H o ch f r e
quenzgeräte , die ebenfalls an die Lichtleitungen angeschlossen
uerden ; sie sind unangenehmer , weil es kein Mittel gibt , ihren
Störungseinfluß zu unterbinden . Von solchen Geräten sind zu
nennen : Zigarrenanzünder , bei denen Hochfrequenzfunken
zum Anzünden erzeugt werden und Hochfrequenz masjage -
a p v a r a t e . Die in diesen Apparaten erzeugten hochfrequenten
Ströme wirken auf die Lichtleitung zurück und stören dadurch die
nähere Umgebung ganz erheblich .

Schließlich sei noch erwähnt , daß es in Häusern mit Wechsel-
stromleitungen oft nicht möglich ist, die Gas - oder Wasserleitungenals Erde zu benutzen, da in jedem Fall der Wechselstrom als Brum -
men gehört wird . Hier kann ein Gegengewicht ausreichende Ab-
bilfe schaffen . Damit können wir die Betrachtung derjenigen

. . ar t,d , i r • Störungseinflüsse , deren Ursache mit der Funktelegraphie nichts zuwird . Beim Ausschalten treten sie aber auch auf , weil infolge der tun hat . abschließen und uns denen zuwenden, die aus der Funken-magnetischen Energie der Selbstinduktion eine elektromotorische -.elegraphie herrühren . Dabei sind zwei Gruppen zu unterscheiden'
Kraft erzeugt wird und eine geschlossene Strombahn über den Ab - erstens die Gruppe derer , deren Veranlassung in fremden Anlagenreißfunken im Schalter vorhanden ist. Diese Störungen haben liegt , und zweitens die Gruppe , deren Entstehung in der eigenen
noch keinen so ernsthaften Charakter , weil sie schnell abklingen und Anlage zu suchen ist .
nicht so sehr häufig auftreten , wenn es sich um das Einschalten von " " 1— ' ' *■ " ' ' ~ ■
Glühlampen handelt : allerdings können Wackelkontakte z. B
ungenügend sest eingeschraubte Glühlampen , hervorgerufen durch
jede mechanische Erschütterung im Hause zu ganzen Serien von
Störgeräuschen führen.

II. Störungen durch Lichlneg und Tonfunkensender
und Riickkoppler .

Im Zeitalter der Elektrizität gibt es in einer modernen Groß-
stadt wohl kaum ein Haus , in dem nicht ein Anschluß an das Stark -
stromnetz vorhanden ist , zumindest aber ist das Nachbarhaus ange-
schlössen . Alle an das L . chtnetz angeschalteten Stromverbraucher
können zu Störungen des Empfangs Anlaß werden, wenn die beim
An- oder Abschalten auftreienden Strom - , bezw . Spannungsände -
rungen genügend rasch vor sich gehen, daß stoßartige, hochfrequente
Schwingungen entstehen.

Diese hochfrequenten Schwingungen — deren Wellenlänge von
der Kapazität und Selbstinduktion der Stromverbraucher abhängt
— entsteht beim Aus- und Anschalten dieser Verbraucher durch
Lichtschalter . Daß sie beim Einschalten entstehen, erscheint ohne
weiteres klar , da ja ein schwingungsfähiges Gebilde ( Kaprzität
und Selbstinduktion) vorhanden ist , dem eine Spannung zugeführt
wird . Beim Ausschalten ti ' "
magnetischen Energie der

Beim Em^ ang ferner Sender — oft auch des Senders am
Ort — sind häufig musikalische oder dumpfe Töne in rhythmischer
Reihenfolge von kürzerer oder längerer Dauer zu hören die der
erfahrene Rundfunkteilnehmer als Morjezeichen erkennt. Sie stam -
men von den ~chiffs - und Küstenfu nkstellen . die ja nochDie Beeinflussung des Empfängers erfolgt nicht nur über die bekanntermaßen mit tonenden Löschfunkensendern ausgerüstet sind.

Antenne (Zimmerantenne ! !) , sondern auch über die in der Appara - Wellen dieser Sender , die zu allem Ueberjluß auch noch m .t den
i-. . „ . .. < . Ii?nTfrt«« onn <<mS> A!üf\ f v ; i . . _v . • v m ^ .tut vorhandenen Spulen

Von diesen Störungen , die als Knackgeräu 'che kennzeichnet sit?d ,
unterscheiden sich die , die von den Haushaltmotoren (Fön ,
Staubsauger , usw .) verursacht werden dadurch , daß sie als Töne
wahrzunehmen sind. Das hat seinen Grund ganz einfach darin ,
daß durch den umlaufenden Kollektor ununterbrochen Hochfrequenz -
schwingungen angestoßen werden, die entsprechend der Ümdrehungs-
zahl häufig sind und lomit im Bereich der hörbaren Frequ :nzen
liegen. Wer Gelegenheit hat , solch« Versuche einmal anzustellen,
wird sehen , wie er das Anlaufen des Motors genau verfolgen
kann. Wird ein solcher Apparat während der Empfangszeit häufig
benutzt , so ist es empfehlenswert , den störenden Einfluß zu besei-
tigen , indem eine Hochfrequenzdrossel in die Zuleitung
oder ein Kondensator parallel dazu geschaltet wird . Auf
der weiteren Suche nach ähnlichen Störungsfeinden kommen wir

der elektrischen Klingel , deren Aufgabe gerade darin besteht ,
einen Strom in schneller Folge zu öffnen und zu schließen (Wag -
ner '

scher Hammer) . Es ist ohne weiteres klar, daß ein solches In -
strumentarium die schönsten Störgeräusche verursacht, ganz be^on-
ders , wenn sie ihren Strom aus dem wegen seiner Bequemlichkeit
so beliebten und in letzter Zeit stark verbreiteten Klingel »
transsormator bezieht. Ist dieser an das Lichtleitunasnetzeines größeren Mietshauses angeschlossen , so kann die Klingel für
die » Dauer des Ertönens eine ganze Anzahl Empfänger durch
Schnarren stören , denn die Schwingungen gehen über die Netzlei -

Wellen 300 und 450 arbeiten ( damit also gerade in dem Bereich der
Rundfunksender sich bewegen) , schlagen auf ziemlicher Breite durchund stören so den Empfang vor allem in den Küstengegenden. Es
iit wohl mit Recht anzunehmen , daß die Löjchfunkensender allmäh-
lich aus dem Betrieb genommen werden — der Anfang ist bereits
gemacht —, inzwischen aber soll versucht werden ( wie auf der
(Genfer Konferenz im Juli v . I . beschlossen wurde) , die Regierungen
zu bestimmen, daß der Schiffsfunkverkehr nur noch auf Wellen über
000 m abgewickelt wird , womit in Deutschland bereits begonnen ist.

Zu diesen Störsendern , wie man sie fast nennen könnte, kommen
noch die Störungen durch Oberwellen der großen Sender , die mit
langen Wellen arbeiten . Diese Oberwellen treten bei den Sendern
cmf, die ohne Zwischenkreis arbeiten , und find sehr wohl in der
Lage, den Rundsunkempfang ungünstig zu beeinflussen, zumal diese
Oberwellen sich bei ungedämpften Sendern verhältnismäßig stark
ausbilden . Dazu kommt ferner , daß die Störwellen besonders wirk-
sam werden, sobald der gestörte Rundfunksender seine Welle aus -
strphlt oder ein in der Nähe befindlicher Empfänger die Stör -
schwingungen verstärkt. Maßnahmen gegen derartige Störungen
bestehen darin , daß man durch losere Kopplung und scharfe Ab -
stimmung versuchen kann, die beiden Stationen zu trennen . Ist
auf diese Weise keine ausreichende Besserung zu erzielen , so muß
man zu dem Rahmen greifen , der dann vollen Erfolg bringt , wenn
Sender und Störer in verschiedenen Richtungen liegen,' die ge-
ringe « Lautstärke muß durch genügende Verstärkung wieder aus -
geglichen werden.

straße , deren Schüler zum Glück in den Klassenzimmern waren .Das Erscheinen dieses neuen „Schülers " rief natürlich ein allge-
meines Gaudium hervor , und manche stritten sich , ob die Kuh die
Aufnahmeprüfung bestehen werde, oder nicht . Da die Kuh nicht
vorschriftsmäßig angemeldet war , wurde sie jedoch nicht in die Schule
hineingelassen. Nachdem die Tore des Hofes verschlossen waren ,
gelang es einigen beherzten Männern , die mit ihren Hörnern wild
um sich stoßende Kuh einzusaugen und an einen Baum zu binden.Der Kuh wollte es aber gar nicht behagen, daß die goldene Frei¬
heit nur von so kurzer Dauer sein sollte , und so suchte sie immer
aufs neue, sich zu befreien, jedoch ohne Erfolg . Im Laufe des Nach-
mittags erschien der Viehwagen und brachte den Ausreißer " ach
dem Schlachthof .

Voranzeigen der Veranslaller.
Im (Stefanien findet heute . Freitag . 80. April , für den während seines

hiesigen Gastspiels so beliebt gewordenen Direktor Pepi D c u s ch e l ein
grober Ehren - und Abschiedsabend stett , zu welchen , ein gan ,
besonders sorgfältig gewähltes Programm zur Aussühruug gelaugt . Zu
diesem Ehreuabend haben einige hiesige Künstler ihre Mitwirkung zugesagt ,
U . a . werden einige artistische Nummern ins Programm eiugeslochteu ,Der Zauberkünstler M ellin i bringt auher einigen für Karlsruhe neuen
Zauberkünsten de» verhexten Mann . Die zwei Ben Alli Makael . die be-
kannten indischen Gaukler , werden ebenfalls mitwirken .

Abschieds - und Clireuabend im Kassee Roland . Die allseitig beliebte
Künstler - Kapelle Peters feiert heute Ihren Abschieds - und
Ehrcnabend . In verbälinismäbig kurzer Zeit haben sich Herr Peters und
seine Leute einen großen Freundeskreis erworben . Am heutigen Abend
wird Herr Peters ein besonders auserwähltes Programm bringen .

Turnen » Spiel » Spon .
Admiral Rampold f . Kontre -Admiral von Rampold , der

langjährige Vizepräsident des Automobii-Klub von Deutschland, ist
am Mittwoch früh in Bad Nauheim infolge eines Herzchlags
im Alter von LS Jahren gestorben .

sLi« süddeutsche Fugball -Els gegen Westdeutschland . Für den
am 13. Mai ( Himmelfahrt ) im Düsseldorfer Stadion statt-
sindenden Fußball Repräsentativkampf Süd - gegen Westdeutschland
hat der Spielausschuß des SFB . folgende Mannschaft aufg .st . llt :
Stuhlsauth (1. F . E Nürnberg ) , Kuglet ( 1 . F . C Nürnberg ) , Wacht -
ler ( ASV . Nürnberg ) , Schmidt ( 1 . F . C. Nürnberg ) , Geiyjer (ASV .

Iegal (35 . f . R . Fürth ) , Strobel ( l F . E . Nürnberg ) ,
cherm ( ÄSL . Nürnberg ) , .Hochgesang und Wieder ( 1 . F . C. Nürn -

beg) , Lang ( ASV . Nürnberg ) .
Die Mannheimer Ma !-Pferderennen.

Der erste Tag der Frühjahrsrennen am S o n n t a g. d e n 2 . M a i
hat in fast allen Wettbewerben bei den Beteiligten schon >u den
Nennungen viel Anklang gsfunden. Daß aber eine tatsächlich starke
Beschickung in Aussicht steht , erhellt aus dem günst gen Ergebnis des
letzten Termins , der den Rennen durchweg eine starke Zahl startbe-
rechtigter Pferde beließ. Die vier Flachrennen insbesondere haben
außerordentlich günstig abgeschnitten.

Der P r ü f un g s p r e i s , als klassifiziertes DreijäHrigenrennen
zeigt das Beste in süddeutschen Ställen , zu denen man auch den Stall
Opel rechnen darf , der mit Amcrssoort , Ruzilo , Donn ^rwolke und
Farmerin vertreten ist. Donnerwolke und Ruzilo schlugen in Frank-
furt erst zuletzt ein gutes Feld . Auch der Eastern-Sohn Hilf Dir selbst

debütierte nicht schlecht , während der Münchener Doppelsieger Mydear
wegen eines leichten Hustens zuletzt versagte, hoffentlich sich aber bald
erholt hat . Perfekt , der prächtige Pergolese- Sohn des Pfälzer Züch-
ters Herrn Hauck ist noch im Rennen , ebenso die schnelle Sternchen
und ' von Pferden guten Rufs noch Rambla , Goldlack . Wüstenkönig,
Glockner und Ohio.

Das Begrüßungsreden mag mit 25 Pferden ein statt¬
liches Feld geben . Wir sahen schon gute Leistungen von Manetho .
Tscherkessin, Hexenprinz, Hilf Dir selbst , Perfekt , Tanna Anna,
Rambla und Polarfuchs , während Dagobert durch seinen Frank, » r-
ter Sieg ausgeschieden ist .

Im Neuwiesen - Rennen sind noch 37 Pferde startberech-
tigt , dabei eine selten gute Klasse . Songe d 'Or gewann in Frrnk -
furt gegen ein starkes Feld und " runner — up " Moulin Vert kann
hier an ihm Revanche nehmen. Hervorragend chnitten in der jui ' gen
Saison schon ab Kairo , Kama , Südwind , Midland , Rochebelle , Astro¬
nom Ii , der dieser Stute knapp unterlag , La Paludiere und Mardo -
nius . Alte Größen gutem Rufs weiden gegen diese mit Taugenichts,
Eontrahent , Grand Mousseux , Araucaria , Iaihn , Taurus . Bertram ,
Segieth etc. zu kämpfen haben . Das Rennen darf man heute schon als
Sensation bezeichnen .

Der Luisenpark - Ausgleich zum Schluß des Tages sieht
den Oppenheim'

schen Jsonzo an der Spitze der Gewichte , ein Klassen -
pferd , das hoffentlich zum ersten Mal die blaurote Jacke in Mann -
heim ^um Start tragen wird . Nicht wen '

ger Beachtung muß man
den Siegern Terrakotta , Salta unt ' Dagobert , den Op^l '

sch 'n Ber -
tram und Volker , gegen P ?erden wie Mvrasquine , Royale , Eiselher,
Valens und Goldelse schenken .

An Qualität nichts zu wünschen übrig lassen die beiden Jagd -
rennen . Der Rheinglold - Pokal kann von 25 Pf ridcn ba-
strittcn werden, von denen Täbris , Kamor , Eontrahent , Mainberg .
Honv ^d . Marotte , Die Zuversicht , die alten Kämpen Narr und Achill ,
vor allem aber der populäre Tango hervorzuheben sind. Der Preis
von der Pfalz hat wohl infolge des allzuguten Anfasscns eines
Klassenp'erdes wie Marotte etwas weniger Gegenliebe gc>unden.
Grobe Klasse ist noch Trapper , der dies erst jetzt wieder in Nicderrad
unter Beweis stellt , Strumen , Cbina . Satyr und Estine, hier gut be-
kannte Könner , dazu trat noch Dulcinoa , Granit und Hagewald.

Das ReichsHeer - Zagdrennnen , dem Generaloberst von
Seeckt , der Ehef der Heeresleitung , persönlich beiwohnen wird , ist
nach anderen Gesichtspunkten zu beurteilen . Kaum einer der Offi-
ziere, die hier ihre selbgearbeiteten Pferde nannten , wird den Ren-
nen fernbleiben , das bahnbrechend wirken sollte . Es sind viele Rei -
tr von altem und neuen Ruf , Pferde von in ähnl '

chen Rennen er»
probtem Können dafri .
Die Erfindung und der Werdeqanq der Näftmaichine.

Die Nähmaschiuensobrik „Pfaff " tn Kaiserslautern , gegründet im
Jahre 18fi2 . führte am Mittwoch in der Ausstellung Reinlichkeit und Sitt .
tichkcit einen Film , der das Werden einer Psasf - Nähmafchine zeigt , vor .
Herr lvcorg MappeK , Vertreter der Psasf - Nähmaschine in Karlsruhe , er -
läuterte an Sand des FilmS die Einrichtung des Werkes zur Herstellung
t>cr Nähmaschine . Ein imponierendes Bild von der Grobartigkeit des
Unternehmens bieten die Pkakf - Werke in Kaiferslcutern . in denen neben
ten aiiSgedeh " ten Werkstätten auch die eigene Giestcret und Hammcrschinicde
nicht fehlt . Sie bedecken einen Raum von 2fl0 000 Quadratmeter Fläche .
Bon 2800 Arbeitern und Angestellten , die sie gegenwärtig beschäftigen , steht
mehr als die Hälfte feit 15. 20 und 30 Jahren im Dienste der Fitma » nd
verbürgt dadurch eine Arbeitsleistung von seltener Bortrefflichkeit und
immer gleicher Güte .

gibtb gar viele,
die besten

SJfwaSüMtm

telefonieren Sie an,wenn Sie
Po 'ste' mö ie Jepp 'cheetc.

irei Haben wollen
ttntmottungsanstalt
Anton Springer ,nur Ettlinäerstr . st ,

Ae ' t - ts ni oflt ^ u icistungs -
f »« p at *e .
Nriesumschläae

liefert rafch und billigSiudccci o . Thiergarten .
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estdeutscheJndustrie-undWfrfsdiafls-Zeifun§
Frankfurter Abendbörse .

< <- Frankfurt , 29. 9Ipril . ( (rtgener Drahtbericht .) Die Abendbörse ver -
« orte bei sti 'iem Geschäft . Die Kursrückgänge nabiiien ihren Fortgang .
Farbwerte verloren 1 Prozent . Montanaktien 1—1,5 Prozent , Tchissabrts -
oftten z ' r . a 2 Prozent , Elektroaktien waren gleichfalls rückgängig . Nur
Bankaktien konnten sich knavv behaupten . Die Abendbörse schloß bei
lustlosem Geschäft in schwacher Haltung . 5 Prozent Reichsaiilelhe 0,409,50 ,
Schutzgebiete 5,7 , © armer Bankverein 86, Kommerzbank 87, Darmstädter
127 , Deutsche Bank 125,5 , Tiokonlo 121 , Dresdener 110,25 , Reichsbank
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"

öe
'
rrft

" ~
92 .

"
^ Tn

"
giti

'
cVfe U

^
ZemVnt

"
Heidel¬

berg . 08,5, Daimler 65, Dvckerhosf 51,75 , Eklinger Masch . 46,5 , Farben -

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Nürnberg , 28. April . Hopsenmarkt . Nach der vorübergehenden Be¬
lebung in den Vorwochen ist der Verkehr am Markt wieder sehr ruhig
geworden . ES kam zwar au allen Tagen zu Abschlüssen . Es bewegten sich
die. Entnahmen nur zwiichen 10 und SO Ballen , jodah für die vergangenen
- . afle , , ' ! , Umsatz von 100 Ballen angenommen werden kann . Die Zu -

. TlllV1*£tt lltPlrPM Itrh rtitrh «,» .S,»», m ^^ ... . ,

Äsungen dem Bestände am Markt zugeführt werden . Wenn auch der
Marktverkehr außerordentlich ruhig war . so vollzogen sich die Abschlüsse
doch immer zu unverändert , festen Preisen . Die ruhige Tendenz konnie
° l !0 bisher keinen Etnfluv auf die Preisbildung ausüben , denn die

bestehen binsichtlich der überaus kleinen Lagerbestände auf ihren
Ä, . / > »

D5e Ums ^ e der ersten Zeit bestanden meist aus Hailer -
!? uer . In den . letzten Tagen kamen in der Hauptsache verzollte Aus »
1? !? »

a" ffi Hallcrtauer wurde ie na » Beschaffenheit zum Preise
Ä ' 1,,!'30

,
und 485 Mark gehandelt . Gebirgshovsen erzielte 500 Mark ,

SJr Ä "If kamen nur kleinere Mengen au Mark 800 . 820 und 450
JMBt Umiafc . Kur Ausländer wurden 415 bis 480 Mark und für Ungirn

unmäUcit Tsten Pn -ifeti
® " ' ®^ ®6" ft6Iie !lt 6ci r " blflCr Stimmung ind

Hamburg , 2» . Avril . (Eigener Drahtbericht . ) Warenmarkt . Kaffee :
Brafiloskerten waren unverändert , bis l fh höher e>ezw. niedriger . Daher
war auch am Lokomarkt etwas mehr Interesse vorhanden . Santos spezial
108—US , extra prima 114—118, prima 110—112. superior 108—10 » , good
102— 105, Rio 93—98 . gewaschener Rio 115—175 . — Kakao : Das Geschält
nahm bei stetiger Haltung ruhigen Verlaus . Acera good notierte loko 46,6 ,
snperior Bahia 49.6, suverior ThomS 48- Die erste Hand hielt weiter mit
Angebot zurück . Bahia Mai -Juni 49, Juli -Sevtember 48 .6 , Bahia Avril -
M ^i 47.8 . spätere Andienungen 48. Trinidad Plantation Mai . Juni 50- 60,
Arriba suverior Sommer aus Abladung 65.6—66.6. — Reis : Mangels
irgendwelcher Anregung beschränkte sich das Geschäft aus den notwendigen
Bedarf . Es notierte Burmah Bruch n loko 15,6 , Mai 15 .1 Juni 15 .8 ,
Bruch A 1 18,8 , Bruch A II 12,714, Moulmein loko 19,9 , Mai 19,7 , Slam
loko und Mai 20 .9 . Balenzia 21 . Patna loko 29 .6. Die Preise verstehen
sich für unverzollte Ware neuer Ernte . — AuslandSzucker : Infolge
des schwächeren Newvorkcr Schlusses kam bei ruhiger Tendenz uns er »
mähigten Forderungen nur kleines Geschält zustande . — Schmalz :
Tendenz feft ; amerikan . 88,75 , raffiniertes 86,75—87,25 , Hamburger 41,75
Doll . je 100 Kilo netto . — Oele uud Fette : Tendenz ruhig . Preise
unverändert .

Hamburg , 29. April . ( Eig . Drahtbericht . ) Kaffeeterminnotlernngen
5 Uhr . Basis suverior Santos . März 84,25—84—84 bez., Mai 92.75—92,
Juli 91 .25—91 . Sept . 88 .50- 88.25. Dez . 86,50—86,25 RM . Tendenz ruhig .

Wein .
Grünstadt (Pfalz ) , 29. April . (Eig . Drahtber .) Weinoersteigerungen .

Die vom Grünstatter Weinmarkt abgehaltene Weinversteigerung hatte
guten Besuch aufzuweisen . Der Begehr nach 1925er Portugieser Weinen
sowohl rot wie weife war stark hervorgetreten . Bei den 1924er Weih -
weinen trat die Steigirlnst nicht so lcbhast zu Tage . Zum AuSgelwt
kamen 4Vi Fuder l « 2 :>er Portugieser Rotkelternng , 17 Fuder Portugieser
Weißicltcrmig , 28' - Fuder 1924er Weifeweiue , 46 Fuder 1925er Weißweine ,
Die Preise für 1925er Portugieser rot stellten sich auf 430 . 450 und 580
RM . , Durchschnitt 48« RM .. zusammen 2150 RM Die 1925er Portugiesen
Weißkeltcrung kam cur" 420 , 425 und 450 RM, , Durchschnitt 480 RM -, zu¬
sammen 7850 RM . Die 1925er Weifeweiue kosteten 460 , 480, 580 , 570 , 610
Ulli) 780 RM . Durchschnitt 570, zusammen 12 700 RM . Gesamterlös
29 600, RM . Zurückgenommen wnrden 14 Fuder 1924er Weißweine und
3 Fnoer 1925er Weifeweine .

Süddeutscher Holzmarkt .
In den Gang des Einkaussgeschäftes von Nadelstammholz

brachte die jüngste Zeit keinerlei Belebung . Aus den Ergebnissen mancher
Verkäufe in den Forstel , gewann man sogar den Eindruck , als ob sich das
Kaufanimo abgeschwächt hätte - Man geht nicht sehl in der Annahme , wenn
■Mit als Hauptursach « der schwachen Unternehmungslust das » Fehlschlagen
In den Erwartungen bezüglich der Gestaltung des FrühjahrsgeschäftS in
Schuitiwaren ansieht . Hinsichtlich der Verständigung über die Preise von
Na . eislammbolz scheint man einen Schritt rückwärts gekommen zu fein ,
denn die Fälle mehrten sich , in welchen Forstverwaltungen größere Partien
Viaterial zurückzogen , das zu niedrig beboten wurde . So hat ein Schwarz .
wald - Forstamt von angebotenen rund 1240 ebm . Fichten » und Taimen -
stammholz nur etwa 110 ebm . zu 128 Prozent der Landesgrundpreise iLG .)
»« geschlagen . Ein anderes Schwarzwald - Forstomt gab von seinem 2175
ebm . umsassenden Angebot nur 1070 elfm . Fichten und Tannen zu 117 Pro «
zent » nd 125 sm . Forlen zu 107 Prozent der LG . ab . Das wtirltembergische
Forstamt Dornstetten konnte sich hingegen für 1250 fm . Fichten - und
Tannenstammholz 126 Prozent der LG . holen . Vom Forstamt Schorndorf ,
dessen Angebot 1800 ebm . Fichten - und Tamienstammholz umfaßte , wur -
den mir 600 ebm . zu 118 Prozent der LG . abgegeben . Sonst wurden in
Württemberg von größeren Posten Nadelstammholz noch verkauft von
den Forstämteni Hürbel 1865 fm . Fichten und Tannen zu 108 Prozent ,
110 sm . Forlen zu 107 Prozent , Oberkochen 740 fm . Fichten und Tannen
iu 116 Prozent , Adelberg 610 sm . desgl . zu 188 Prozent . Heidenhvini desgl .
zu 118 Prozent , Göppingen 810 fm . zu 120 Prozent , Koblstetten 680 fm -
Fichten zu 124 Prozent , 125 fm - Tannen zu 114 Prozent , Unterweißzch
845 sm . Fichten und Tannen zu 127 Prozent , 220 fm . Forlen zu 121 Pro -
zent , Bolbeim 825 sm . Fichte « und Tannen zu 118 Prozent der LG . Ein
ziemlich scharfer Druck lag auch auf den Preisen bei den Verkäufen in
Ba en , wo die Erlöse bei den Versteigerungen sogar unter den in Württem -
berg erzielten sich bewegten . Im Schwarzwald - Forftamt Neustadt wurden
»80 ebm . Fichten uud Tannen zu 115 Prozent IFuhrlohn 4—5 RM . je sm . ) ,
im Forstamt Kirchzarten 560 fm . desgl . zu 110 Prozent IFuhrlohn 5—6
RM . ) , im Forstamt Bonndvrf 650 m . desgl . zu 110 Prozent iFuhrlohn
8— 10 RM . ) , im Forstamt Giengen 805 sm . desgl . zu 105 Prozent ( Fnhr -
lohn 7 RM . ) , im Forstamt Radolszell 885 sm . Fichten und Tannen zu
109 Prozent , 110 sm . Forlen zu 107 Prozent , im Forstamt St . Blasien
ILO sm . Fichten und Tannen aus der Winteriällung 1924/25 zu 85 Prozent
iFuhrlohn 8—10 RM ) der LG - abgesetzt . Das Geschäft in Kapern litt
auch unter der Einwirkung der Kciusunlust der Sägewerke . Die Nach -
frage nach Grubenholz in langer Ware konnte nur insoweit befriedigen ,
als schwache Abmessungen dabei in Frage kamen , aus denen sich die be-
gehrten schwachen Stempel herstellen lassen . Bei nicht zu hohen Preis -
sorderungen ließen sich auch weiterhin schwache Stempel absetzen . Preis -
drückend wirkte das große und dabei vorteilhafte Angebot in polnischen
Herkünsten .

Bei Betrachtung der Verhältnisse am Markte sür Papierholz
konnte man einheitliche Tendenz im allgemeinen nicht «eststellen . Die er -

zielten Preise waren örtlich sehr verschieden : hier wurden niedrige , dort
relativ hohe Preise angelegt . Wie die Dinge augenblicklich im Geschäft
liegen , kann man weder von schlechten, noch von besonders guten Absatz -
Verhältnissen sprechen . Fest steht aber , daß Papierholz von allen Nadel -

ruiiUiolzsorlimenteu immer noch am höchsten bewertet wird . Außerdem
bcstekt kein Zweisel darüber , da « die Bedarssverhältnisse der Holz - und
Zeilstoffabriken im Hinblick aus deren befriedigende Beschädigung gut sind .
Bei einer Submission des oberbayerischen Forstamt » Wasserburg wurden
510 tut . unentrindetes Papierholz 1-—8 . Kl . mit 121 Prozent der Landes *

giundpreise (LG ) bei einem Fnhrlohn von 2,50 RM - und ein Pöstcken
entrindetes Papierholz 1 . und ? - Kl . mit 126 Prozent der LG . bei einem

Fulirlohn von etwa 1,50 RM . ie rm . bewertet . Das niederbanerische Forst ,
amt Zwiesel -West setzte 825 rm . entrindetes Fichten - und Tannenvapier -

heiz , dabei 585 ' rm . 1. Kl . , zu den Sätzen der LG . ab . Aus 15 ver -

schiedenen Forstämtern bot die Regiernngssorstkammer Banreuth 8600 Ster

Papierholz an , wovon .1100 Ster zu durchschnittlich 118% Prozent der Taxe »
von >4 RM - für 1. Kl . . 12 RM . für 2 . Kl . und 9 .50 RM . für 3. Kl .
verkauft würfen . Sätze , die etwa 142 % Prozent der LG . ergeben . Das
obersränkische Forsiamt Sieben verkaufte jüngst 125 Ster entrindetes Nadel -

papierholz 1. Kl . zu 18,20 NM . . 2 . .\! l 15,60 RM -, 8 . Kl . 12 .35 NM -,
durchschnittlich zu 156 Prozent der LG . Vom mittelfränkischen Forstamt
Seilsbronn wurden bei vorausgegangener Versteigerung nicht zugeschlageme
161 rm. Fichtenpapierhol ». unentrindet , 1. Kl . »U 18 NM . und 385 rm.

2 . Kl . zu 12,50 NM -, durchschnittlich zu 137'4 Prozent der LG - nachträglich
abgesetzt . Ein Pöstchen unentrindetes Fichtenpapterhol , 1. und 2. Kl . gab
das miitelsränkische Forstamt Behringersdorf zu etwa 120% Prozent der
LG . ab , bei einem Fuhrloh » von 2—3 RM . pro ebm . DaS mittelfiänkische
Forstamt Feucht schlug 100 Ster Papierholz wegen zu niedriger Gebote
nicht los . In Baden gab das Forstamt Psorzheim 245 rm . Tanuenvavier -

bolz zu 14 » Prozent der LG - ab . Aus württembergijche, , Staatssoriteu
verkaufte man jüngst 085 rm . Papierholz 1. Kl . zu 16—19 RM -, 4240 rm .
2 . Kl . zu 18,50—16 RM . , 1475 rm . 3. Kl . zu 11—13 RM . je rm , ab Wald :
etwa 1000 rm . wurden hier wegen zu niedriger Gebote nicht verkauft .

Ju Ellwangen wurden -kürzlich erzielt für 45 rm - entrindetes Papierholz
1 . Kl . 17,80 RM -, 150 im - 2 . Kl - 14.90 RM - und für 90 rm . 3. Kl . 12.1»

RM . je rm . , ab Wald . Im Mär , gaben hessische Staatssorstäinter 1120
rm . Fichtenpepierholz 1 Kl . zu 17,70 RM . , 2 . Kl . 14.90 RM ., 3. Kl - zu
12,10 NM -, durchschnittlich zu 148—151 Prozent der LG . ab - Die Ober -

sörsterei Kastellaun iBez . Koblenz ) gab kürzlich 1135 rm . Fichtenpapierholz
1. Kl . zu 12 RM , 2. Kl . 11 RM - je ritt . , bei Fuhrlöhnen von 2—3 RM .
je rm ., ab . Die Lbersörsterei Hersseld (Beirk Kassel ) erzielte sür 2015 rm .
Papierholz 1. und 2 . Kl - 11 .80 RM . je rm . . loko Wald . In Ostpreußen
find Fichtenpavierhölzer bei einem Verkaufstermin , der 1160 rm - umfaßte ,
zu 7,50 RM . je rm . für Material über 10 cm - Zopfstärke abgesetzt worden .
Die Gebote , welche die Fabriken den Großhändlern sür Papierholz gaben ,
waren meist sehr gedrückt : oft wurden , bahnirei süddeutscher Abgangs -

vlätze , nicht mehr als 12— 13 RM . je rm . limitiert . Die große » lud -

deutschen und rheinischen ZMstossabriken legten sortdauernd starkes Inter¬

esse für polnisches Papierholz an den Tag . das wesentlich günstiger an -

gedient wurde als die tschechoslowakische Ware : der Preisunterschied be -

trägt zwischen diesen beiden Herkünsten oftmals 8— 4 RM - je rm .
Bei oberflächlicher Betrachtung könnte es scheinen , als ob die Tendenz

des Brettermarktes aus einen überaus festen Grundton abSe -

stimmt wäre , untersucht man aber die Verhältnisse genau , so findet man ,

daß die Festigkeit doch nicht so starke Wurzeln gefaßt hat , als es auf den

ersten Blick aussieht . Die süddeutsche Sägeindustrie in ihrer Mehrheit

gibt unaufgefordert keinerlei Offertmaterial ab : sie will nicht in den Ge -

rnch kommen , verkanfslustig zu sein . Man will dem Großhandel keine

Waffe in die Hand geben , um bei geschäftlichen Unterhandlungen unter

Hinweis aus starkes Angebot diese als Druck auf die Preise benlitzen zu
können . Die Sägewerke spielten diele ihre Rolle bisher recht gut . aber

allmählich scheinen ihnen nun doch Kollegen In den Rücken zu fallen , die

wegen dringender werdenden Geldbedarfs verkaufen müssen und die es

an Zugeständnissen im Preise nicht fehlen lasten . Mit dieser Feststellung

soll freilich ulcht konstatiert werden , daß die Grundstimmung schon matter

geworden ist , aber die Tendenz scheint allmählich doch etwas wankender

zu werten . Man gewinnt mehr und mehr den Eindruck , als ob sich ein

gewiss« Umschwung in der Tendenz vorzubereiten scheint , ein Umschwung ,
der möglicherweise eine mäßige Abbröckelnng in den Preisen hervorrnsen

könnte . Entscheitend dasür dürsten die nächsten Wochen sein , weil sich

alsdann zeigen muß , ob dem Solzmarkt nun doch mehr Austräge aus dem

Baufach zufließen , auf die man bisher vergeblich gewartet hat - Bisher

konnten die Großhändler wegen des geringen Bedarfs sich vom Einkauf

größerer Posten fernhalten und dadurch gewissen Widerstand gegen beab -

sichtigte weitere Preiserhöhungen leisten . So geneigt nun auch manche

süddeutschen Sägewerke zu PrelZkonzessionen find . atiS ihr « Passivität

lassen sich dadurch aber die Großhändler nicht herausdrängen . Es liegt

für diese aber auch wenig Anlaß zur Ausfüllung der Läger an den Stapel -

Plätzen vor , weil der Abfluß von dielen zur Zeit nur minimal ist- Wie

es scheint , arbeitet überdies die Zeit sür die Großhändler , denn je weiter

wir In das Frühjahr hineinkommen , desto mehr schwindet die Erwartung

auf großen Banbedark und desto entgegenkommender dürste » die Produ -

zeuten hinsichtlich der Prelsbernessung werden . Aus diesen Gründen wagt

sich auch zur Zeit kein Großhändler an Mcinungskäuse heran , da damit

spekuliert wird , daß die nächste Zeit eher niedrigere , als höhere Preise

bringen dürste . Der Umstand , daß manche Sägewerke , die vor kurzem

noch glaubten , Untergebote ablehnen zu müssen , sür diese jetzt geneigteres

Ohr haben , deutet darauf hin . daß man auch in de« Kreisen der Säge -

werke nicht mehr mit dem gleichen Optimismus wie bisher die weitere

Entwicklung des Geschästes verfolgt . E » liegen Fälle vor , in welchen

Sägewerke aus Mitteilungen hin . daß ihre Preisforderungen zu hoch sind ,

nm (Yegengehote baten , und auch daraus spricht größere Geneigtheit mm

Verkauf , selbst unter Preisopsern

Drahtmeldimgen .
Sanienm «! der Vadenia

Weinheim . 29. Avril -

Die Gefchäftsaussicht der Maschinenfabrik Baden !« gibt bekannt , daß

es weder dem bcdischen noch dem hessischen Staat möglich war , diesem

Unkernehmen zn Helsen . ES gelang , mit de» Gläubiger » einen günstigen

Vergleich abzuschließen , der vor allem der tatkräftigen Unterstützung des

Weiuhetiner Oberbürgermeisters und des Stadtrates zu verdanken ist.

Auch Ministerialrat Dr . B e r n h e i m aus Darinstadt hat für die Klärung

der Arbeiterfrage und des Fortbestandes der Badenia wertvolle Dienste

geleistet .

SW Mannheim , 29 . Avril -

Die heutig « o- GV . der Getreidekredit A .-G . in Mannheim genehmigte

Bilanz , Gewinn - nnd Verlustrechnung und erteilte Vorstand « nd AR - Ent -

lastunll . Aus dem Reingewinn von 18 285 RM . wird eine Dividende von

10 Prozent auf das 100 000 RM . betragende AK . verteilt nnd der Rest

von 8285 RM auf neue Rechnung vorgetragen . Nach den Ausführungen

des Vorstandes war das Jahr 1925 kür den süddeutschen Getreidehandel

ein ausgesprochenes Lrisenjahr : dennoch habe die Gesellichast bedeutende

Umsätze erzielen können . Die in , Vorjahr geplante Kapitalcrhöhung sei

angesichts der Verhältnisse am Geldmarkt auf einem glinstigeren Zeltpunkt

zurückgestellt worden . Das Ergebnis im laufenden Jahr sei bis jetzt be -

friedigend . Es fei mit einem starken Einfuhrbediirfuis bis zum Eintritt

der neuen Ernte zu rechnen und die Gelellschaft hoffe , aus den sich ergeben -

den Gefchäftsmöglichkeiten Nutzen zu ziehen - ,sd München . 29. Avril .

Die Stadt Augsburg hat laut „M . N . N .
" die Bayerischen Rnmpler -

werke in Angsburg mit dem dazu gehörenden Flugpiatzgelande erworben .

Die Höhe der Kanfsumme > soll sich auf 350 000 RM . belaufen - Vertreter

der Udetwerke sind gegenwärtig in Augsburg , um die Verhandlungen

wegen Uebernahme der Nnmvlerwerke und Verlegung der Udetwerke nach

Augsburg zur Entscheidung zu bringen .
gw Saarbrücken , 29 . Avril .

Der Reingewinn bei der Saargenossenschasiöbank e. G - m . b. H . I«

Saarbrücken beträgt »35 677 Franken , ans dem eine Dividende von 20

Prozent verteilt wird . wh Essen , 29- April .

Die Arbed trat mit ihren beiden Werken Burbach und Rote Erde der

Den tscheu Rohftahlaemeinschaft bei , währeud die Verhandlungeu mit Nun -

kirchen und Dillingen separat weitergeführt werden Es ist noch nicht ab -

zusehen , wann diese Verhandlungen zu Ende gehen .
In der heutigen ao . GV . der Bedburger Wollindustrie A . -G . in Beb -

bürg iErfi ) standen als einziger Punkt AR .- Wahlen auf der Tagesordnung .

Die Verwaltung teilte tnlt . daß infolge der Uebernabme der Aktien -

Majorität durch eine neue Grnpve der bisherige AR - seine Mandate zur

Verfügung gestellt habe . Es wurdeu aus jener Gruppe neu in den AR .

gewählt Dr . Lelße lGladbacher Wollindustrie ) , Otto Wolss -Köln . Oppen -

Heiiner -Kölu . Schönbrunn - Aachen und Moses Stern -Aschefsenbnrg .
hd . Berlin , 2» . April .

Der Anfsichisrat der Deutschen Essekten - nnd Wechselbank Franfwrt
am Main bat beschlossen , der aus den 21 . Mal einzuberutenden ordentlichen

Generalversammlung vorzuschlagen , ans dem Reingewinn von 684 o8 <

Reichsmark sür 1925 eine Divideude von 7 Prozent zu vertetten .
Ter demnächst stattsindenden Generalversammlung der Rnsolvb Kar¬

stadt A . -G . in Hamburg wird die Verteilung einer Dividende von 1« ( 10 )

^ tU
Riitnieist

'
crÄrillow hat nunmehr ans Grund seines Protestes gegen

den Beschluß der Geiieralversammlnng der Geiienkirchener Gußstahl - nnd

Eisenwerke A . -G . in Geisenkirchen vom 31 . März Ansechtungsklagc eilige -

reicht . Di - Klage richtet sich gegen die Zusammenlegung bvf Aftieiikatn -

tals . gegen die Bilanz und gegen die Entlastung von AutstchtSrat und

Jorstan
^er j eul [ f(cn 0 der Damvfschiffahriögesellschast Hansa in

Bremen wurde der bekannte Abschluß für 1925 genehmigt und die Ver -

ivaltung entlastet . Von Aktionärsseite wurde die Undnrchsichiigkeit der

Bilanz bemängelt und behauptet , daß eine Dividende hätte verteilt wer -

den können . Der Antrag eines Aktionärs aus Aussetzung der Beschluß -

sassung wurde abgelehnt . Der Opponent gab Protest zn Protokoll . Von

der Verwaltung wurde mitgeteilt , daß das ausgehende Geschäft für den

Augenblick « 13 normal . daS zurückgehende Geschäft als minder befriedigend

bezeichnet werden müsse .
Vom 21. bis 28. April ist die Gr « ßhaudc !sluder,isfcr um 0 .2 Procut

von 128,2 auf 128,4 gestiegen . Die gleiche Steigerung weisen die Agrar -

erzengnisse 1122,7) und die Jndustriestosse 1124 .7 ) aus .
Die ReichsinderMer für die Lebenshaltungskosten lErnahrnng Wob -

nung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung « nd sonstiger Bedarf ) belauft

fich nach den Feststelluugen deS Statlftlfchsn RelchsamteS für den Durch
schnitt des Monats April aus 139,6 gegen 138,3 Im Vormonat . Sie Hat
sich sonach um » ,9 Prozent erhöht . Maßgebend hierfür war die Steigerung
der Wopnungsmiete » .

Da zu erwarten ist, daß die Verordnung über Außerkraftsetzung des
Deviscncinhcit ? k«rscs und des Verbots des Deoiseutermiuhandels . die im
Augeublick dem Kabinett zur Genehmigung vorliegt , spätestens am Biontag
veröffentlicht werden wird , kann von diesem Zeitpunkt ab der Devisen »
tenninhandel wieder aufgenommen werden .

Zu einem Kurs von 97 Prozent ist die zweite Tranche der Deutschen
Salianleihe , die bekanntlich mit 7 Prozent verzinslich ist , ausgelegt worden
und zwar je 1 Mill . Psund Sterling in Holland und in der Schweiz « nd
3 Mill . Psund Sterling in London .

Der A .- R . der Nationalen Auiomobilgesellschast fetzte die Divideude
sür 1925 aus 5 Prozent {est und beschloß serner , eine «pro ». ObligationS »

auleihc von 5 Mill . RM . auszugeben , vou deueu S Mill . RM - von einem
Bankenkonsortium übernommen werden und 2 Mill . RM . im Besitz der

Gesellschaft bleiben .
Durch Venulttelung der Allg . Deutschen Kreditanstalt bietet die Presto »

werke A .-G . eine 8vroz . Feingoldanlcihe von Z Mill . NM . »n einem

Emlssionsknrs von 92,5 Prozent zur Zeichnung au . Die Anleihe tst biS

1932 unkündbar , läuft 25 Jahre und soll ab 1932 zu 102 Prozent ausgelost
werden .

Wie mitgeteilt wird , hat sich eine Schutzvereiniguug der Kahlbaum »

aktiouäre «Ostwerkr -Schultheiß -Patzeuh - scr -Kouzer » ) zur Wahrnehmung
berechtigter Futeresseu der Kablbaiimatitouare bei einer evtl . Fusion ge«
bildet . Rechtsanwalt Dr . Rosendors ist mit der Ausarbeitung eines Gut »

achteus über die Rechtslage des bei den Geselllchasten bestehenden J .-G .»

Vertrags beauftragt worden .
sw Straßburg , 29 . Avril .

Trotz der Erhöhung des Grundkapitals bei der EleetrirllS de Stras »

bonrg von 85 auf 50 Millionen Franken wird eine Divideude von 12

Prozent sgegen 11 Prozent i . V .) verteilt . Der Reingewinn beträit

6 348 951 Franken (gegen 4 440 085 Franken i . V -) . Nach dem Geschäfts »

bericht hat der Ausbau des Leitungsnetzes im vergangenen Jehr de»

deutende Fortschritte gemacht . Die verlauste Strommenge beträgt 101026 840

KW . gegen 87 838 708 KW .
Der Credit Foneier et Eommnnal d'Alsaee et d« Lorraine weist für

1925 einen Reingewinn von 2 464 562 Franken auS , ans dem die Ver «

teilung einer Dividende von 10 Prozent vorSeischlagen wird .

Die Soe . d' EntrepriscS d ' Eleetriaues Baumgarte » & Cie . in Straft »

bnrg schließt das Geschäftsjahr 1925 mit einem Reingeuinu von 605 854

Franken ab . aus dem die Verteilung von 9 Prozent Dividende vorge »

schlagen wird .

Banken und Geldwesen .
4 Mill . RM . «vroz . Anleihe der Stadt Mülheim a . d . Ruhr . Wir

teilten bereits mit , daß die Stadt Mülheim a . d . Ruhr , mit deren Industrie
und Großhandel (Köhlen ) übrigens recht enge Beziehungen in Karlsruh «

bezw Manuheim bestehen , die vorgenannte Anleihe mit einem Banken »

kousörtium unter Führung des Bankhcnses Gebr . Aruhold , dem tu

Karlsruhe das Bankhaus Straus & Co ., in Mannheim die

Süddeutsche Disco ntogesellschast angehören , abgeschlossen

bat Aus der nunmehr im Anzeigenteil veröffentlichten ZetchnuugSetn »

ladung gehen alle näheren Einzelheiten über die Anleihe hervor . Di «

Zeichnungsfrist läuft vom 80. Avril bis 5. Mai vorbehaltlich frühere »

Schlusses . Der ZeichnungspreiS beträgt 94Vi Prozent .

Reichsbank -Ausweis Tom 23 . April 1926.
Aktiva (in 1000 R .-M.)

Noch nicht begebene Keichs -
bankanteile . . . . .

Goldbestand (Barrengold )
und zwar :

Goldkassenbestand . .
Golddepot ( unbelast . b . ausl .

Zentral -Notenbanken ) . .
Bestund an deckungsfähi¬

gen Devisen . . . . .
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und Schecks . . . .
Bestand an dt . ächeidemilnz .
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard .-Ford .
Bestand an Effekten . . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . . < • »
b) noch nicht begeben . .

Reservefonds
a ) gesetzL Reservefonds .
b ) Spez . - Res . - Fonds für

kiinft . Divid .- Zahlung .
c) sonst Rücklagen . . .

Betrag der Umlauf . Noten .
Sonst , tägl fäll . Verbindlichk .
Sonstige Passive n . , . .

Verbindlichkeiten aus weiter
begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln . . .

2 . . Mäiz 1926

177 212
I 449 159 +

1228 409 +

220760 +

48i (l58 +

II 91466 —
9Ul30ir
«--- 87 , +

5445 -
240 558 +
943476 +

unveränd .
21223

20 926

29".

7 075

72 854
5 61
4 837
2785
5 177

3a 037

122788
177212

unveränd
unverand

25 403 unveränd .

88 404 unveränd
127 000 unveiänd .

2 518 728 - 90
OoÜ ^Oi ■+ 88 608
562 6411 - 4b9 .

459 970 -t- 12 604

23 . April 1926

177 212 unveränd »
l 491438 + 221

1 23t 052 4 221

26 (i 886 unveränd .

256 876 - 21978

1 161 072 -
100 626 -t

84 1,79 +
7 567 -

89 022 -
1 089 'i 79 -

«6 78»
4 68»
7 854

7 ' 7
89»

2115 »

122 788
177 212

unveräntl .
unverand .

38 952 unveränd »

48133 unveränd .
lÖniOO unveränd .

2 645 98(1 — 1-. 4 6S1
1055 >(17 + .. 48 484

16« 446 — 2 9U4

264120 - 6000

Der Ausweis der Rckchsbank vom 23. Avril laßt eine weitere E »t »

lastung der Bank erkennen . Die gesamte Kapitalanlage in Wechseln und

Schecks . Lombards und Essekten ging um 68,5 auf 1257,7 Mill - zurück . Tie

Abnahme ist verursacht durch die Verminderung des Wechselbestandes um

66,8 aiitll . , des Lombardbestandes um 0 .9 Mill . und des Essektenbestaudes
um 0.9 MW . Der Betrag der rediskontierten Wechsel veränderte sich nur

geringfügig . Er ging um 6 Mill . auf 264,1 Mill . zurück . Der Rücksluh an

Lieichsbanknoien «nd Rentenbankicheinen in die Kassen der Bank stellte sich

aus Insgesamt 156,1 Mill . Der Banknotenumlaus bat fich um 144,4 auf

2645,9 Mill -, derjenige an Rentenbankscheinen um 11,7 aus 986,0 Mill .

gesenkt . Die Bestände der NeichsbiNk an Rentenbankscheinen erhöbt .ni

sich infolgedessen ani 572,4 M ' ll - Die sremden Gelder werden mit 1055,S

Mill . um 48,5 Mill . l-öher aufgewiesen als am Ende der Vorwoche . Im

tresentlichcn im Zusammenhang mit den anhaltend leichten Geldverhäit ,

nissen flössen 22 Mill . ans den Beständen an deckungsfähigen Devisen ab .

Da die Goldbestände eine Zunahme um 221 000 NM . zeige» , weist der

Gesamtbestand au Gold und deckungssahigen Devisen eine Abnahme um

21 .8 aus 1747 .8 Mill aus . Die Deckung der Noten durch Gold allein er »

höhte sich von 53,4 auf 56,4 Prozent , die Deckung durch Gold und deckungs »

fähige Devisen von 63,4 aus 66,1 Prozent .

Industrie und Handel
Konkurse . Das Konkursverfahren wurde eröffnet über daS Ber .

mögen der Firma Kran » Stöckinger , Holzhandlung w Wieslow
und Ihres Inhabers Josef Stöckinger . Kausmann in Wiesloch , sowie über

das Vermögen des Kaufmanns Gabriel Hecker in Karlsruhe .

Berlin -Karlsrnber Judnstriewerke A .-G . in « crliu -« arlsrube . Die

Gesellschaft schließt nach Abschreibungen von rund 6 . 0 MO (82o 186) SRetcbl-

mark mit einem Reingewinn von 623 150 Reichsmark einschlieblilh des

im Vorjahr vorgetragenen Reingewinnes von 289 861 NeichsmNrk . " Er foU

zur Stärtung der inneren Verhältnisse wiederum vorgetragen werden .

Württemberg !!» - Transvori -Bersicherungs -Gesellschaft . Heilbronn .

Die Gesellschaft beantragt sür 1925 eine Dividende von 12 Prozent (wie t.

V .) auf die mit 25 Reichsmark eingezahlte Aktie . IG .-V . 18. Mai ) .

Maschinenfabrik Mönus A .-G ., Frankfurt am .Main . Die Geschäfts -

entioickelnng bei dem Unternehmen hat sich im abgelaufenen Jahre uugün '

stig gestaltet . Infolge der schlechten Geschäftslage in der Schubfabrikation
und in der Lederindustrie war die Abfaventwickelung für die Produkte der

Gesellschaft (Schuh - und Gerberei -Ästafchinen ) sehr eingeengt , zumal aus

aufgegebenen Betrieben alte Maschinen in erheblicher Zahl dauernd am

Markte waren . Eine Dividende kann , wie wir hören , für 1025 niM

verteilt werden ( i . V . 6 Prozent nach Uebcriveisun » von 100 000 Reichsinarr
auf Delkredere -Konto ) . Der Kurs der Aktien hatte in der letzten Ze »

bereits eine stark rückläufige Bewegung .
Julius Sichel u . Co .. K - mm . -Gel . a . A .. Main, . Wie wir erfahren ,

haben sich die Verhältnisse bei der Julius Sichel u . Eo . Konim .-Ges . a . A -

nunmehr insoweit geändert , als die Verwaltung der Weltbank A .-G . ■"

Frankfurt am Main nicht mehr für die Garaniierung des ZwangSver -

gleichS (von 50 Prozent in bar an die nicht bevorrechtigten Glaubiger der

Sichel -Gesellschait ) in Betracht kommt . Der AnsstchtSrat der Westbanl
dürfte feine Zustimmung zn dieser Garantieübernabme vcnagt imbey -

Bezüglick dieses ZwangSverglclchS , über den heute vor Gericht tu Main »

verhandelt ivird, ° liegen die Dinge so . dafe drei Raten vorgesehen und ,

20 Prozent bis 31 . Mal , 20 Prozent bis 31 . August und restliche 10 Pro «

zent bis 30 . November . Davon liegt nach ttttieren Informationen ii c

erste Rate von 20 Prozent bar zur Verfügung bei der Sichelgeiellschatt -

Für die nächste Rate seien Eingänge ans Forderungen ttstv . bei dem Unter
nehmen sicher zu erwarten . Um gegen evtl . Fehlbetrage gedeckt zu sein -

beabsidstigen , nachdem die
' Garantie der Westbank in Fortsall gekomineU

ist , die Bank von Elsafi und Lothringen und die Basier Banktirma
chelin tt . (>o . .der Sichel -Gesellichakt gegen bvvoihekariiche Sicherstellt !»»

einen Kredit zur Verfügung zu stellen , der ausreichen wurde , um d"

Raten des ZwangSverglclchS durchzufübreu . Cb damit der ZwangSver «

gleich gesichert ist , hängt von den heutigen Mainzer Verhandlungen a»>
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8 In ige Anleihe der Stadt Mülheim/Ruhr
vom Jahre 1926

1 Reichsmark = ' /»»do kg Feingold
— reichsmündelsicher —

rückzahlbar bis 1931 zu 103 */» , von dann ab innerhalb
20 Jahren zu pari .

Für die Anleihe , deren Erlös für die Fertigstellung des Schiffahrtsweges
Mülheim —Rhein und des im Zusammenhang damit gebauten Wasserkraft¬
werkes bestimmt ist , haftet die Stadt mit ihrem gesamten Vermögen und ihrer
gesamten Steuerkraft . Das Beinvermögen der Stadt nach Abzug der Schulden
einschließlich des Wertes der Aufwertungsschuld nach dem Stand vom
81. März 1920 wird von der Stadt auf etwa 75 Millionen Reichsmark veran¬
schlagt , wovon zirka 52 Millionen Reichsmark auf werbende Anlagen entfallen .
Das gesamte Bruttoeinkommen der Stadt aus Steuern usw belief sich im
Rechnungsjahr 1925 auf zirka 15 Millionen Beichsmark .

Die Anleihe ist im Deutschen Reich mündelsicher und wird ausgegeben
in Inhabersch uldverschreibungen zu BM . 2000 , 1000, 500 und 200 , die mit am
1. Mai und 1 . November jeden Jahres fälligen Zinsscheinen ausgestattet sind .

Die Tilgung der Anleihe beginnt im Jahre 1981 mit jährlich 2,18 % des
ursprünglichen Anleihebetrages zuzüglich ersparter Zinsen , von da ab ist auch
verstärkte Tilgung zulässig . Soweit die Tilgung nicht durch Bückkauf bewirkt
wird , erfolgt sie jeweilig durch Auslosung zum Parikurs Eine verstärkte "lil -
gung oder Gesamtkändigong kann vor dem 1. Mai 1931 nur zn 103% erfolgen .

Die Zahlung der Zinsscheine und die Rückzahlung des Kapitals erfolgt
in gesetzlichen Zahlungsmitteln , wobei BM . 1 — 1/2790 kg Feingold gilt , bei den
Kassen der Stadt und den unterzeichneten Bankfirmen .

Die Anleihe soll an der Berliner Börse zur Notiz gebracht werden .
Die unterzeichneten Bankfirmen legen hiermit die oben bezeichneten

RM . 4 000 000 .— 8% lge reichsmiindelslchere Anleihe der Stadt Mülheim an
der Ruhr

zur öffentlichen Zeichnung unter folgenden Bedingungen auf :
Zeichnungsfrist : 30. April bis 5. Mal — früherer Schluß vorbehalten .
Zeichnungen werden bei den nachstehend aufgeführten Banken und

Bankfirmen während der übliohen Geschäftsstunden entgegengenommen :

Gebr. Arnhold, Dresden -Berlin ,
Hardr & Co ., G. m. b, H „ Berlin ,
E . Helmann . Breslau ,
Barmer Bankverein Hinsberg , Fischer 4 Comp. Düsseldorf , nebst Filialen ,
Landesbank der Rhelnprovlni , Düsseldorf ,
Deutsche Effekten - und Wechselbank , Frankfurt/Main ,
L. Behrens * Söhne, Hamburg ,
Strans » Co., Karlsruhe ,
J . H . Stein . Köln,
Süddeutsche Dlsconto -Gesellachaft , A.-G„ Mannheim , nebst Filialen .
Gust . Kaufmann D . Sohn , Mülheim an der Ruhr.

Anmeldescheine sind bei den genannten Stellen kostenfrei erhaltlich .
Prospekte die alle Einzelheiten enthalten , sind dort einzusehen .
Der Zeichnungspreis beträgt

Badezeit
für Damps '. eleklr . Lichl- und Korbäder

ab 1». April 182« 8557
im Vierordlbad .

Männer
vorm nachm.

Montag — 1—u Uhr
Dienstag 8 — 8 »Mittwoch — 1—8 „Donnerstag 8 — 8 „
ftretiag — —
Samstag 8 — 8

Kranen
vorm . nachm.
8 - 1 —

®~~1
~
8 - 8Uör

9275

billig !e

Wollt Hortensien
In neuesten deutschen Sorten und schönster
Färbuna Ivette , blau , rosa ) bei billigsten

Preisen finden Sie zur Zeit in der

Gärtnerei Wilhelm Brehm
Sosienftrahe 133, neben der BonisatluSftrche
StadtaeschSfte : « atterkte . »54 u . « Morias «». S

Telefon SS«. « 9815

»4 VI .
■uxtlglicll Stflckzinsen vom L Mal 1926 bl . zum Zahlungstage und Börsen -
Umsatzsteuer . Zeichnungen mit mindestens sechsmonatlioher Sperrverpflichtung
werden vorzugsweise berücksichtigt - Die Höhe der Zuteilung bleibt den
Zeichenstellen vorbehalten . Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat späte¬
stens am 15 . Mai 1926 zu erfolgen . Die Stüoke werden alsbald nach Fertigstel¬
lung geliefert . Zunächst erhalten die Zeichner von den Zeichenstellen ausge¬
stellte Kassenquittungen .

Berlin , Breslau , Dresden , Düsseldorf , Frankfurt/Main , Hamburg ,
Karlsruhe , Köln , Mannheim , im April 1926.

Gebr . Arnhold . Hardy & Co, G . m b H. E. Helmann .
Barmer Bankverein Hinsberg , Fischer & Comp .

Landesbank der Rheinprovinz .
Deutsche Effekten - & Wechselbank .

L . Behrens & Söhne . J . H. Stein ,
Straus & Co . Süddeutsche Dlsconto - Gesellschaft A.- G .

DANKSAGUNG .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Anteilnahme während der Krankheit
und anläßlich des Todes des

Herrn Oberrechnungsrat a. D .

Heinrich Postweiler
sasten wir auf diesem Wege vielen, herz¬
lichen Dank . 9455
Im Namen der trauernden Verwandten:

Anna Hillenbrand .
Karlsruhe - Rüppurr. 29 Apnl 1926 .

Nie Mömpfung Der
im Sommer.

J. aü 8 1 der ortSvolizeilichen' " tle "

Goldfarb ' s
Herren - Maß - Anzüge
sind vollkommen .

16. 6. 1911 , veröffentlicht letztmals am 5. 5. 1925 .
sind die Grundstückseigentümer und Grundstücks¬
besitzer (Mieter . Pächter , Nutznietzer) sowie ihre
Vertreter vervflichtet,a ) sämtliche im Freien zwecklos umberstebenden

Gefäße , in welchen fich Wasser zu sammeln
vslegt. zu entkernen oder wasserfrei zu halten ,

b ) alle Arten von zwecklosen FlüssigkeitSansamm -
lungen zu vermeiden oder zu beseitigen. ins -
besondere nutzlos stehende Gewässer, Tllmvel
Zuzuschütten oder das Wasser daraus zu ent-
fennen.
Vasserbebälter , Pfuhl - , Abort - und ähnliche
Gruben entweder völlig dicht zu verschlietzen
oder wöchentlich zu entleeren , oder In den
Monaten Avril —September allmonatlich ein -

> mal mit Savrol zu übergießen ,
d ) stehende Gewässer. in denen sich feine Fische

befinden , monatlich mindestens einmal mit
Savrol zu übergießen .

Ich fordere die hiernach Bervflichteten auf un -
verzüglich mit der vorgeschriebenen Vernichtung ?-
arbeit zu beginnen . Ich werde von Zeit zu Zeit
durch Beauftragte Nachschau halten nnd gegebe -
nenfalls das Versäumte aus Kosten der Bervslich-
teten durchführen lassen,

Karlsruhe , den 26 . Avril 1026 . 0449
Der Oberbürgermeister .

Amiliche Anzeigen

Gemeinde - und Kreissteuer¬
vorauszahlungen 1926.

Nach K 12 des Bad . Grund - und Gewerbe -
» euergesetzees sind bis zur endgültigen Festsetzungder Gemeinde - und Kreissteuer für das Rech -
NuugSjahr 1926 ( t>. i . 1 . 4. 26 — 81 . 3. 27)
-borauszahlunaen zu leisten.

Diese betragen :
mr Gemeindesteuer 58 Pfg .
» Kreissteuer 4 Pfg .

»uf. 62 Pfg .
ans !e 100 Jt Steuerwert des Grund - und Ge-
werbevermögeuS und find in monatlichen
Raten , wie nachstehcmd angegeben , zu entrichten :

auf den öten der Monate Mai . August,
November 1926 und Februar 1927 jeweils
5.5 P >« . ans je 100 .k Stcnerwert .
auf den öten der Monate Juni . Juli , Sev -
tember . Oktober . Dezember 1926 und
Januar . März und Avril 1927 jeweils
5 Pfg . aus ie 16« Jt Stcucrivert .

. Forderung «,ettel gehen den Pflichtigen im
Laufe des Monats zu .
. Weitere Auskünfte werden am Schalter 5 —
xti ' dthauvtkasse A Rathaus Zimmer 37 — er¬
teilt . 9456

Karlsruh «. den 25. Avril 1926.
Etattbauvtkalsc A.

gessenlliche MIeigei « .
Samstag . 1 . Mai . 9Vi und Vh Uhr beginnend ,

versteigere ich Kurvenstratze 19 im Saal im
Selbstbilieverfahren IPsandverkanf )

ca . 25 » Paare Herr ««-, Dameu - uud Kinder -
stiele! nnd Halbschuhe, schwarz , braun n»d
Laik . 9431

fioirh beeldiater vffentl .
.M * « e «cy , Bcrfteiy - rer

Goethestrane 18. Telephon 2725.

Zwangsversteigerung .
Samstaa . den 1. Mai 1926, vormittags

11 Uhr , werde ich in Rastatt , Nuuentalerstr ^tze
Trevvunkt Bahnübergang , gegen bare Zahlung

im Bollstrecknngsweac öffentlich versteigern :
Ca» 1200 qm 16 mm starke
Schlaekenöielen f. Zwischen -

. wände und ca. 50 qm 16 mm
starke Kiesplallen für Keller -
böden.

Rastatt , den 26. Avril 1926. 1505a
Fricke, Gerichtsvollzieher.

Das Badische Forstamt Karlsruhe - Hardt ver-
rauft aus dem Hardtwald im Wege deL Frei -
Handverkaufes folgende Forlenabschnitte : 138.95
Fm . I . . 548 .49 Fm . II .. 74 .8« Fm . III . Klasse in
etwa 7-, Losen. Angebote in Prozenten der San -
desgrnndvrelse bis IN. Mai 1926 erbeten . Durch
Einretchung eines Angebotes erklären sich die
Bieter bis zum 20. Mai 1926 an ilir Gebot ge-
Hunden. Matzlisten ( vom 28. Avril 1926 ab ) nnd
weitere Auskunft durch das Forstamt . 8975

beseitigt . Herr Dr. med. « . in S. hat mit
DÄ "'5 kjerba - Seife
bei unreinem Teint vrächiige Erfolge erzielt .
Ver St . M. —.65, Wo verstärkt M. l .— Sur
Nachbehandlung Ist Herba -Creme besonder»

zu emvfehlen . Zu haben in allen
Apotheken , Drogerien und Parfüm « !«»

K geiiiitt ö«»I

I

ift di « best« Kräftigung für T e -
sunt « wie für Kranke . Bei Nervo -
sität , Schwindel anfallen . Schlaf -
losinteit nehmen Sie daher abends
vor dem Schlafengehen 1 Likörgläschen

Baldravin
da» ist der geschützte Name fflr den
«V echten Apotheker W . Ullrichschcn

Balörianwem
Zu haben in allen Avotbeken und

Drogerien bestimmt in der
Drogerie O . M a i e r . Ecke Wilhelm

und Schützenstrabe
Drogerie st r . M a n n schott , Tck « Lenz-

und Kiauprechistratze
Drogerie Reis . Ecke Nllvvurrer - «.

Luisenstratze . A623

WeiMe Leinen - Danienlialbscliulie 4 nc
Gr. 86/37 früher M . 3.95 . Jetzt M . 1,83

Unübertroffen billige schwarze
Oanien - IIalhnciiulie bis M . 9.50 , letzt m 5 .95

Unübertroffen billige braune E QE
Damen -Spangennchnhe . früher M. 9.50, letzt M.

Aufierordentlich billige braune Boxcalf - n . CheT .- Q 75
OameiMliefcl , ErfurterRahmenwarefrüh . M.16.50 , JetztM . «f» f ü

Oauerhaf e braune Rindbox -
Knaben * tiefel , Gr. 86/40 früher M . 14 .50 jetzt m . 9,75

Sehr schöne braune Chevrette - Sctanür - . . KOS
Halbschuhe Gr 27/30 . früher M. 8.85 , Jetzt M. u . üd

Gr. 81/85 . früher M. 9.90 , Jetzt m 6 .95
Braune Chev . Flexible Schnürschuhe J Cfl

zum Strapazieren, Gr. 25 26 . . früher M . 5 .90, Jetzt M. 4 . uU

R. Altschüler S: B:
8ch0lzen8tp . 50M. rien.tr. Karlsruhe Kaiserstr. 118

i tellengefudie

I Männlich 1

Zwangs -
Versteigerung.
Freliag , den Z0 . Avril

IWK . nachrniitags 2 Uhr,
werde ich im Pfandlokal ,
Herrenstr . 45a , geg . bare
Zahlung im Vollstreck-
ungswege öffentlich ver-
steigern:

L Bllsett , 25 Wollwesten,
Kindrrwesten , 1 Damen-
Neid , Mützen. Kinder -
Kleidchen , Strümpfe ,Wolle, 1 Stehpult . 1
Lampe, 1 Spiegel , 1
Stauduhr , 1 Waschtisch ,
1 Büsttt , 1 Kredenz, 2
Schreibtische . 1 Klavier,
1 Sofa , 1 Blumenstän¬
der, ein Schlleftkor »,
1 Eindünstapparat , 2
N. Uhren, verschiedenes
Küchengeschirr , 1 Bries -
wage, verschied . Gläser ,
2 Ballen Kleiderstoff u .
Verschiedenes. 9415
Karlsruh « , den 29 .

April 1926.
Erether ,

Gerichtsvollzieher.

310 (11185»

verstemriilig .
Samstag , den 1 . Mai

192« . nachmittags 2 Uhr .
werde ich im Pfandlokal
Herren str . 45a hier,

1 Posten woll. Schals ,
Herren - « . Damen -
hniidschiihe . Socken.
Tkidenblind aller >»ar -
ben, Koviiücher « ud
Por,ellanknövfe

gegen Barzahlung ve-
Nimmt versteigern ,
» arlsrube , den 2g. AoriT
1S2S. Freiseis .

Gerichtsvollzieher .
Israelische Gemeinde.

Hauptsynagoge Kronenstr.
Freitag , 30. April : Sab¬
batansang , 7 Uhr.

Samstag . I . Mai : Mor-
aengotte4dicnst, 8.Ä1 U .
Iugendgottesd . : 3 Uhr.
Sabbatausgang , 8.25 U.

Werktags :
MorgcnaotteSdienst . 6.45
Ulir. AbcndgoteSdienst,
7 Uhr.
Jfraeliiische Religionö -

gesellsttiast .
Freitag , 80. April . 7.30 :
Sabbat -Anfang .

Samstag , 1 . Mai , 7.30 :
Morgengottesd . 2 .45 U .
Sch 'ileraottcsdicnst . 5 lt .
NncbmittagsqottcSd , 8.30
Uhr : Sabbat -Ausgang .

An Werltogen :
6 .15 U . : MorgengotteS-

dienst. 7.15 U . : Nachmit-
tagsgottesdienst .

1

I Männlich |

ÜertretsrOn)
von Manufakturwaren -
aeschäft ver sofort ge-
sucht . Angebote unter
Nr . Ml «k an die Ba -
bische Presse.

I Weiblich [
Tüchtige

Damenfriseuse
sofort oder 1. Mal
sucht, Angebote an I4!>9a

Schloß -Parfllmerie
Beith ,

Bruchjal .
Jüngeres , tüchtige»MririMi

sofort g esucht . — Zuer -
tränen unter Nr . 9567
in der . Bad . Presse ".
Durchaus zuvcrISsstaeS

rinderfieundlicheS
Alleinmavchen

z. 1. Mai gesucht . Frau
Diplom -Jngen . Schleier-
macher , Hirschstraße 94,
2. Stock . B9798

Solides , einfaches

Mädchen
aus gut . Familie , willig
u. fleihig , nicht unter 1«
Jahre , evangl . , per 15.
Mal od . sriiyer gesucht .'̂ msfUhrl Angebote mit
Gehaltsauspr . unter Nr .
97U4 an die Badische
Presse erbeten.

Tüchtiges Mädchen
welch , schon gedient hat
u, gute Zeugn . bes„ per
sofort gesucht . Brender ,
Zirtel 19. II . BS790
Gebildetes B9794

Fräulein
aus guter Famllte zu
6 !4jähr . Jungen f . nach¬
mittags gejucyt . Zu er -
frag . Freitag von 8— 4
Uhr : Südendstr . 12. IV ;

Ehrliches Mädchen
zu Kindern und Mit -
Oilfe im Haushalt ge¬
sucht : Roftwag, Kronen-
sirabe 17a , IV . B9823

Jung. Mädchen,
ehrlich u. zuverläss. , das
zu Hause schlafen kann,
zur Unterstützung im
Haushalt sofort gesucht .
Näheres Lammftraf -e
im Saden.

Such«
Stellung

auf Büro von irgend ei-
nem Betriebe gegen Ue-
berlassung von

Mk . 3000 ,
welche Hypothek, sicher ge.
stellt werd . mühten . An-
aebote unter Nr . N8168
an die Badische Presse.
Ein nücht . zuVerl .

Chauffeur
sucht Stellung aus Id.
Mai eventl. auch später
lFührersch. 8b ) . hat law
gere Zeit in Autorepara .
turen gearbeitet . Neben
arbeiten wenden gerne
angenommen . Zu erfr. b
Fr . Kilthe Guteluuft ,
Ecke Kriegs» , u . Hübsch-
straße, Laden. «K8155

l Weiblich
Perfekte

Stenotypistin
sucht Stellung für Halde
Tage^ Angebote u. Nr.
U8195 an die Badische
Presse erbeten.

Geb. Fräulein
27 Jahre alt . sucht Stel -
lung als

Stütze
oder zur selbständigen
Führung eines kleinen' aush . Gesl . Ang . unt .

in dieMlKTan Bad . Pr .
Witwe

35 Jahre , tüchtig, sucht
Stellung zur Führung
ewes frauenlofen Haus -
Halts hier o . auswärts ,
am liebsten bei älterem
Serrn . Angebote unter
Nr . £ 8189 an die Ba -
dische Presse .

Junges MSdckien , aus
ordil . Hause, sucht Stel
lung alS
Stiittc de» HanSfrau
bei Familienanschl . Ein -
tritt sofort od . nach Ue-
bereinknnft. Angebote n
Nr . 118945 an die B»
dische Presse.
Für ein 16jiihrig. Mäd

chen wird
Anfangsstelle

in kleinen evangel. HanS
halt für sofort gesucht .
Angebote unt . Nr . 1487a
an die Badisckc Presse
Braves , fleiftiges

Mädchen
flicht Stellung , in Wirt
schaft , für Haushalt u.
Servieren . Angebote n .Nr . X8I98 an die Ba -
disch? Presse.

Tausch !
Geboten : in Karls -

ruhe , schönste Wald -
läge , 4 Zimmer ,
Küche , Zubehör .

Gesucht : in A !ann -
heim , das gleiche . '

Angebote sind unter
Nr . 0417 <in die . Bad .Presse " zu richten.

Kvher Wervienst .
Prov .- Reisc.nde, d . Hausstandsgeschäfte und

Warenhäuser besuchen , f. gr . Bedarfsartikel fof .
gesucht . A11S0

Hermann Noliwer & l5o ., Oambura 81 .

Wir vergeben "UM I
erstkl. Allein - Beriretnna uns . eingeführten
nachweiSb besten, höckist . «Gewinn bringenden

landwirtkckaftl . Makienariite !
an iiich ' p . » rgan . fähia .Oerrn für S ' aden . Nötig .
Kapital Mk . lS>"a - Cff . u . S-. T . 7!»Ä« mi Ala -
Haasenstein Ä Aogler , Frankfurt lMainl .

Eleg^ feinanSgeftattete

ii zmili. >« mm
gegen schöne
S 3imm.

-TOof)ttuno
äVÄIÄ 'Ä
an die Badische Presse.

In ewer bedeutenden
Industriestadt der West ,
psalz ist ein seit vielen
Jahren bestehendes

MöbelgelW
mit schönem Laden .
Werkstatt u . Wohnung
zu . vermieten . Inventar
und Laaerbeftände ^ im
Werte von 25 Mille
mühten mit übernom -
me.n werden . Angebvte
unter Nr . V8071 an die
Badische Presse.

Auto -Garage
in der Nähe der Haupt -
post zu vermieten . Ange-
böte unter Nr . 9413 an
die Badiscke Presse.
Beschlagnahmefreie, gut

ausgestattete 9215
4 Zimmermhimg
mit Wohndiele . Küche .
Bad usw. , 140,00 qm
Wohnfläche, in freier ,
sonniger Lage sofort zu
vermieten . :' ?äheres bei
Arch . Hans Becker , Enz-
strotze l . Büro : Rüp »ur >
rerstratze 41 . 1 . (Stock ,

Schöne
3 Mmemohnung
mit Bad . Diele . Balkon
etc . geg . Bauk .-Zuschutz
od . Borausz . der Miete
auf Juni d . I . zu ver-
mieten . Angebote unter
Nr . H81S8 an die Ba¬
dische Presse.

j Zimmer
Sehr gut möbl. Zim >

mer, eventl. auch 2 Zim.
mer mit elektr . Licht in
bester Lage an ruhig .
Mieterliu ) zu vermieten.
B r e d i g , Wendtstratze
Nr . 19 . III . B9724

Zimmer
frenndl . möbl., m . elektr .
Licht , an berufst . , solid
Herrn auf 1. Mai zu
bcrm. : Rankestr. 22, 2.
Stock , links . B9773

Eut möbl. Zimmer
an berufstät . Herrn od .
Frl . zu vermiet . : Bern -
hardstr . 17, III . B9775
Sehr gui möbl.

Zimmer
mit Balkon zu vermiet
Htrfchstr . 86. II . B9778

Möbliertes Zimmer
In schöner Lage , zu ver-
miet. : Rowacksaulage >!.
3 . Stock . B9769

Wut möbl. , faub. Man -
fardenzimmer m . elektr ,
Liciit, sofort zu vern, . :
Belforistr . 13 , IV . B9771

Eut mödl. Zimmer
an bernsSlät . Herrn auf
1. Mai zu verm. : Kor-
nerstr. 2 . pari ., l . B9801

Wut möbliert . Zimmer
mit elcktr . Licht , ist an
einen fol . Herrn auf 1 .
Mai zu vermiet . Näli
Schützenstr. 6, II . , bei
der Ettling erstr. B9789
Schön möbl. Zimmer

an fol . . berufst . Herrn
zu vermieten : Sofien ' ir
Nr . 26. II . B9781

Zwei sehr schöne
leere Zimmer

IU Wohn - u . Echlafzim»
mer geeignet , glänzend «
Lage, Ettlingerstratz «,
nur an solide Person

vermieten . Angebote
unter Nr . J8184 an dt«
Badische Presse.
Wob », ». Schlaszimm.in guter Lage an besf." errn ju vermieten ,

„ ttgeb. unt . Nr . C8I91
an die Badische Presse.

ZShringerftr . L6, II . , ist
sofort gut möbl. Zimmer
zu vermieten . B9895
Gut möbl. Zimmer auf

sofort zu vermiet . : Nel-
kenstr . Ii . Z Tr . B98ll>

Zimmer
mit 2 Betten auf 1. Mal
zu vermieten : Marien -
straße 83 . III, , r . B9811

Eins . möbl . Zimmer
mit elektr . Licht u. ganz.Pension zu verm. Preis
15 bis 16 M pro Woche.
Ettlingerstratze 21 , part .

B9802
Elegant möbl. B9S17
Balkonzimmer

zu vermieten . (Evtl . an
Ehepaar . ) Leopoldftraße
Nr . 29. 1 Treppe.

fönt möbl. Zimmer
Näve Bahnhof , an besf.
solid. Herrn zu verm. :
Kurvenstr. 8 . vart . , r.B981S

Gut möbl . Zimmer
an solid. Herrn zu ver-
mieten : Rankest !. 7 . prt.
links . B9825
Gut möbl. Zimmer ni .

elektr . Licht , sofort zu
vermiet . : Gerwigstr . Äl .
3. Stock . B9821

Einzel.
2 gut mubl. Zimmer

an solid. Herrn sof . zn
vermiet. : Markgrasenlir .
Nr . 25. II . , r . « 9829

Möbliertes Zimmer
mit elcktr . Sicht , sof . od .
später zu verm. : Lach-
nerstr . 3 . IV .. r . 839802

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B9647

Kaiserstr . 85 , III.

Eut möbl. Zimmer
zu vermieten : Adlerstr.
Nr . 39 . 2 Tr . B9797
Für sofort gut möbl.

Zimmer
f . berufst . .?>rn . zu verm.
Lesstngstr . 7fla , Part .

589796
Eins möbl . M «ns.-Z.

zu vermiet. Adlerstr . 19,
4 . Stock . B9T92

Laden
in bester (AefchäftSlage .
zur Errichtulig einer Fi »
liale für bald oder fvä-
ier gesucht . A1187
Baverisches Schokoladen-

haus Wiirzbur « .

3 6 Zimmer -
Wvhnung

von Beamten per so -
fort o . später gesucht .

Ang . u . Nr . 8) 8124
an die „Bad . Presse "

Hübsch möbl. Zimmer
mit Klavier aus 1. Mai
od . später zu vermieten :
«̂ ottesauersir . 22, 4 Tr .
Zeltmann . 339783

Gut möbl . Ztmmcr
m . elektr . Licht , aus 1.
Mai zu verm . : LeMna
strafte 21 . 11 . B«785

(S » t möbl . Zin ' mer
sofort ?n verm. : Krie« ?-
st ratze 111 . II ., l . B9774

Beamter
sucht möbl . Zimmer auf
sofort. Angebote mit
Prtisangabc unter Nr .« 8188 an die Bad . Pr .

Herr sucht behagliches
Arbeitszimmer

ohne Bell . mögt, separat .Angebote u . Nr . 3:8194
an die Badische Press«.

f
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Laditches
L . andeschealN
Freitag . 30. April 1926.
Einmaliges Gasijplel

Eugen ftiitpfer
von den Retnbardt -B ah¬
nen und sein Gesamtper .
sonal. Auster Abonnement

Zum erstenmal :

Der Meister
Komödie in drei Akten

von Hermann Buhr .
Kanstlertsche Leitung :

Ludwig JubelSky.
Personen :

Talus Duhr
Eugen Klöpfer

violet Richter
Dr . Duhr JubelSky
aulie

Unda
ras vani » Körchow

Dr . Kokoro Gottowt
Dr . Balsam Wolfgang
Ida Nene! Noack
Geheimrat StriuS
Wieck.Clement

StiauH
garst

Dragau
Ende gegen l0 '4 Uhr.
Sperrst » I 5 .20 Mk.

» ho

Ansang 7% Uhr
*11 "

„ 15 .
Für Abonnenten fflt

ihre und ähnliche Plätze,
für Inhaber von Pläve >
stcherunaen und Vorzugs -
karten 4.50.

Sa . 1. Mai : Zweimal
Oliver : So . 2. Mai : N .
e. Sieafried Konzerth. :
Htitn ff ührung : D >.r
Strohhut .
, I<»„!»!>»H„»»K»H!!!MM«»II!

( Mozari
| Ktlnst ler -Splele |
= Täglich das große

( Programm
| - Kein Weinzwang - i
| Civile Preise . 8480 ;
tiiiietiiitiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiimin

für
Qualitätsfabrikate In
Parkettbohner
Wollbesen
Zini mer besen
dolbesen
« odcnscbrapper
PutzbUrsten
WaschlfUrslen
Kederabstttnber
Fensterleder
Teppichklopfer
Matten . 9427

Uniearichl
Wer erteilt Quintaner
sranzös. Unterricht ?

Preisangebote «nt . Nr.
J82V9 an die Badische
Presse erbeten.

Verloren

Verloren
zwischen KarlStor -Stadt -
qarten B9799
fiib. Damenarmbanduhr .
Abzugeb. geg . Belohng .
Bachftr . 34, I .

Sweater
liegen geblieben. > .
holen Durlacberstratze

, 1 . Stock. rechts. 9451

Akademiker , Dr . , Beam¬
ter mit 700 M Monats¬
gehalt . penstonSberechtigt,
vnde 30 . von angen Aeu-
fzeru . sn» t. des Alleins.
milde, kath . . vermögendes
hübsches Fräulein . ans
guter Familie , tüchtig im
Haushalt . zwecks späterer

llcirat
kennen zu lern . Anonym
zweckl, DiSfr . Shrenf .
Anflcb. m , Bild . w so -
fort zurü«ges . wird , u.
Nr . » 815« an die Ba¬
dische Presse.

Heute : Großer

der allseitig beliebten
Kapelle „ Peters "

Parole t Stimmung bis zum Höhepunkt !

BESONDERE EINLAQEN ! 9428

Ab 1. Mai : KÜNSTLER - KAPELLE . REIF - ROSSLER *

Kaffee Roland ,EÄ &

Waldstr . H ResiSdenz -
Liohtsplel « Bl Waldstr .

Täglich i

Nanetle macht alles
» Die Perle des Hauses "

Du wirktmgarollstfl Mady Christians - Lostspiol
dieser Saison .

IndenHauptroDenllladyChrlsttRn « , TlTlan Olbson
(bekannt als Gräfin Mariza) und Georg Alexander ,

Ferner da» entzückende Lustspiel :
Larry Semon als Landwirt .

TrliDOi-

Waldstr .

Deutschland ! Terbwitetste
Wochenschau ,

an Reichhaltigkeit unübertroffen . 9487

Waldstr.

Palast -Lichtspiele
Herrenstraße 11 Telefon 2502

Heute Freitag
unwiderruflich letzter Tag

Der hervorragend« deutsche GroBfllm

Der

Rosenbavalicr
Musik rem Richard Slrauss .

WÄtf Michael Bohnen ggf]
und «ein^ nbürtiger p au | Hartmann .

8710

Verstärktes
Orchester !

iiiiiiiiimnimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiimiim
Heute großer

von

Direktor Pepi Deufibel
unter Mitwirkung hiesiger Künstler .

Ab Samstag , L Mal
vollständig neue »

Grosstadt - Programm

Mäxchen MAX
die Kanone . #428

Witwe . 40 I .. im Besitz
von schöner 3 Zimmer -
Wohnung in Karlsruhe u.
10 ovo M bar . Wünfcht
mit Herrn in sicherer Po -
sition bekannt zu wer-
den zwecks CS153

Heirat
Angebote u . Nr . C8153
an die Badische Presse.
Fräulein auS auter Fa -

m !lie. Ende 30 . evaug.,
wünscht sich mit solidem,
besseren Serrn im Alter
von 42—SO Jabren zu

verheiratet .
Wohnung vorband An-
geböte unter Nr . H8133
an die Badische Presse.
Zwei MädelS . 1» n . So

Jabre ' alt . mit gnt Ruf .
kath. . wünschen 2 Serren
als Freunde zw . Brief -
wecklel ii . wäter . Heimat
kennen ,n lernen . ?^ild.
angcbote unt . Nr . P8tW
an dt« Bottich « « reis «.

Klapphorn
Amalienstr . 14a.

Empfehle gemeinsame

$parge >essen
in bester Qualität — bis 200 Teilnehmer

9409 Wilhelm Herian .

Stottern
ist oft schon in 14
Tagen durch meine
vorzügl . Methode be¬
seitigt . Glänzende
Dank briete von Acrz -
len , Lehrern usw . u .

amt ». Gutachten . War trtiher ^elbst schw . Stotterer
Jeder ka <n sich selbst von dem Uebel befreien . Geben
S e kein Geld für wertlose fturse aus , sondern verlangen

H ÄÄLWarnecKe . Hannover ,
p^ r

Eis ! Eis !
3tim Bezugs oon 6is bei prompter

Bedienung
ladet ein S255

Richard Kaas
Telelvo 5667 atrfdiftrabc 31 Teleson 5667 .

MbonMcnientA rennen Iflollch beginnen .
Verla » »«» Vi « bitte HJieUuft«.

Erfahrener « auMeister
übernimmt

Nebenarbeiten
bei billiger Berechnung.
Näheres u. Nr . V81W
in der Badischen Presse.

Wer
würbe sich einsam foh¬
lendem 42j. Sräul . au -

wird gegeben: zu Bau »
zwecke « , HauSkauf, Hypo¬
theken : c. hei garantiert
voller Auszahlung von
M 5000 auswärts , zu 5Vi
Proz . Zins , gegen erst -
stellige Sicherheit u . Le-
bcnSverstch .-Abscbluk in
DarlebenSböhe .Die Vers.»
Prämie gilt als Kapital -
Tilgung . Einzig sicherer
Weg . um bei tragbarer
Verzinsung Geld zu er-
halten . Keine Vorspeseiil
Ernstbaste Reflektanten
wollen anfragen unter
F . K. I . 4649 durch
Rudolf ©Josse, Karlsruhe .
Kaisersir. IIS . A11S6

SSvo Mk .
„ « sucht aeaen I. Hypothek
evtl . Avschluh einer Le -
benSversich . Aeukerlte

Prima Existenz !
Scheu -GkWst

krankheitshalber sofort
, u verlaufen . Angebote
an Kriedr .Lnv , Friseur -
geiäiätt , S «hönn »iinzach
tWürttbg . l. P .M05

Wirtschaft
mit Mevßerei «Sold
grübe ), größerer Jndu -
strieort Nähe Bruchsal ,
umstnudbalb . für 32 000
M bei 8—10 000 M An-

PERFEO BÄ

. eschäftSbau«
Laden mit Wobnnng ,
fof . beziehbar, bei 10 000
bis 12 000 Jt Amablg . ,

besseres EtaaeubauS
4 mal 4 Zimmer , K . .
Bad , Soetsekammer .
Preis »0 000 Jl , Anzahl .
10 000 Jt . 9438

Reim »»» St. Sarg ,
Kaiserltrake 88, III »

Tel . 2280 .

Herrschaftshaus
EvdweMadt mit 6 L>m-
merwohnung , Bad , bei
Anzahl , von 10—IS 000
Mark zu verkaufen. Au-
geböte unter Nr . $ 8029
au die Badische Presse.

Bauplätze
verschied . Lage n . ®r8ße,
baureif , zu verkauf. J «f.
Schnurr . Archit. , Achern .
Tel . S0S. lS4a

f'Binfuntic , foZ "
S.

ÜleiäSfcaft Ä Sie a

] «SS
*
S fS5i .

°fcr H
iflommer 's « *

'
n m « ii

ssäL » rfü » -

Hausfrauen
karten Sie Ihren Bedarf tat

billig , Toriellhaft and tat
grüMler Autwahl »365

im Ersten Alumlnlum -Speslaliteschlft

OuslckV Nürnberger
Krbprlnzenstr . 28 am Lndwlgsplad .

PFANNKUCH ^
#

I

Karlsruhe,Mühlburg

«
| (Ecke Brahms - und Bachstraße)

HM . MW . ZS. AMl . WihM.

RadioaWarat
3 RShreu . 9221

6 (MM . Zdeal
Donümaoen und
ZezinilllNZlW

billig ju verlausen .
Durlam , Schillerstrabe 4.

Telephon J2.
t guterhalt. ©9624

Tennisschläger .
Limmerbadewanne Et»
lichapvar « u. -ötäser ,

!
>. Slienenschranl. Anzu-
eh. bis 3 Uhr u . nach

Uhr : Seminars « . 15,
Part . Sing . Molikeftr.

Amerikaner

Bergwein
per Liter 40 Pfg . , hat ab-
zugeben. 14S4a

Meter , Altschweier,
BNHlertalstrake 2V.

» lein. Motorrad -Hol, -
schuvpen billig zu verkf .
SchSnfeldstr. 2, parterre .

la

verkaufen :
ofcofen

eueruna ,
ampc«.

neu , i
dunkler . WW
Hose . 9433

ggeftenUtrofte 59, II

mit Kohlen-
alte GaS -

»veu. 1 . An «, « , fast
t . mittlere Gröhe .
ikler Rock, aestreikte

Verkaufe
Amflknrwnsen
4/SO PS , ankenliegendes
Verdeck, vollständig neu
tiberholt , sehr preiswert .
K. Denner , B . - Baden ,
Langestr. 43. 1444a

an die
. Ann . u . £ 8166
ad . Presse erbet .

Z- 4W0 Mark
auf I . Svvothek auf ein
Geschäftshaus gesucht .
Angebote uni . Nr . 1454a

an die Badische Pnjse .

Verpachte ' ofort
Fabrik

mit Meisterwohnung und
Garten , Keller . Arbeits -
saal u. Speicher, le 400
cbm Hohlraum . Gut
massiver Bau , geeignet
für jede » Fabrikat . Bil¬
lige Arbeitskraft bis , u
50 Pers ^ Angebote unter
Slr. 148S- an Sie Ba -
dilch» Prell «.

Achtung !
Eröffnung einer
Vernickelung u . Polierer «!.
Fein - u . Nandsteinscbleiferel
für Ilerdp alten etc .

Für gute und saubere Arbeit wird garantiert .

wd. August S oü
B9780 Karlsruhe . Sommerslr . SO.

Prima Erittenz I
Auto - , Motorrad -,

Fahrrad -
Revarotnr -WerkttStte
krankheitshalber auf 1.
Mai abzuaeb ., in KarlZ-
ruhe . Günstigste Zah -
lungSbedingungen . An-
geböte u . Nr . B8174 an
die Badische Presse.

Gtaaenhaus
Nähe Bahnhof , bei 7000
.// Anzahlung zu kaufen
gesucht . B9793

F . (krönet , Riipvurr .
Asteruwen 16.

gebraucht, iedoch in best .
Zustande . , n »ausen ge-
fuefit. Angebote m . An¬
gabe deS billigsten Prei -
ses und der Abmessungen
der Zelle unter Nr . 1459«
an die Badisch« Presse.

aller Art ail88
kaufe leden Posten gegen
sofortige Kasse .
Anaeb . un ' er B . M . 022
RudolfMosse Mannheim .

bekannter Marke a»
kaufen gesucht . Ange¬
bote mit Prei » unter
Nr . U.8iS7 an die Ba -
dische Presse.
Gut erhaltener

zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . V8NZ
nu die Badische Presse.

2*4 Tonnen

Benzla ^ twa ^ en
für Bierniederlage zu
n -jfen gesucht Angebote
unter Nr 1493a an die
Badische Press«.

6Miine :
in grökter Auswahl , zu
bedeutend ermäftigten
Preisen . B9 -5S
SeiF,Möbeiqelchät ,

Eibvrinzeustr . 30
Komplettes, saubere»

Bett
Nachttisch u . Waschtisch
billig zu verkaufen.

Hirsch , WcNcndstr. 46 .
9441

2 Waren -
schrünke

mit Glasschiebetüren
billig zu verkaufen.

Ph . Nagel .
Kaiserstr. SS . 9421

M . Elekfr . Piano
lPlulivv ) , tadellos er¬
halten . umständehalber
für 2tXK> M zu verkauf .
Angebote erbeten unter
Sir . 118170 an die Ba -
dische Presse.

10/50 PS
Steiger Sport

4 Siker,
m . allen Schikanen, 7Toch
bereift, preiswert zu ver.
laufen . Angebote unter
Nr . 1494a an die Ba -
dische Presse.
Äuto-Lieferwag ,
10/30 PS neuere? Mo¬
dell- n . versteuert, Bosch -
Licht , Anlasser u . Horn,
generalUberbolt billig zu
verkaufen. Wtnterstr . 40,Tel . 3453. 939i

WM
mit erhalten , 2,5 PS .,
mit Lampe n . Sozius
siir 2 'iO .d zu verlauf « !.

Teutschnetlreut .
Saupistr . 109. B981S
Mit IS M Anzahlung
erhalten Sie ein preisw .
Äerrei» oder Dam«l -k »I>rr >!>
m . 2 Jahr . Garantie od .
1 Dprechappari« u. Plat -
ten. B9804

Schill , Erbpringenstraße
Nr . 17, Part .

Mstsrrad
nen , mit Zulassg ., 850 c
Jnb .. 4—7 PS ., 3 Gang -
aetriebe . Leerimis . Kick -
starter . bestes Fabrikat ,
billig abzugeben . Teil ,
»ablg., auch Tausch aus
leichteMaichtne . Durlach .
Hauvtstrabe Nr . 73, III .
Stock. B9807

HerrBn-u -Damenrad
n . w. neu. ganz billig zu
üextauj^

: Schüyenstr .
Gebr . Herrenrad 45 Jt ,

Damenrad 65 Ji , Neue
Herren u. Damenräder
von 8ö M an ju verkauf.
Rbetustr . 6 gaben . 9S9714

Fshrrsd (ßdler)
billig zu verkauf . Vor -
holzstr. 4. I . « 8784
Herrenrad , neu 85 M,Damenrad , neu 90 m.
^ Iahre Garantie , t. oert
B9H47 Scha vens, 40. Lab.
Damen - u . Herrenrad ,

neu , ju verks. Sosien -
str. « . II . B9C.9»

Knaben -Fahrrad
sehr gut . für Alter bi »
IS Jahre , billig 4S Jl ,Klaiwrechtstratze 11 . bei
Kretzle r.

i Damenrad »er . neu,
billig HU verkauf. : Kai,
ferstr. Hof . M

Promenadewagen ,d .blau , fast neu . blUla
zu vk. NebentuSstr . Zgl
bei Serboid .

Klappsportwagen u. 51-
Kinderwagen , wet « ., eis.Kinderbett mit Matr ^
Stubenwagen . Ktni« »
stuhl billig zu verkauf« «.
Lachnerstr. 18, I ., r. .9435
Gut erhalt . An»0a« M

bell n . dunkel , f . stark«»»
mittlere u . schlanke gig«
billig zu verkaufen.B9757 S « ap .

Waldhornstr . 21. 2 D»,
Dahlien -Knollen

Höne edle Sorte «
Arfurt , w . billig .
aebeu . SÄillersti .Sb . 2. St . B9791

Rassenpferd
Kuchswallach 7- icihrig.
unter Garantie , samt
Wag . n . Gesch . . fast all.
neu . sof . günst . zu nerk.

öbingen . Büchen-
1485a

Brövmiirn ,bronnerstr . 3».
1 schöner kleiner

Pony
gut im Zug samt Wage»
zu verkaufen. 1492a

Lvdwiq Travtwein ,
Knitilingen , Oberamt ^
Maulbrouu .

Anderwood-
Schreibmaschine, Fabrik -
ue » , limstäudchalber bil-

. lig abzugeben. Erbprin -
jzenstrahe 30 II , Hof,' 2 Treppt». 9893

iiiiiii!ri 'i 'i .i ;ii ;H'iiitrriiiiiiiiriiitrriii 't:ri;inrniiiiii'i!i>i!ri!iiniiiiiiiiiii|

s
i tonn man Anzeigen zu Griglnalpreisen [
z für Sie „Saöische p . effe" oufgeden! l
- 3n ßorlsruhe - h- up : - >e »schSst » l>,ue |
: v " » uwiuqt . tomiiificaSc l b =

= low!« in sämtlichen Stadtfiliale « :
ferner lu

z Acher» : Willi. Nit&. Papierw .» ?
Geschäft . ac Haupt - u. ~

? Eisenbahnsir .
i Baden - Baden : Otto Haustein . FremerS - '
? bergstrajzc Zz
z Brette » : Wilb. Guuzer. Papier - .
z u. Schreibwärengeschäst. z
z Weischoserstr. 27 .
1 Bruchsal : Otto Gras . Zigarren - ^

geschäst . Kaiserstr . 43. z
z Durlaib : Karl Heß . Zigarien - ^

geschäft . Hauptstr . vv. ^
z Kehl «. 95Ii . : ftrits Kaiser. Hauvtst . 47. -
3 Lahr : Karl Fackler . Malchin .- -

Strickerei , Schlosferstr . 20 -
Z . Trnbe ' s Bnchhandlg .. :
Hauvtstras,e 71 .
I . Ballwca . ZeiiungS - :
kic>? k westliche Karl - z
Friedrichstr . 58. |
Otto Pslaum . ?ttgarr .- ?
Geschäft. Poststrafte 10. z
Karl Weib . Zigarr .- 2
Geschäft Heaauerst . S7a . :

Kehl «. »ib .:
Lahr :
Ofseudnr « :

Pforzheim:

Rastatt:
Singe» a. H .
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